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24. Jahrgang Sonnabend, 1. November 1941 Nr. 3 0 3 

Sowjets auf der Krim in wilder Flucht 
»Die Stunde hat geschlagen!" — Britische Sorgen um Sewastopol und Schwarzmeerflotte 

D r a l i t m e l d u n g u n s e r e r B e r l i n e r S e h r ! f t l e I f n n g 

Ber l i n , 1. November . 
„D ie Sowjets ha t ten auf der K r i m ih re 

Hauptver te id igungs l in ien auf dem Isthmus v o n 
j*erekop aufgebaut. H ie r g laubten sie stand
halten zu können. Nachdem den Deutschen 
Nunmehr der Du rchb ruch ge lungen ist, h a b e i 
"Ue Sowjets ih re Haup tve rb indungs l i n i en 
v er lo ren . W e n n sie d ie schmale Landzunge 
' ' 'cht ha l ten können , w e r d e n sie u m so wen ige r 

der Lage sein, der deutschen A r m e e W -
jjerstand zu leisten, wenn sie s ich auf bre i te r 
ebene ent fa l ten müssen. D ie Auss ich t auf 
*inen er fo lgre ichen sowje t ischen W i d e r s t a n d 
" t u m so ger inger , als s ich auf der K r i m ke ine 
Jjatürl ichen Hindern isse bef inden. Eine Ge
birgskette ve r l au f t zwar para l le l zur Koste, 
"«hinter l iegt j edoch nur d ie sog. „ russische 

Karte: „Bilder und Studien" 

^ ' v l e ra " . Sewastopol ist zwar du rch eine H ü 
gelkette geschützt, doch dür f te auch diese dem 
p u t s c h e n A n s t u r m n ich t lange standhal ten 
* ö n n e n . W i c h t i g ist Jedoch, daß die Indust r ie -
untren der K r i m ke inen na tü r l i chen Schutz 
*»ben und somit dem deutschen Vo rmarsch 
P'eisgegeben lind." 

M i t dieser pessimist ischen Bet rachtung g ib t 
' * r gewiß n ich t deutschf reundl iche, j a weged 
' e ' n e r Hetze berücht ig te USA.-Sender Boston 
rj-n e indrucksvo l l s ten Kommenta r zu der vom 
j-JKW. als K r ö n u n g der Durchbruchskümpfe ge
ö d e t e n F lucht der Sowjets auf der K r i m , de-
, 6 n Stärke Bich nach Moskauer Me ldungen 
Immerhin zwischen 500 000 und 750 000 M a n n 

bester Aus rüs tung bewegen so l l . 
. A b e r auch in England ist man über die deut-

Jj. u " Er fo lge auf der K r i m v ö l l i g konstern ier t , 
f a h r e n d „ D a i l y Te leg raph " i n t ie fer Resigna-
' °n feststel l t , d ie Ze i t sei gekommen, u m der 
"er f reu l ichen, aber nüchternen W a h r h e i t ins 

( j ! ' ! ] ' • zu sehen, daß i m Süden d ie M a c h t u n d 
indust r ie l le Re ich tum des Donezbeckens 
die Sow je tun ion ve r lo ren sei, betont d'.e 

jp'aily M a i l " unve rb lümt : „ D i e schwere Stunde 
4 1 jetzt geschlagen, i n der man k la r e rkennen 

• J'ß, daß d ie Sowje tarmeen in der M i t t e u n d 
0 Süden nur noch g igant ische Rückzugs-
ä!*jechte kämpfen." Dami t w i r d v o n br i t ische* 

' ' e e indeut ig d ie deutsche Festste l lung an-
P l a n n t , daß d ie Entscheidung als solche im 
s l * l e n berei ts gefa l len ist. Eine Tatsache, d ie 
j C s Gegenwär t ige u n d Kommende e i n K i n -

B t JP le l ist und sein w i r d , 
•tt» i k ' * " e m d r ' t ' m e Denkweise der Br i ten is t 
'IseS 9 e n charakter is t isch, daß sie das sow|e -
Un» Gebabble v o n der K r i m insbesondere 
g 6

 6 r dem Gesichtspunkt seiner ernsten Fo l -
5jc? ' ü * d ie bolschewist ische Seeherrschaft Im 
ö j ^ a r z e n Meer betrachtet . „ D a i l y Te l eg raph " 
r e 0 ' W e n n der Kr iegshafen Sewastopol ve r l o -
Me ^ e n e ' wäre die sowjet ische Schwarz-
d l ! e r " p l o t t e gezwungen, ih ren Stü tzpunkt „ i n -
^ l ö t ? l l i n z u v e r l e 9 e n " - A o e r woh in? Diese 
M e l ? b are Frage legen sich nach br i t i schen 
kre l|JU ngen berei ts auch sowjet ische M a r i n o -

>u S gy e n i > Sewastopol fa l le , b l iebe als e in iger-
n ° c h n ' e ' 8 t n n g s f ä h i g e r Mar ines tü tzpunk t nur 
S c w N o w o r o s s l j s k am Ostufer des 
«Ii 6

a r z e n Meeres üb r ig . Batum könne nur 
^ ' « e n ' ' H i l f 8 b a s i s " betrachtet werden, da 
de^ ? pocks v ö l l i g ungenügend seien. Nach -
i*V j | , e k a , »ntUch berei ts im Augus t i n N i k o l i -
* c i°lff i «owjetisches 35 000-Tonnen-Schlacht-
****>«n r e c n t for tgeschr i t tenem Bau stehend, 

"»deren Neubau ten in deutsche Hände 

f i e l , so l l d ie sowjet ische Schwarz-Meer-F lo t te 
heute angebl ich noch über e in Schlachtschi f f 
ä l te ren Datums, zwe i moderne Kreuzer, e inen 
we i te ren Kreuzer, 21 moderne Zerstörer sowie 
sechs äl tere, 50 Moto r -Torpedoboote und 50 
U-Boote ver fügen . Gerade diese verhä l tn is 
mäßige Stärke gestal tet aber das Stü tzpunkt 
p rob lem sehr schwie r ig , w e i l für ev t l . Repa
ra tu ren f rüher a l le in Odessa u n d Sewastopol 
i n Betracht kamen. 

A b e r es s ind n ich t nu r diese Sorgen, die 
d ie br i t i sch-bo lschewis t ischen Bankro t teu re 
schlaf lose Näch te kostet . Ber ichte über d ie 
Z e n t r a l f r o n t s ind n ich t wen iger e legisch 
als die Bet rachtungen über den Süden. „ E i -
change Te leg raph" stöhnt : „ D i e Schlacht am 
M o s k a u w i r d du rch das W e t t e r s tändig här
t e r " und ber ich te t dann v o n e inem deutschen 
A n g r i f f auf Wo loko lo i nsk , v o n e inem Vors toß Ii 
Rich tung T u 1 a und v o n Ang r i f f en in südöst
l i cher R ich tung, um schl ießl ich bekümme- t 
festzuste l len: „ D i e Sowjets haben e in ige s t ra
tegisch w ich t i ge Ver te id igungss te l len aufge
ben müssen" . V o n besonderem Interesse ist 
dabei d ie Feststel lung, daß von den S o w ' e i s 
i n der Schlacht um Moskau in großem Umfang 
„ f l i e g e n d e D i v i s i o n e n " eingesetzt 
w o r d e n seien, die fast du rchweg aus A r b e i 
t e r n bsst f inden, v o n GPU.-Of f iz ie ren ge führ t 
u n d jewe i l s an die gefährdetsten Punkte dar 
Front gewor fen w ü r d e n . 

I n Moskau , w o man bisher den K r l m - D u r c h -
b ruch verschweig t , scheint man auf diese „ f l i e 
genden D i v i s i o n e n " n icht al lzusehr zu bauen. 
Wenigs tens haben dor t inzwischen fast sämt
l iche Fabr iken ihre Tore geschlossen, und A r 
be i ter bemannen d ie Ver te id igungs l in ien . I m 
Gegensatz zu H a r r y H o p k i n s , der je tz t i n 
e inem USA. -Magaz in begeistert Stal ins G lau 
ben an d ie angebl ichen Siegeschancen der 
Sowje tun ion (I) schi ldert , zeigt s ich „ D a i l y Ex
preß" wen iger e rmut ig t , der genau w i e W a v e ' l 
auf d ie Gefahr h inweis t , daß die Deutschen d ie 

Wasserbombenwerfer beim Feuern 
Krachend dröhnt die gefähr l iche W a f f e dem fe ind l ichen Unterseeboot entgegen. 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter I ivoranu, Al l . , Zander-Multiplex K ) 

Die Schrift des Welt?Olks 
V o n Dr . K u r t P f e i f f e r 

sowjet ischen Restarmeen v o n W a v e l l s Nah -
Ost-St re i tk rä f ten abschneiden könnten. Das 
Blat t schreibt seit dem deutschen Durchbruch 
auf der K r i m geradezu hyster ische a larmie
rende A r t i k e l und macht s ich dadurch zum 
W o r t f ü h r e r a l l der ernüchter ten br i t i schen 
Kreise, die m i t Angst und Bangen dem end
gü l t igen Ver lus t des letzten bolschewist ischen 
Festlandsdegens entgegenbl icken. 

Fordernd, n icht b i t tend hat das nat ionalso
zial ist ische Deutschland im gegenwärt igen 
Entscheidungskampf gegen die p lu tok ra t i sch-
bolschewist ischen Mächte seinen A n -
s p r u c h a u f W e l t g e l t u n g angemeldet. 
Sprachrohr dieser Forderung sind neben der 
har ten Sprache der deutschen Wa f fen Rund
funk , F i lm und Ze i tung. Weshalb hat ten die 

Die Verfolgung der geschlagenen Sowjets im Donbass gebt weiter ^^rS^JT^Z^ 
Pressepol i t ik? W a r u m wander ten ihre A r t i k e l 

Unsere U-Boote versenkten 40 000 Tonnen 
A n s dem Führerhauptquar t ie r , 31 . Ok tober . 
Das O b e r k o m m a n d o d e r W e h r 

m a c h t g ib t bekann t : 
V o n deutschen und rumänischen Truppen 

scharf ve r fo lg t , Ist der Fe ind auf der K r i m 
i n vo l l e r F lucht . Dami t haben d ie langen und 
schweren Durchbruchskämpfe ih re K r ö n u n g 
gefunden, m i t denen d ie In fan ter ied iv is ionen 
der A r m e e des Generals der Inf . v o n M a n -
s t e i n Im V e r e i n m i t dem Fl iegerkorps de« 
Genera l leutnants P i 1 n g b e 11 d ie schmalen 
Landengen bezwungen haben, d ie zu der H a l b 
inse l führen . 

A u c h i m Donezbecken setzten d ie deutschen 
und verbündeten T ruppen d ie V e r f o l g u n g des 
geschlagenen Feindes er fo lgre ich fo r t . 

A n der Einschl ießungsfront vo r Len ingrad 
w u r d e n mehrere Ausbruchsversuche des Geg
ners abgewiesen. 

Schwere Bat te r ien des Heeres bekämpf ten 
k r iegsw ich t ige Ziele i n Len ingrad m i t beobach
teter W i r k u n g . 

A n der übr igen Ost f ron t s ind die Operat io
nen I m we i te ren For tschre l ten. 

I m Schwarzmeergebiet bombard ier ten Kampt-
f l legerverbände d ie Hafenanlagen v o n Eupn-
to r la und Ker tsch und versenkten i n diesen 
Gewässern fünf Frachter m i t zusammen 13 000 
BRT. 

I m Kampf gegen d ie br i t ische Versor
gungsschi f fahr t versenkten Unterseeboote 
s e c h s f e i n d l i c h e H a n d e l s s c h i f f e 
m i t zusammen 27 000 BRT., einen Zerstörer und 
zwei Bewacher. E in br i t isches Kanonenboot 
w u r d e durch Torpedot re f fer schwer beschädigt. 
I m A t l a n t i k versenk ten Fernkampf f lugzeuge 
nordwest l i ch v o n Cadlz e in Handelsschi f f von 
2000 BRT. E in we i te re r Frachter wu rde durch 
Bombenwur f beschädigt. 

Flugzeuge, die zu bewaf fneter Seeaufklä
r u n g eingesetzt wa ren , bombard ie r ten i n der 
letzten Nacht Hä fen an der br i t i schen Ost-
und Süd Westküste. 

Der Feind f l og n icht i n das Reichsgebiet ein. 

Die mittlere Ostfront senon yanz winterlich 
Die ersten Schneefäl le haben die Vormarschwege in einen trost losen Zustand gebracht. Trotz 
Schlamm und Morast geht es aber unaufhal tsam vorwär ts . 

tPK-Aulnahine: Kriegsberichter Plcnik, HH, 

zu e i len V ö l k e r n Europas und verg i f te ten dor t 
d ie ö f fent l iche Meinung? Der G rund l ieg t 
n icht im Inhal t , sondern i n der Form. Die 
deutschen Presseerzeugnisse bedienten sich 
auch i n der fü r das Aus land best immten Men
ge der Ze i tungen der sogenannten Frak tu r 
schri f t , während die Presse des Auslandes m i t 
ihrer v i e l le ichter lesbaren und für al le V ö l 
ker vers tänd l ichen A n t i q u a s c h r i f t auch 
in d ie entferntesten W i n k e l Europas und der 
W e l t d r ingen konnte . Das nat ionalsoz ia l is t i 
sche Deutschland macht diesen Fehler n ich t 
mehr. W i e das Reich je tz t durch f remdsprach
l iche Rundfunksendungen das Aus land über 
die deutschen Abs ich ten aufk lä r t , so w i r d die 
deutsche Presse m i t i h rem neuen Inha l t aucn 
d ie neue Fo rm br ingen. U n d diese neue Form 
w i r d k ra f t höchster Entscheidung die An t i qua 
sein, die Schri f t , in der e in W e l t v o l k i n neuer, 
zeitgemäßer Form seine Ansprüche anmelden 
kann . 

W e n n v o n heute an auch die „ L i t z-
m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g " ih ren Drucksatz 
auf An t iquaschr i f t umste l l t , so müßte, nach
dem die höchste Entscheidung zugunsten der 
A n t i q u a gefa l len ist, jede Debatte über die 
Berecht igung dieser Schr i f t ohne wei teres aus
geschaltet sein. Abe r w i r wissen, daß gerade 
d ie Deutschen i m bef re i ten Osten d ie soge
nannte „F rak tu r " , v ie l le ich t i n Ve rkennung 
ihres Ursprunges, immer als das S innb i ld des 
deutschen Vo lks tumskampfes gegenüber dem 
Ter ro r des vo lks f remden Polentums ansahen. 
W e n n die „Fre ie Presse/', das Kampfb la t t der 
Vo lksdeu tschen u n d die Vo rgänge r i n der 
„L i tzmannstädter Ze i t ung " , i n F rak tu r gedruckt 
war , so war das das selbstverständl iche Ge
gengewich t gegen die deutschtumsfe indl iche 
H a l t u n g des Polentums. N u n ist aber dieses 
einst auf Vorpos ten kämpfende Deutschtum 
des Ostens eingeschmolzen i n den eisernen 
R ing Großdeutschlands und hat m i t dieser 
We l tmach t Großdeutschland d ie A n s p r ü 
c h e e i n e s W e l t v o l k e s i n e iner W e l t 
schr i f t , der An t i qua , anzumelden. Die höhere 
po l i t ische No twend igke i t entscheidet, n ich t 
gendwclche Gefühlsregung, die aus i rgendeiner 
fa lsch verstandenen geschicht l ichen Erkennt 
nis heraus al te Formen in e in neues Jahrhun-



Wir bemerken am Rande 
Es g i l t dem V a t e r l a n d , Es Ist eigentlich 
V i n n w i r zu sp ie len scheinen »e/bsiversiandi/cJi, 

daß die beste Lult-
walle der Welt auch den besten tllegerischen Nach
wuchs aulweisen muß. Das Deutschland Adoll Hit
lers, das diese beste Luitwallt der Well besitzt, hat 
In dem Nationalsozialistischen Fliegerkorps, das un
ter der Führung des bewährten Generals der Flieger 
Christiansen steht, ein Instrument, das dazu berulen 
Ist, diesen besten Nachwuchs lür die Lullwalle her
anzubilden. Hervorgegangen aus dem Deutschen 
Lultsporl-Verband. hat das NSFK. die vormilitärische 
Ausbildung des Nachwuchses lür die Fliegertruppe 
übernommen. Schon die Schulen haben den Modell
bau lür die acht- bis zehnjährigen Jungen als erstes 
Betätigungsleld in den Lehrplan aulgenommcn. 
Einen gewissen Grad selbstschöpierischcr Leistungen 
aber erreichen dann die zehnjährigen und älteren 
Jungen In den Modclllluggruppen des Deutschen 
Jungvolks, denen das NSFK. mit seinen Einrichtun
gen die Voraussetzungen lür ihre Betätigung ver
schallt. Erlahrene NSFK.-Männer leiten diese Aus
bildung und aul dem heiligen Berg der Segelllleger, 
der Wasser kuppe, k rön! alljährlich ein Flugmodell-
Wettbewerb des NSFK. diese Arbeit. Die Verwirk
lichung des Traumes vom Fliegen aber rückt näher, 
wenn der Pimpl mit 14 Jahren In die Flieger-HJ. 
eintritt, wo er seine wellanschauliche und fliege
rische Ausbildung In den Segelllugschulen des 
NSFK. erhält. Uber die A-, B- und C-Prülung kommt 
er schließlich zu den höchsten lllegerlschen Leistun
gen als Segelllleger, die Ihn dann zum Motorllug 
hinführt. Nicht aber allein das Fliegen lernt er hier, 
sondern er wird nebenher auch lliegcrhandwerkllch 
und als Bordlunker ausgebildet. So rundet sich die 
Aulgabe, und aus den einstigen Pimplen rekrutiert 
sich endlich die Besatzung der Flugzeuge unserer 
Lultwalle. Hauptmann Baumbach, der vom Führer 
mit dem Eichenlaub zum Rillerkreuz ausgezeichnet 
worden Ist, ist diesen Weg lllegerlscher Ausbildung 
gegangen und somit Vorbild, das sich die deutsche 
Jugend vor Augen halten sollte. So wird schließlich 
das Wort der Pimple zur Wahrheit, das diese über 
Ihre Arbelt gesetzt haben: Es gilt dem Vaterlande, 
wenn wir zu spielen scheinen. C. S. 

dort t ragen möchte . Die An t i qua ist lesbar 
u n d auch fü r die V ö l k e r des Auslandes ver
s tand l ich. W e n n der Nat iona lsoz ia l ismus der 
W e l t neue Ideen ve rkünde t , w e n n er m i t d ie
sen Ideen das neue Europa bauen w i l l , dann 
muß er zu diesem Neubau Europas auch Bau
steine ve rwenden , die dem neuen Formgefüh l 
entsprechen. W i e die Bauten des A r c h i t e k t e n 
des Führers, Professor Speer, i n Ihrem Stre
ben nach K la rhe i t , Zucht und Ordnung Immer 
w ieder d ie an t i ke G rund fo rm bevorzugen, w i e 
überhaupt das Bauschaffen des nat ionalsoz ia
l is t ischen Deutschlands i m Ganzen diese 
Grund fo rm in a l len mög l i chen Sp ie l fo rmen ab
wande l t , so muß a u c h d i e S c h r i f t f o r m 
K ü n d e r i n d e s n e u e n S t i l g e f ü h l s 
s e i n , das in der Revo lu t ion des N a t i o n a l 
sozial ismus u n d des neuen Europas geboren 
w i r d . W e n n Deutsch land W e l t m a c h t gewor 
den ist, dann w i r d es nach dem Kr iege selbst
ve rs tänd l i ch sein, daß d ie V ö l k e r des A u s 
landes, daß insbesondere auch d ie b re i ten 
Massen des schaffenden V o l k e s d ie deutsche 
Sprache er lernen. Da w i r i n dieser deutschen • 
Sprache v o n unserem deutschen A u f b a u u n d 
v o n unserer deutschen Au fgabe künden w o l 
len, müssen w i r sie in der Form an d ie V ö l k e r 
heranbr ingen, die auch der einfachste M a n n 
im Aus land lesen kann , i n der An t i qua . Ne
ben Rund funk und F i lm w i r d die d e u t s c h e 
Z e i t u n g einer der Haupt t räger der deut
schen Aus landspropaganda sein. W i e die i n 
Oslo, Ams te rdam, Brüssel , Paris, Belgrad, R i 
ga und K i e w erscheinenden deutschen Tages
zei tungen im Gewände der An t iquaschr i f t d ie 
deutsche W e l t g e l t u n g anmelden, w i e d ie re 
präsentat ive Wochenschr i f t des nat ionalsoz ia
l is t ischen Staates, „Das Re ich" , ih re Gedanken 
In A n t i q u n f o r m vo r t räg t , so w i r d die gesamte 
deutsche Presse, we rden v o r a l lem die führen
den Ze l tungen, diesen Ansp ruch in neuer 
Form, eben i n der Form der An t iquaschr i f t , 
anmelden. 

Es ist no twend ig , dem deutschen Leser, der 
aus Bequeml ichke i t und Gewöhnung die 
Frak tu rschr i f t bevorzugt , den deutschen U r -
sp iung .der A n t i q u a darzulegen, denn es ist 
falsch, die Frak tu r als die deutsche Schr i f t 
sch lechth in zu bezeichnen. Die sogenannte 
.go t ische F r a k t u r " ist durchaus ke ine nat io
naldeutsche Schri f t , sondern ist, w ie Professor 
Georg H. M a t h e y schreibt , im 12. und 13. 
Jahrhunder t auf a l ten französischen Grabste i 
nen und den frühesten B i ldwebere ien unserer 
west l i chen Nachbarn gefunden worden . W i e 
f r i ihgot ische Dome n icht nur in Deutschland, 
sondern auch !n Frankre ich und bis zu der 
Grenze der Pyrenäen stehen, so war die so
genannte „got ische Schr i f t " bis nach Spanien 
verbre i te t . Es bedeutet falsche Ehr furcht , 
w e n n in Deutschland die Frak tu r w ie e in al ter 
Zopf durch die Ze i tungen geschleppt wu rde , 
o b w o h l ih r s ichtbar der Staub al ter Kanz le ien 
anhaftete „Ode r laufen w i r e t w a " , f ragt Pro
fessor Ma they , „aus falsch verstandener Tra 
d i t ion noch immer in Va te rmörde rn herum? 
Oder zwängen unsere Frauen und Mädchen 
sich w i e damals heute noch in den Schnür
le ib?" Das Schr i f tb i ld der Ze l tung , w i e sie bis
her war , stammt aus der sogenannten „ G r ü n 
derze l t " i n den letzten Jahrzehnten des v o r i 
gen Jahrhunder ts , aus einer Zei t die vor Ver-
w i i r u n g über den Durchbruch neuer Formen 
jedes Gefüh l für W e r t und Schönhei t des M a 
ter ia ls ve r lo ren hatte. Unsere Zei t zerbr ich t 
al te W e r t e . M i t dem Nat iona lsoz ia l ismus for
dert eine n e u e r e v o l u t i o n ä r e W e l t 
o r d n u n g e in ganzes Jahrhunder t in die 
Schranken. Unsere nat ionalsozia l is t ische W e l t 
anschauung bedeutet die endgül t ige Absage 
an die Uber l ie fe rungen des Mi t te la l te rs . Ist 
es dann n icht se lbstvers tändl ich, w e n n w i r 
auch in der Schr i f t die neuen Formen be
nutzen, wenn w i r uns von einer im einzelnen 
manchmal hochkünst ler ischen Frak turschr i f t 
lossagen, die v o n den mi t te la l te r l i chen M ö n 
chen in dumpfen Klosterze l len ausgeklügel t 
wurde , und uns k la r und entschieden zu der 
l i ch ten , zuch tvo l l cn , a l len V ö l k e r n vers tänd
l ichen und le icht lesbaren An t iquaschr i f t be
kennen? Neuer Inha l t ve r lang t eine neue 
Form. Wozu sol len w i r uns noch m i t den er
starr ten Formen und Formeln des Mi t te la l te rs 
herumschln-ien? Es ist die Stärke der nat lona l -
s o z i a l M U r ' i f n Revo lu t ion , daß sie es ver
steht, ihre Formen dem organisch Geworde-

Roosevelt vom eigenen Lager Lugen gestraft 
Seine Verlogenheit im „Kearney"-Zwischenfall am Pranger / Drahtmeidung unsere» sch.-Berichierstatters 

Lissabon, 31. Ok tobe r 
M i t t e n h ine in in die Debatte über die Au f 

hebung des Neutral i tätsgesetzes, die mi t ste i 
gender He f t i gke i t auf beiden Seiten geführ t 
w i r d , f ie l die Verö f fen t l i chung des Berichtes 
des USA.-Mar ineamtes über die angebl iche 
Torped ie rung des Zerstörers „ K e a r n e y " . I n 
diesem Ber icht g ibt das Mar ineamt zu, daß der 
Zerstörer von einem Torpedo erst get ro f fen 
wurde , nachdem er den Kampf aufgenommen 
und eine Reihe v o n Wasserbomben auf e in 
deutsches U-Boot gewor fen habe. Der amer ika
nische Zerstörer hat also den Schießbefehl 
Roosevel ts w ö r t l i c h befo lgt und ist „au f S ich t " 
zum A n g r i f f übergegangen. I n Wash ing ton ver
sucht man sich mi t dem V o r w a n d zu entschul 
d igen, das A b w e r f e n von Wasserbomben sei 
„ k e i n Ang r i f f " . Unter e inem A n g r i f f könne nur 
e in Schuß vers tanden werden . Die heuchle
r ische Ver logenhe i t dieser A rgumen te läßt 
sich k a u m überb ie ten. 

Für das Echo des „Kearney " -Zw ischen fa l l s 
in der USA.-Presse ist fo lgende Feststel lung 
über Roosevelts Handlungsweise bezeichnend: 
„Rooseve l t ist n icht ganz norma l . Er k ü m m e r t 
sich weder um die Gesetze der Log ik noch u m 

die der W a h r h e i t und biegt die Tatsachen stets 
so zurecht, w ie er es gerade brauch t . " — „ N e w 
Yo rk Sun " stel l t fest, der Präsident habe so ge
getan, also ob ein harmloses amer ikanisches 
Kr iegsschi f f h in te r rücks v o n e inem tück ischen 
Feind über fa l len wurde . Nach dem Ber icht des 
Mar ineamtes könne von einem Uber fa l l unter 
ke inen Umständen die Rede sein. Es habe sich 
um e in regelrechtes Gefecht gehandel t , bei dem 
der Zers törer entsprechend den Befehlen d « 
Präsidenten darauf ausgegangen sei, e inen 
Zwischen fa l l herbe izuführen. 

W ä h r e n d der Senatsdebatte über die A b 
änderung des Neutra l i tätsgesetzes e rk lä r te der 
Repub l ikaner W i l e y , „ e i n bewaffnetes Handels 
schi f f ist v ö l k e n e c h t l i c h im K r i e g und k a n n 
jederze i t v o n dem Fahrzeug ohne W a r n u n g in 
den verbo tenen Zonen angegr i f fen w e r d e n ' . 

I m üb r igen w u r d e F r a u R o o s e v e l t 
dieser Tage, eis sie eine ihrer üb l i chen He» i -
reden ha l ten wo l l t e , das Opfer e iner kr iegs-
le ind l i chen F r a u e n d e m o n s t r a t i o n . D ie 
Frauen drängten sich v o n al len Sei ten an s'e 
Gesicht, die fo lgende Au fschr i f t en t r ugen : 
he ran und h ie l ten ih r Banner und Plakate vars 
„Unsere Flagge ist das Sternenbanner und nk 'h t 

Oer USA.-Präsident als Millionenerbe 
Frau Roosevelt Wie immer Seljr geschäftstüchtig / Drahtmeidung unseres Sch.-BerlchtersUtters 

war te t ha t , stieß man auf die Lager k le inere r 
A p o t h e k e n , die überaus we r t vo l l es M a t e r i a l 
en th ie l ten , so daß die f inn ischen Sachverstän
d igen der Ans i ch t s ind, daß d ie erbeute ten 
A rzne imengen e in Jahr lang fü r ganz Ost -Ka-
re l ien ausre ichen werden . W e i t e r f ie len den 
f inn ischen T ruppen große Mengen an K r a n ^ 
kenhause in r i ch tungen und mediz in ischen I n 
s t rumenten in die Hände. 

Lissabon, 1. November 
R o o s e v e l t , der bekann t l i ch einer zwar 

sehr woh lhabenden , aber nach amer i kan i 
schen Größenbegr i f fen n ich t re ichen Fami l ie 
ents tammte, ist, w i e die amer ikan ische 
Wochensch r i f t „ T i m e " m i t te i l t , e in großes 
Stück auf der Le i ter der Do l l a rm i l l i onen em
porgek le t te r t . Nachdem er schon nach dem 
Tode seines Va te rs u n d seines Ha lbb ruders 
größere E r b s c h a f t e n gemacht hat te , h i n 
ter l ieß nunmehr seine Mu t te r , F rau Sara 
Roosevel t , w e i t mehr als e ine M i l l i o n Dol la r . 
„ T i m e " ste l l t n i ch t ohne I ron ie fest, im 
We ißen Hause k lage man über die hohen 
Steuern, die Roosevel t nunmehr zahlen müsse. 
A l l e i n d ie Erbschaftssteuer bet rage 300 000 
Dol la r . Frau Roosevel t ist bere i ts mi t i h re r 
üb l i chen Energie daran gegangen, e inen Te i l 
ihres Grundbesi tzes, der g lück l i che rwe ise ge
rade i n den re ichsten Te i l en N e u y o r k s l iegt , 
f lüssig zu machen und geschickt zu v e r k a u 
fen , um den steigenden Steuer forderungen ge
recht we rden zu können . 

Finnen erbeuteten Apotheken 
V o n unserem HB.-Berichterstatter 

H e l s i n k i , 31 . Ok tobe r 
Bei der Eroberung Ost -Kare l iens w u r d e n 

große Mengen A r z n e i m i t t e l an versch iedenen 
Plätzen g e f u n d e n . ; W i e e in f inn ischer Front -
ber ich t meldet, ist die größte Apo theke Ost-
Kare l iens in Aän is l i nna (Petroskoi) , i n der 24 
Personen beschäft igt waren , am Tage der E in 
nahme of fenbar du rch eine M i n e ve rn i ch te t 
wo rden . Zu fä l l i g fand man später e in ige K i l o 
meter v o n der Stadt en t fe rn t m i t t en im W a l d e 
das gesamte Lager der Ap to theke , das uner
setzl iche u n d sonst n i ch t e rhä l t l i che Arzne ien 
i m W e r t e v o n mehreren M i l l i o n e n F innmark 
enthä l t . A u c h an anderer Stelle, i n Pr ivat 
häusern u n d an Or ten , w o man es n i ch t er-

Sowjets kaufen Weizen in USA. 
Drahtmeidung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 31. Ok tobe r 
A n der Getre idebörse v o n Chicago ist man 

der Ans ich t , daß der in te rna t iona le W e i 
z e n m a r k t v o r e i n e m v ö l l i g e n 
S t r u k t u r w a n d e l stehe. Dieser W a n d e l 
sei du rch d ie d e u t s c h e n S i e g e i n d e r 
S o w j e t u n i o n he rvo rge ru fen w o r d e n i 
denn dadurch hä t ten d ie Sowjets ih re beson
dere Versorgungsgrund lage ve r l o ren . D ie So
w j e t u n i o n habe b isher Getre ide ausgeführ t . 
I n Zukun f t werde sie Zuschußland, und es 
tauchten bere i ts sowjet ische Käufe r auf, d ie 
i n Kanada u n d USA. We izen ankauf ten , u m 
die sowje t ische Ve rso rgung i m W i n t e r w e 
nigstens e in igermaßen s icherste l len zu k ö n -

Neue italienische Jagdmaschtnen 
V o n unserem Ho.-Ber ichterstat ter 

Rom, 31. Oktober . 
Der Chef des großen i ta l ien ischen Genera l 

stabes, Genera l C a v a 11 e r o, u n d der Chef 
des Generalstabes der Lu f twaf fe P r 1 c c o 1 o 
haben eine Gruppe neuer i ta l ien ischer 
Jagdmaschinen besicht ig t , d ie in den nächsten 
Tagen i n das Operat ionsgebiet über füh r t wer 
den sol len. Die neuen Jagdmaschinen s ind 
a u ß e r o r d e n t l i c h s c h n e l l . 

General Schukows „Heldentat" 
Her m i t den Sowjets iegen I Das (st Moskaus 

letzte Parole. Koste es was es wo l l e , und 
w e n n es der letzte Rest des Ver t rauens ist, 
den sich die bo lschewis t ischen Kr iegsme ldun
gen noch I rgendwo in e inem W i n k e l der W e l t 
erha l ten haben mögen. Solch e in Sowjets ieg, 
der „ohne Rücks icht auf Ve r l us te " , w i e be i 
uns der V o l k s m u n d sagt, von der Sowje tpro
paganda er rungen wurde , ist der Bombenan
gr i f f bo lschewist ischer Flugzeuge auf Ber l in 
i n der Nach t zum 30. Oktober , der so gewa l 
t i g war , daß d ie Ber l iner selbst ihn samt u n d 
sonders versch la fen haben und erst v o n ih ren 
Ze i tungen darüber i n Kenntn is gesetzt we rden 
mußten, was für e in Ereignis sie verpaßt 
haben. 

He r m i t den Sowjets iegenl So schre i t auch 
der Sender Boston, Moskaus getreuer Lügen
he ro ld im amer ikan ischen Äther . W i e war das 
doch m i t dem General Schukow, dem vo r k u r 
zem statt des in die W ü s t e geschickten T i m o -
schenko, die Ve r te i d i gung Moskaus über t ra 
gen wurde? Rühmte man ihn n icht als das 
große W u n d e r t i e r , das end l i ch , end l i ch d ie 
große W e n d u n g herbe i führen würde? U n d 
seht nur, da ist sie schon: t r i umph ie rend ver 
künde t der Sender, Schukow habe berei ts (Ii 
d ie I n i t i a t i ve e rg r i f fen und — hur ra , je tz t 
geht 's I i . . , ! — sechs Dör fer um Moskau zu
rückerober t . 

W e n n das ke in I n i t i a t i ve is t ! Leider schüt- -
te t der br i t ische Brudersender in D a v e n t r y 
e in ige b i t te re Wermu ts t rop fen in den Bosto
ner Freudenbecher, denn er macht zu genau 

'derselben Zel t , am Abend des 30. Oktober , 
zwischen 22 und 23 Uhr seinen Hö re rn die 
fo lgende ku rze aber unmißvers tänd l iche M i t 
t e i l ung : „Vergangene Nach t war der b isher 
hef t igste Lu f tangr i f f auf Moskau . Das Sowjet
rad io sagte gestern nacht, daß M o s k a u je tz t 
v ie r - oder fün fma l am Tage angegr i f feh 
w e r d e " . 

W i r über lassen es getrost dem U r t e i l des 
neu t ra len Hörers zu entscheiden, we lche A r t 
v o n I n i t i a t i ve ihm w i r k u n g s v o l l e r erscheint , 
d ie des Senders Boston oder die der deut
schen Luf twaf fe . Led ig l i ch als Ku r l osum ver
ze ichnen w i r i n diesem Zusammenhang, daß 
Radio M o s k a u sich be i a l len e ignen Sorgen 
doch noch ve rp f l i ch te t füh l t , s ich für die 
f reund l iche H i l fes te l lung , die i hm die anglo-
amer ikan ischen Sender gewähren , e rkenn t l i ch 
zu zeigen, i n dem es seinerseits die I n i t i a t i ve der 
p lu tok ra t i schen Komp l i cen preist . Da man sich 
in M o s k a u bekann t l i ch n icht gern m i t K l e i 
n igke i ten abgibt , hat man g le ich eine ganz be
sonders fette Ente ausgebrütet und ve rkünde t 
der staunenden W e l t , engl ische und amer ika
nische T ruppen seien an der französischen 
Küste gelandet u n d t ie f i n das Landesinnere 
vorgestoßen. Selbstvers tändl ich ist dieser 
Quatsch v o n A bis Z er logen. W i r geben die
se Nachr i ch t auch, w i e gesagt, nur als e in 
Kuros lum wieder , n ich t ohne e in wen ig den 
Kop f darüber zu schüt te ln , m i t welcher Be
f l issenhei t s ich der N e u y o r k e r Sender die 
Moskauer Blödelet zu eigen machte. 

H. P. 

nen anzupassen. Die Schr i f t wa r immer Aus
druck des jewe i l i gen Zeitgeistes. Jede Ände
rung der po l i t i schen, ku l t u re l l en oder v ö l k i 
schen Schichtung zog eine Veränderung der 
Fo imenwe l t der Schri f t m i t s ich. W i e Ka r l der 
Große in der Karo l ing ischen M i n u s k e l unter 
A n l e h n u n g an ant ike Formen eine e inhei t 
l iche Schr i f t fo rm für die durch Sprache und 
Geschichte versch iedenen V ö l k e r seines 
Reiches schuf, w i e zu seiner Ze l t Siz i l ien und 
I r land , die V o l k e r an der Biskaya, die im A l 
penland und die In der M i t t e über al len Un
terschied der Sprachen h inweg die gleiche 
Schr i f t fo rm hat ten, so muß auch unsere neuo 
An t i qua Brücke werden zwischen den V ö l 
k e r n Europas. „ D i e Entwick lungsgeschichte 
der Schr i f t " , schreibt Paul D ie t r i ch im „Re ich " , 

„ze ig t , w i e w e n i g die fe ind l iche Gegenüber
s te l lung v o n An t i qua u n d Frak tu r als einer 
spezif isch deutschen oder romanischen Schr i f t 
h is tor isch gerecht fe r t ig t ist. Beide Schr i f ten 
s ind Gemeingut der Geschichte und K u l t u r 
der führenden V ö l k e r Europas. Abe r während 
die eine s tärker der Formen- u n d Vors te l 
lungswel t des ausgehenden Mi t te la l te rs ver
haf tet b l ieb, e r fü l l t d ie andere i n vo l lende
tem Maße jene Voraussetzungen, d ie die 
über Länder n n d Grenzen hinaus weisenden 
Aufgaben unserer Ze l t v o n der Schr i f t for
dern. Es steht außer Zwe i f e l , daß die An t i qua , 
vermöge ihrer K la rhe i t u n d we l twe i t en Ver 
bre i tung, den großen Au fgaben der kommen-
ri»n Zeit hesser zu dienen vermag als die 
l ' rak tur und die ihr fo lgende Kur ren tsc lu i f t . " 

Hammer und Sichel l Sie können uns keine eng
l ische W o l l e über d ie A u g e n z iehen I " 

D ie Demonst ran t innen wo l l t en dami t die 
f iemden Einflüsse b randmarken , die im Wei
ßen Haus zur Zei t tonangebend s ind. 

* 
Die Regierung zieht die Steuerschraube Im' 

mer fester an, und Finanzsekretär M o r g e n-
t h a u te i l te gestern der Preise mi t , es stehe 
einp starke Erhöhung al ler sozialen Steuern 
und Abgaben bevor. Die entsprechenden Ge
setze w ü r d e n noch vo r Jahresende dem K » n ' 
greß zugele i te t werden . 

Lenkung der Kaufkraft 
)z. Ber l in , 31. Oktober 

V o r Ve r t re te rn der Presse machte Staats
sekretär Reinhardt am Fre i tag Ausführungen 
über die Maßnahmen, die mi t dem Zie l der Len
k u n g der deutschen Kau fk ra f t e rgr i f fen worden 
f i n d : Das A u f k o m m e n an den w ich t igs ten Steu
ern is t i m K r i eg bedeutend gest iegen, e in Be
we is für d ie gesunde deutsche Volkswir tschaf t -
D ie F inanzkra f t des Deutschen Reiches w i r d mit 
j edem Mona t stärker, denn ih r Fundament, das 
Steueraufkommen, wächst . D a r u m ist das Reich 
auch n ich t e twa aus f inanzwi r tschaf t l i cbe° 
Gründen gezwungen, neue Steuern einzuführen 
oder die Sätze vorhandener Steuern zu erhöhen-

Indessen gebietet es das Interesse al ler, daß 
die überschüssige Kau f k ra f t entsprechend den 
auf dem W a r e n m a r k t bestehenden Schranken 
nach vo l ksw i r t scha f t l i chen Gesichtspunkten 
ge lenk t w i r d . Ein M i t t e l dafür ist d ie „Erich-
tung Eiserner Sparkon ten" , über die w i r be
re i ts aus führ l i ch ber ich te ten, u n d auf d ie wir 
noch näher zu rückkommen werden , we i te r die 
B i ldung v o n „Bet r iebsan lage-Guthaben" der 
gewerb l i chen Unternehmen. Dadurch erhalten 
d ie jen igen gewerb l i chen Unternehmer , d ie Be
t räge ih res Betr iebsvermögens bis zur Beendi
gung des Kr ieges in bes t immter We ise bindeni 
Bewer tungs f re ihe i t i n Höhe der für die Dauer 
des Kr ieges gebundenen Beträge für d ie ah' 
nutzbaren Betr iebsanlagegüter , die sie sich 
nach dem Kr iege anschaffen. D i e Bewegungs
f re ihe i t g i l t für d ie Steuern v o m Einkommen 
und v o m Er t rag. Sie besteht dar in , daß die 
Anschaf fungskosten auf e ine kürzere Zei t e ' s 

die der be t r iebsgewöhn l ichen Nutzungsdauer 
ve r te i l t u n d demgemäß berei ts i m Jahr der An
schaffung v o l l v o m Gew inn abgesetzt werden 
können. Das Wesen des Betriebsanlage-Gut
habens besteht da r in , daß es während de* 
Kr ieges unverz ins l i ch ist, dafür aber dem U" ' 
te rnehmer steuer l iche Bewer tungsf re ihe i t 

für 
Betr iebsanlage-Güter s ichert , d ie er nach dem 
K r i e g anschaffen w i r d . Das Guthaben kann 
r u r bis zu der Höhe gebi ldet werden, d ie de r 

Hä l f t e der Wer tansätze entspr icht , die für Be
nutzbare beweg l i che Betr iebsanlage-Güter 
der Steuerbi lanz für 1940 ausgev/iesen 

sind-
Endze i tpunkt für die B i ldung der Guthabet 1 

w i r d wahrsche in l i ch der 10. Januar ig42 sein-
Uber die Erhöhung des Kr iegszusch lag* ' 

auf Tabakwaren , T r i n k b r a n n t w e i n und Schaum
w e i n ber ich te t e in besonderer Aufsatz in die
ser Nummer . Der steigende Verb rauch an Ta
bak, besonders an Z igare t ten , deren Verbrauch 
v o n 1933 bis 1940 v o n 33,6 auf 74,8 M i l l i » 1 " 
den Stück gest iegen ist, ve r lang t eine Sicherung 
des Wehrmach tve rb rauchs (etwa 40 Proz.) u»1^ 
eine Kons tan tha l tung des Verbrauchs der He ' ' 
mat. Diese Forderung macht eine Erhöhung 
des Kr iegszuschlags no twend ig . Ä h n l i c h liegen 
die Verhä l tn isse bei den übr igen genannten 
W a r e n . 

Geschützkampf an der Tohrukfron1 

Rom, 31 . Oktober 
Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e ' 

r i e h t v o m Fre i tag hat fo lgenden Wor t l au • 
Das Hauptquar t ie r der Weh rmach t g ib t b* 

kann t : I n No rda f r i ka lebhafte Feuer tät igke ' 
unserer A r t i l l e r i e an der Front v o n Tobruk-

Br i t ische Flugzeuge unternahmen v ° , 
neuem Einf lüge auf T r ipo l i s und BenO* s ^ 
Ein ige Personen w u r d e n ver le tz t und gerlnfl_ 
Sachschäden anger ichtet . Es w u r d e festfj* 
s te l l t , daß bei dem i m Wehrmach tbe r i ch t vor» 
26. Ok tober e rwähnten Luf tanqr i f fe auf Be n ' 
gas! e in v o n der Bodenabwehr get ro f fen* 
fe ind l iches Flugzeug ins Meer gestürzt ist- _ 

In Os ta f r i ka A k t i o n e n vorgeschobener A"^ 
te i lungen. I m Abschn i t t v o n Celga w i e j g j 
unsere Truppen Annäherungsversuche " 
Feindes zurück. 

I n der Nähe der s iz i l ianischen Küste wt i f j j j 
e in fe ind l iches Flugzeug zum Niedergeb 
aufs Meer gezwungen. Die aus dre i ^ a n S

n a 
sehen Untero f f i z ie ren bestehende BesatzU 
w u r d e gefangen. 

Der Jag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Bl'"ne 

Kreuzes an Leutnant Evers. 01 
Slaalsi ••/.(, Esser eröllnete das Instlft I 

Kochwissenschall In Pranklurt am Main als G e „ n d 
schaltiwerk des Oberkommandos des Heeres ^ 
der Forschungsgemelnschalt lür Premdenve'1'0 
Nach dem Grundsatz „Richtige VerpllegunP j r 

siegen!" werden hier alle Fragen, die mit d e l 

nährung zusammenhängen, geprült. jn 
fn Ober/!al/cn Jsl nach heiligen Gewittern, ^Ln, 

Venedig beträchtliche Schäden angerichtet "° 
eine Kältewelle mit Schneetällen eingebrochen-

In Gibraltar bcllnden sich zahlreiche h° nei
dische Matrosen in englischer Hall, die sich * n(jeii 
gcrl haben. Heuer aul den in Geleltzügen 1°'" 
englischen Handelsschulen zu nehmen. s j . 

Die ägyptische Regierung will allägyptische K" j ( e 

werfte Ins Ausland verkaulen. um so , e " H ' ' , , i i 1 r i i r i ( ' 
Kosten zu decken, die die brilhehe KrleO'"' 
dem Land aulbürdet. 

D r . 
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Vertag und Druck 
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Von der „Lodzer Freien Presse" zur „Litzmannstädter Zeitung" 
Seit heute t rägt unsere Ze i tung einen 

s ! * 6 " ^op f . Die E in führung der late in ischen 
r * f i f t ist die Veran lassung. Dami t hat unser 
B l a t t bereits den 16. Kopf erha l ten. 

A n diesen 16 Ze i tungsköpfen können w i r 
r l n Stück Geschichte n i ch t a l le in unseres 
Ijj&ttes, sondern des hiesigen Deutschtums 
U b erhaup t ablesen. 

Der erste Kopf unserer ba ld im fün fund-
j*anz lgsten Jahrgang erscheinenden Ze i tung 
'«orte den T i t e l „ L o d z e r F r e i e P r e s s e". 
~ s War eine schwere Notze i t des Deutschtums 
jemals, am 28. November 1918, als dieser T i -
'Blkopf gesetzt wurde . Der ung lückse l ige Aus-
8»ng des We l t k r i eges u n d die Entstehung des 
Panischen Staates l ießen nichts Gutes für 
Unser V o l k s t u m erwar ten . Dieser Pessimismus 
* * r nur zu begründet . Unser Kampfb la t t 
"Urde nur zu ba ld v o n den neuen Mach tha -
' " n , denen das entschiedene Au f t re ten n ich t 
Jehagte, verbo ten . W i r mußten seinen T i te l 
"jjdern, u m wei terersche inen zu können. Die 
" f r e i e P r e s s e " t ra t auf den Plan. Da sie 
?'ch in Kampfesmut und Einsatzberei tschaft 
* nichts v o n der Vo rgänge r i n unterschied, 
">f sie ba ld das Schicksal dieser. A u c h die 
'Freie Presse" w u r d e v o n den poln ischen Be
hörden verbo ten . Damals bestand für pe r iod i -
* che Schr i f ten Konzessionszwang. Bis zur 
Auswirkung einer neuen Konzession führ te 
[•"»er Blatt , um erscheinen zu können , jeden 
r *9 einen neuen Namen . Da m i t unserer Ze i -
*ng der Begr i f f „Presse" eng verbunden war, 
""ißte dieses W o r t unbed ing t auch in i h rem 
"«uen Namen erscheinen. So wu rde aus der 
»freien Presse" eine „ N e u e P r e s s e" , eine 
• M o r g e n - P r e s s e" , eine „ T a g e s-P r e s -

und „ D i e P r e s s e " sch lechth in . A l s 
f ' c h die Er langung der Konzession zu lange 
J'nzog, benutzten w i r , da die Mög l i chke i t en 
'er „Presse"-Kombinat ionen ba ld erschöpft ge
wesen wären, den T i te l der Wochenausgabe der 
f r e i e n Presse", „ V o l k s f r e u n d " für die 
*89eszeitung, und zwar so lange, bis das Ge
richt uns den al ten T i te l durch Au fhebung 
fles Verbots der „F re ien Presse" w ieder f re i -

6 Es k a m der Schwarze Palmsonntag 1933. 
polnischer und jüdischer Pöbel schlug die 
Arbeitsstätten von Ver -
N, Schr i f t l e i l ung und 
^r i ickurc i kurz und 

,* 'e in. Im Durcheinander 
"er z e r b r o c h e n e n 

Schre ibmisch inen, 
Schreibtische, Satzkä-
"•en. ausgeschü' teten 
^ ru rk l e t t e rn usw., auf 
[fern Hof des Ver lagsoe-

Es kam der Polenkr ieg. A m t. September 
1939 erschien die „F re ie Presse" — so g laub
ten es die Polenl — zum letzten Male , denn 
am Nachmi t tag w u r d e n der Hauptschr i f t le i te r 
m i t drei Schr i f t le i te rn , der Ver lags le i te r und 
der Druckere i le i te r verhaf te t und drei Tage 
später verschleppt . 

Die Feinde der „F re ien Presse" hat ten zu 
f rüh t r i umph ie r t ! A m 9. September besetzte 
die deutsche Wehrmach t die Stadt, und tags 
darauf erschien auch die „Fre ie Presse" w ie 
der. Eine No tsch r i f t l e i tung hatte sie zur 
großen Freude der Deutschen hergestel l t . 

A m 24. September wu rde dem einzigen 
deutschen Blat t M i t te lpo lens e in neuer T i te l 
ve r l iehen . Ih ren Kopf schmückten die W o r t e : 
„ D e u t s c h e L o d z e r Z e i t u n g . " 

A m 17. November , acht Tage nach der 
E ing l iederung unserer Stadt i n das Reichs
gebiet, wu rde aus der „Deutschen Lodzer Ze i 
t u n g " die „ L o d z e r Z e i t u n g . " Es war eine 
Selbstvers tändl ichke i t geworden, daß Lodz 
deutsch und eine Ze i tung, die in Lodz er
scheint, eine d e u t s c h e Ze i tung war . 

Der Lodz.er Deutsche schrieb Lodz, sagie 
aber Lodsch. W a r u m sol l te er n icht auch 
l.odsch schreiben? Da dem nichts im Wege 
stand, führ te unsere Ze i tung mi t dem 1. Ja
nuar 1940 den Namen „ L o d s c h e r Z e i -
t u n g " . 

A m 11. A p r i l des g le ichen Jahres gab der 
Gaule i ter auf der h is tor ischen Kundgebung in 
de"r Spor tha l le bekannt , daß unsere Stadt auf 
Befehl des Führers fo r tan den Namen Litz
mannstadt führe. Selbstvers tändl ich machte 
auch unsere Ze i tung diese Namensänderung 
mi t und im Kopf der Ausgabe v o m 12. A p r i l 
p rangte berei ts der neue Name „ L i t z m a n n-
S t ä d t e r Z c i t u n g " . 

Heute hat sich die Schr i f t dieses Kopfes 
gewandel t . Aber nicht a l le in die Schri f t . Auch 
eine Bere icherung des T i te l kop fes ist einge
treten. Unsere Ze i tung führ t for tan mi t Ge
nehmigung des Oberbürgermeis ters in ihrem 
Kopf das W a p p e n unserer Stadt, das Flü
gelkreuz. Dami t w i r d d ie Verbundenhe i t un 
serer Ze i tung mi t der He imat auch äußerl ich 
unterst r ichen. 

Unser Blat t hat bereits e inmal das W a p -

greif treffe 

Heue f 

pen unserer von Deutschen erst zur Stadt ge
machten Siedlung geführt . Au f der loka len 
Seite war es in die Leiste „Der Tag in Lodz" 
eingezeichnet. Die damal igen städt ischen Be
hörden du ldeten es jedoch n icht , daß eine 
deutsche Ze i tung ihrer He ima lve rbundenhe i t 
auch äußer l ich Ausdruck gab, und untersagten 
uns die Führung des Wappens. W i r brachten 
daraufh in an der genannten Stel le die Krö
nung der St i rnsei te des a l ten Rathauses, 
dieses Symbols des al ten, d e u t s c h e n 
Lodsch an. Dagegen hatten die nunmehr po l 
nischen Beherrscher dieses Raihauses nichts 
e inzuwenden — sie merk ten die Zusammen
hänge nicht l . . . 

Neue Schri f t und neue T l te lzc ichnung — 
der Geist jedoch, der nucl i ja erst recht eine 
Zei tung ausmacht, ist der al te gebl ieben. Der 
alte Kampfgeist , der a l len Widers tänden zum 
Tro tz das Banner des Deutschtums in diesem 
Raum von Anbeg inn hochhie l t 

Zum Ausruhen ist ke ine Zeit . Der Kampf 
geht we i te r l A d o l f K a r g e l 

b audes fand sich der 
— unver-*eituni;>:kopf 

'»ehrt. 
Wieder kam eine Not 

zeit für unser Blatt. Die 
~r lsbehörden ve'rsieyel-
•cn die Räume der 
^ h r i l t l e i l u n g und der 
° r ucke re i we i l sie sich 
? n3eblich in e inem po-
'ke iw idr igen Zustand 
"jefünden. M a n wo l l t e 
• e ihnen höchst unbe-
lUerne St imme der deut-
?C rie n Bevö lkerung un
bedingt zum Schweigen 
5 r 'ngen. M a n erre ichte 

n ich l . Das Blatt wur-
5® — in Posen gedruck t l 
U i e Montagausgabe, die 
? U s ze i t l ichen Rücksich
ten Iiier erscheinen muß-
' e wurde — in po ln i -
„ " e n Betr ieben herge-
f l e l ' t . die es r isk ieren 
* 0 r>nten, sich bei den 
™lnischen M- ichthnbern 
^"beliebt zu m ieden . — 
^» ' I r l i ch ließen sie sich 
,*»es Ris iko qut be-
, h'en. Da sie Fraktur -
, 5 ' i l l n icht besaßen, er-
^h ien unser Blatt auch 
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" W s schon in An t iqua . 

Wieder kommunistischer Mord? 
Von unserem Kr.-Bcriclüerslilter 

Bern, 31. Ok tober 
Ein grausamer M o r d wu rde an dem A r c h i 

va r des französischen Außenmin is ter iums Ge
orges G i ra rd , und an dessen Schwester sowie 
an dem Dienstmädchen des Hauses verübt . Die 
dre i bewohnten das Schloß Escoire, das in der 
Nähe der Stadt Per igueux (Departement D o ' -
dogne) gelegen ist. Der Sohn Girards fand bei 
e inem Besuch den m i t e iner A x t erschlagenen 
Vater und die Hausangestel l te und danach d'o 
Leiche seiner Tante. Die Zimmer, in denen 
die Opfer lagen, waren von Grund auf du rch 
wüh l t . Eine erste po l ize i l i che Feststel lung ' jr-
gab, daß Georges G i ra rd von seinem Hausver 
wa l te r eine bedeutende Summe erha l ten hatte, 
aber der Verdach t ist n ich t von der H a n d zu 
weisen, daß es sich u m eine neue k o m m u n i 
stische M o r d t a t handel t . G i ra rd war seit l an 
gen Jahren A r c h i v a r des französischen Außen-
min is te r iums und bewahr te Papiere, deren 
Vorhandense i t e in igen sowjet ischen Persön
l i chke i ten unbequem werden konnten , gegen
w ä r t i g i n seinem Hause auf. G i ra rd , der sls 
Verfasser zahlre icher geschicht l icher Schr i f ten 
bekannt war, sol l an einer Dars te l lung der 
Vorkr iegsgesch ich te gearbei tet haben. 

Furchtbare Mordtaten eines Polen 
Osnabrück, 31. Oktober . 

V o r e in igen Tagen wurde gemeldet, daß der 
Pole M i cha ! Augusc ik nach VerÜbung eines 
Mordes an einer 17jährigen- Landsmännin ge
f lüchtet ist. Jetzt ist man einem zwei ten M o r d 
dieses Polen auf die Spur gekommen. Bei e inem 
hies igen Gärtner , bei dem auch Augusc i k be
schäft igt war, wurde bei A rbe i t en an der 
Abo r tg rube e in menschl icher Kopf ausgegra
ben. Die K r im ina lpo l i ze i l ieß die Leiche aus
graben und j t e l l t e fest, daß es sich u m die 
eines 19jähr igen poln ischen Gär tnere iarbe i ters 
handel t . Dr junge Pole wa r im Sommer dieses 
Jahres p lö t z l i ch spurlos verschwunden. Der 
Ermordete wa r nur noch mi t H e m d und Hose 
bek le idet , so daß anzunehmen ist, daß der 
Mö rde r sein Opfer ausgeplündert hat. A l s 
Täter k o m m t nach Lage der D inge nur der 
Mörde r der jungen Pol in, der Pole M ichae l 
Augsc ic , i n Frage, der immer noch f lüch t ig ist 

Zwei Wölfe für den Breslauer Zoo 
Breslau, 31. Oktober . 

Eine schlesische D iv i s i on im Osten über
sandte dem Breslauer Zoo als Geschenk zwe i 
aus dem U r w a l d stammende W ö l f e , die be i 
der D iv is ion großgezogen wurden . Sie s ind 
i m Wo l f szw inge r untergebracht . Da der T ie r 
garten berei ts e inen Wo l f s rüden aus Spanien 
besitzt, ist die Spende der schlesischen D i v i 
s ion auch als Ve rg le i ch besonders interessant. 

i u r . Renate Haiding 
"omanvon D o r a M a r i a W i l l e 

*" e «eclite dureb Franckhsctie Vcrlasshandlung, Stuttgart. ) 
ß a ß e s h i e r seit j e h e r e i n e m j e d e n n i c h t 
ftiv. - . . — I I I «lle 

die 
1 um Lohn und Bezahlung, sondern u m 

laf fendc A rbe i t an sich ging, daß der 
t , t u ' e l ' R f ü h r e r Thomas Ha id ing jeden seiner 
Ht n . ' kannte und betreute, w i e es nur in sei
chen * ' l e n s t a r , d ' Daß es nach sauren W o -
du,.'", " O h e Feste gab, die der Fabr i kher r da-
^'nn ^ r o n t e daß er an e inem erz ie l ten Go-

Y seine Leute te i lhaben ließ. 

«en v h l h a l l e 

man ihn anderswo deswe-
ch e i £ e r l d c h t und schob je tz t d ie w i r t scha f t l i -
"''erri- a u f d ' e s e n großzügigen Brauch, der 
b l i 6 n

 l n 3 8 in letzter Ze i t no tgedrungen unter-
8o 8 c l )

 n War. Abe r feh l ten auch jetzt die Geld-
lür u t ? ' 9 0 wu rde doch von ke inem auch 
«» 8 " £ ! einen Deut nachläßiger gearbei tet . Ja, 
i C r d o n n sogar, als wo l l t en sie al le durch 
"Ve,KPPclten Arbe i tse i fe r dazu be i t ragen, das 

in , " d e r auf seine a l te Höhe zu br ingen, 
i | l ch • n , e w u I ' t e r Gedankenverb indung wand-

zu ^ l ° r n a s Ha id ing , ohne seiner Besuche-
, U f den » l W o r t e n « d e m Penster zu u n d schaute 
Ab, 

1 6 Uhr -
Mit tagstunde. V o n 12—1 war Pause. 

r über dem Fabr ik to r g ing auf die 
1 wa r 1 

'Mlßf " "Hags tunde. V o n Yl—i wa r r a u n e . 
* f t Ü l l t * t a U der gewohnten mi t täg l i chen Ruhe 
j V i , L d e n Hof noch immer dieselbe rege 
**te„ ™ u l9keit w ie vorher . Unverdrossen arbei-
^ v u 6 i d e r Männer am Formbret t , während 

r t e die fer t igen Z iegel zum Trocknen 

auf d ie v o n der hel len Märzsonne beschienenen 
Gerüste t rug . 

Thomas riß das Fepster auf. „ W e i ß l i c h l " 
schr ie er h inunter . ,Was sol l denn das? Habt 
ihr die Pause vergessen?" 

Der A l t e hob seinen grauhaar igen Kopf 
•/um Fenster und machte eine verneinende 
Bewegung. Dann wandte er sich w ieder sei
ner A r b e i t zu. 

„Entschu ld igen Sie m ich b i t te . Frau Brokacz l " 
sagte Thomas hast ig, schon im Hinausei len. 
„ I c h muß feststel len, was da unten los i s t . ' 

Im nächsten Augenb l i ck wa r er im Hof. 
„Habt ihr Mi t tagpause gemacht oder n ich t?" 
herrschte er die v ie r an, die sich in Ihrer A r 
beit n ich t stören l ießen. N u r e in stummes 
N i cken antwor te te ihm. 

,.Ihr s chw inde l t l " behauptete Thomas, der 
in den i hm so bekannten Gesichtern lesen 
konnte. 

„Aher , Her r Ha id ing , w i r müssen doch fer
t i g w e r d e n ! " gab jetz t We iß l i ch k l e i n be i . 

„ A l s o , ihr habt ke ine Pause gemacht?!" 
Thomas bemerkte , daß d ie dre i We iß l i ch 

bedeutungsvol l und aufmunternd ansahen. 
Der Ab t räger Röhr icht , der gerade w ieder die 
Formen auf das Bret t schichtete, räusperte 
sich ve rnehml i ch . 

„ W i r haben sogar einen Plan gemacht" , 
gab nun We iß l i ch zögernd zu. 

„ W a s habt i h r? " 
We iß l i ch ließ die Hände von der A rbe i t 

s inken und wischte sie an seinem K i t t e l ab. 
A u c h die andern h ie l ten inne und t ra ten ne
ben den A l t en , der s ich t l i ch m i t einer großen 
Ver legenhe i t kämpf te . 

..Herr Ha id i ng " , begann er endl ich stockend. 
„Nehmen Sie das, was w i r Ihnen jetzt sagen 
wo l l en n icht für ungut. W i r haben berei ts 
für Ih ren sel igen Vater gearbeitet, und v ie le 
Jähre duch schon für Sie. Solange w i r denken 
können, haben w i r unser Brot hier gehabt. 
Aber das a l le in Ist es nicht . Sie haben sich 
um unsere Fami l ien gekümmert , wenn eines 
k r a n k t war , oder sonstwie in No t , dann 
brauchten w i r bloß zu Ihnen zu kommen, und 
Sie haben immer gehol fen. Sie haben mi t uns 
gearbei tet n ich t w ie der Herr , sondern w i e 
ein Kamerad. Es ist a l le die langen Jahre so 
gewesen, daß w i r hier n icht nur bezahlte A r 
beiter, sondern w ie eine Fami l ie waren. Sie 
haben Ih re Sorgen mi t mi r besprochen, und 
of t auch m i t Röhr icht , Giesebrecht und Har t 
mann. Und w i r s ind stolz, daß Sie das taten. 

N u n haben Sie eine schwere Last auf der 
Schulter, diesen ver f luch ten Wechse l da. Und 
die Dame, die v o r h i n gekommen ist, w i l l 
Ihnen das Geld geben. Aber umsonst tut die 
das nicht , Her r Ha id ing , das haben w i r ge
spürt. Und nun . . . und nun wo l l ten w i r Sie 
b i t ten . . . w i r v i e r br lngens zusammen, w o l l e n 
Sie n icht die 10 000 M a r k v o n u n s anneh
men? W i r wü rden uns ja so f reuen, e inmal 
auch für Sie was tun zu können, was K inde r? " 

Giesebrecht, Ha r tmann und Röhr icht hat
ten rote Gesichter. Jeden Satz Ihres Meisters 
hat ten sie mi t zust immenden Kop fn icken be
gle i tet und beantwor te ten nun seine Frage mi t 
einem begeisterten „ Ja ! " . —• 

Thomas stand w ie vom Donner gerühr t . 
„Ja , seid ihr denn ve r rück t geworden?" brach
te er endl ich hervor. „ I h r wo l l t m i r eure Spar
groschen, die ih r euch zusammengetragen 

habt, geben? I W i ß t ihr denn, ob ih r sie w i e 
derbekommt?" 

„ D a r u m is uns n ich bange" , lachte Giese
brecht. „D ie bekommen w i r best immt w ieder ! " 

„ W i r brauchen sie auch im Augenb l i c k 
n ich . Erst später, für unsere al ten Tage. U n d 
die s ind noch lange h in , was?" 

1 „ N a k lar . Aber die Fabr ik braucht sie. 
Und die dür fen w i r n ich im St ich lassen... 
Fabr iken gibts ne ganze Menge. Aber Ha id i ng 
& Sohn, nur e inmal . Nee, Her r Ha id ing , da 
dür fen Sie n ich „ n e i n " sagen. Is doch allens 
Haldingsches Geld, und es ble ibt doch in der 
Fami l i e ! " 

Thomas Ha id ing wü rg te etwas in der Keh
le, er konn te n icht sprechen. Er sah die v ie r 
mi t e inem Bl ick an, der seine Ergr i f fenhei t 
spiegelte. Dann packte er ihre Hände und 
schütte l te sie m i t herzhaf tem Druck, 

„ K a m e r a d e n . . . " 
Das war alles, was er sagen konnte . Dann 

wand te er sich der Arbei tss te l le zu. 
„G ib das Brett her, Röhr icht ! Ich war dran 

zum Ab t ragen , " r ief er p lö tz l i ch . 
Im nächsten Augenb l i ck waren die Fünf 

w ieder bei der A rbe i t , s tumm, e i f r i g , genau 
w ie vorher . V ie r der Männer preßten die 
Tonmasse in die Formen, s t r ichen sie g lat t , 
schoben die geformten Ziegel dem Abt räger 
7.U, der sie paarweise auf das Brett schichtete. 
Thomas Ha id ing t rug seine Ziegel so e i f r i g 
und f reudig zum Gerüst, als wäre dies die 
herr l ichste Arbe i t seines Lebens. Die Frau, die 
ihm soeben e in Vermögen angeboten, hat te 
er v ö l l i g vergesse. — — — 

(Forlsetzung folgt) 



Die Grodenjagd / 
Die Herbs ts tü rme brausten über das W a t 

tenmeer und den Groden. In der k le inen F i 
scherkneipe am Siel saßen die Granat f ischer 
und t ranken nö rd l i chen Grog. N i c h t lange, so 
betrat auch der Zo l lbeamte das Gastz immer. 

„ V e r d a m m t ka l t heute" , me in te er, stel l te 
s ich an den Ofen und r ieb s ich d ie HSnde. 

„Ja , b innen is't bäter as b u t e n l " k n u r r t e 
der Fischer H i n n e r k T j a r ks und spie den 
htaunen Saft seines Priems m i t unfeh lbarer 
T re f f l i chke i t i n den Spucknapf. 

Aus der Ferne hör te man Tre ibe r lä rm. 
, Has u n ! Has u p ! " k l ang es. A b und zu kna l l t e 
eine F l in te . 

„ W o l l Groden jagd vamlagen?" me in ten 
die Fischer, l ießen sich aber im G r o g t r i n k e n 
n ich t stören. 

Dann öffnete sich die Tür , und die Groden
jäger kamen here in , zwö l f an der Zah l . 

Der Groden ist der Stre i fen g rünen Landes 
zwischen der Nordsee und dem Deich. I m 
Sommer grast das V i e h darauf. Im W i n t e r 
Rehen meist d ie F lu ten der Nordsee darüber 
h i nweg und spülen bis an den Deich Bevor 
dieses Ereignis e in t r i t t , p f legen die Pächter 
dei Jagd auf dem Groden, meist Bauern aus 
den uml iegenden Dor fen , e in Tre iben abzu
hal ten, um die wen igen Hasen, die s ich auf 
dem Groden aufha l ten in den K leeh immel zu 
befördern. Hau te be t rug die Strecke gerade 
e in Dutzend, so daß jeder der Jäger e inen 
M ü m m e l m a n n in den Rucksack stecken 
konnte . 

Der Bauer A l l m a n n , genannt W i l l i der 
Mu t i ge , setzte sich zu dem Zo l lbeamten ans 
Fenster. Der Jäger wa r t rotz gesetzten A l te rs 
zu a l len mög l i chen Streichen aufgelegt. Er 
erk lä r te dem Beamten daß m i t seiner F l in te 
c lwas nicht in O r d n u n g sein müsse. Selbst 
•Ulf dre iß ig Schr i t t sei ke ine Kreatur dami t zu 
töten. Der Zö l lne r l ieß sich das Gewehr ze i 
gen. Er k lapp te die F l in te auf, muster te sach
vers tänd ig das Innere der Läufe, prüf te K i m 
me und K o r n und meinte dann, der Fehler 
werde woh l an dem Schützen l iegen. 

„ I ch w i l l Ihnen beweisen, daß es am Ge
wehr l i eg t " , an twor te te der M u t i g e und öff
nete das Fenster. In dre iß ig Schr i t t Ent fernung 
sonnte sich e in schwarzer Kater , der dem 
Granal f ischer Peter Bruns gehörte. Der M u 
t ige nahm sein Gewehr und gr i f f In die Jop
pentasche aus der er eine Patrone zum Vor 
schein brachte. Peter Bruns, der diese Vo r 
bere i tungen m i t M iß t rauen beobachtete 
k n u r r t e durch die Zähne: „Scheet m l mine 
Ka t t n ich d o o t l " 

Abe r A l ' rnann beruh ig te ihn . ,,Hett n icks 
to seggan, de Fl in t dropt em n i c h . " 

Da die Patrone scheinbar n icht recht In 
den Lauf wo l l t e , zog der M u t i g e sein Taschen
messer. „O f fenbar die Hülse etwas gequo l 
l e n " meinte er und drehte sich zur W a n d , als 
w o l l e er die Hülse etwas abschaben. I n W i r k 
l i chke i t ent fernte er d ie S c h r o t k ö r n e r . . . 

Jetzt paßte die Patrone. A l t m a n n leg te 
auf den Kater an. Der Zö l lner t ra t h in ter ihn 
und kon t ro l l i e r t e , ob der Schütze auch r i ch t i g 
z iel te. Der Schuß prasselte los. Den Kater 
aber berühr te das n icht im ger ingsten. Er 
schnurr te w o h ü g in der Sonne we i te r . 

„ I s t ja m e r k w ü r d i g ! " meinte der Zö l lner 
und schüt te l te den Kopf , „das verstehe Ich 
n i ch t . " 

„Prob ie ren Sie doch auch m a l " , schlug der 
Mut ige vo r und schob eine neue Patrone In 
den Lauf, die sofort paßte. Der Zö l lne r legte 
an. Der Schuß krachte. Die W i r k u n g aber wa r 
ganz unerwar te t . Der Kater sprang ste l l In 
die Lu f t l A l s er w ieder landete, s t reckte er 
al le v i e re v o n sich u n d hauchte seine schwar
ze Seele aus. 

Der Schütze wu rde k re ideb le ich und sah 
ver legen den Besitzer des Katers an. Peter 
Bruns ba l l te die Fäuste. I hm schwo l l d ie Zor
nesader auf der St i rn . Bevor er aber »einen 
Zorn auf den ung lückse l igen Schützen ent la
den konn te , schlug ihm der Bauer He in r i ch 
Mar tens f reundschaf t l i ch auf d ie Schul ter u n d 
bugsier te Ihn zur Tü r h inaus. 

„Reg d l n ich up, Peter ! " beschwicht ig te er 
ihn. ,.Klimm kannst minen Hasen m i tnehmen! 

Bäuerlicher Schwank von Carl v. Gesot l 

Br ing em man g l i ek na M u t t e r n I W a t is an de 
ole Ka t t gelegen. De Zö l lne r kann dor j o ook 
n ich vor . De M u t i g e hät t de Schuld. Ick w i l l 
davor sorgen, dat he d lnen Grog be ta l t " . Er 
g ing auf die Rucksäcke zu und zog einen Ha 
sen heraus. Doch wäh l te er woh lwe i s l i ch n ich t 
den eigenen, sondern den des M u t i g e n . Dann 
schob er den Fischer mi tsamt dem Hasen zur 
Haus tü r h inaus, ho l te unbeobachtet den 
6c:hwarzen Kater und vers taute i hn in dem 
Rucksack des M u t i g e n . Darauf g ing er in die 
Gaststube zurück. Der Zö l lne r atmete e r le i ch 
te r t auf als der Fischer Bruns n ich t w ieder 
m i t he re inkam. 

A m späten Abend hat ten die Groden jäger 
die r i ch t ige Bet tschwere er re ich t und schau
ke l t en nach Hause. Den längsten Anmarsch 
w e g hat te W i l l i , der Mu t ige . W i e eine top la-
6t'.ge Dre imastbark k reuz te er gegen die 
scharfe Nordwes tb r i se an. Dann konn te er im 
He imatha fen vo r A n k e r gehen. 

Dor t emnf ing i hn seine bessere Hä l f te na
mens Emma w i e eine Gö t t i n der Rache. 

Gelassen l ieß der Mu t i ge diesen Sturm 
<:ber sich wegbrausen, und als Emma schließ
l ich fe r t i g war , mein te er f reund l i ch gr insend: 
„Laß man Emma, ich hab d i r auch 'n schönen 
Hasen mi tgebracht . Muß 'n eben aus dem 
Rucksack tun und aufhängen. Ich b in büschen 
unsicher auf den Be inen, " 

So unsicher wa r er aber w ieder n icht , daß 
er n icht die Ke l le r t reppe h inunters te igen 
konn te , u m sich über die dor t aufgeste l l ten 
M l l chse t ten herzumachen, denn d ie Er fahrung 
hat te ihn gelehr t , daß süße M i l c h das beste 
Gegengi f t gegen A l k o h o h l v e r g i f t u n g sei. 

A l s er die Ke l le r t reppe wieder he rau fkam, 
s tand seine Emma drohend oben und h ie l t i hm 
w o r t l o s den gemeuchel ten Kater entgegen. 
Ehe der Mu t i ge sich v o n seinem Erstaunen 
erho len konnte , schlug sie Ihm den Balg u m 
die Ohren . 

A m nächsten Mo rgen Jagle i hn seine Em
ma f rüh/ .e l t ig aus dem Bett, o b w o h l es Sonn
tag war . Der M u t i g e mußte seinen schwarzen 
Begebenhei tsrock anziehen, seinen Zy l i nde r 
aufsetzen und das Gesangbuch unter den A r m 
nehmen. E in t räch t ig zogen sie selbander zur 
K i rche . So war es immer i n ihrer Ehe Pardon 
wu rde n i ch t gegeben. W e n n W i l l i gesündigt 
hat te, mußte er am nächsten Sonntag in der 
K i r c h e seine Sünden abbüßen. 

A l s die beiden die Haupstraße passier ten, 
b l ieben die Dor fbewohner läche lnd stehen. 

„ W a t de Mu t i ge wo l l wedder u t f rä ten hett , 
dat he nar K a r k e n mu t t ? " 

„ W a t he u t f re t ten he t t? " an twor te te e in 
Eingeweih ter . „ W a t schal l he u t f re ten hebben? 
Groden iagd i ' 

Dieses eine W o r t e rk lä r te al les. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Ein bekannter Gelehrter, der es zu ziemlichem 

Wohltsand gebracht hatte, stand Im Ruf einer über
mäßigen Sparsamkeit, um nicht zu lagen eines be
sonderen Geizes. 

Aus Irgendeinem Grunde wurde er eines Tages 
von einigen Damen um eine größere Spende für 
einen wohltätigen Zweck angegangen. Er sträubte 
sich und zierte sich, um endlich drei Mark zu 
zeichnen, 

„Aber, Herr Professor", erlaubte sich eine der 
Damen zu sagen. „ Ihr Sohn hat Ja schon zwanzig 
Mark gezeichnet, und Sie geben nur eine so kleine 
Summe? I" 

„Mein Sohnl" brummte der Professor. „Hat sich 
wasl Der hat auch einen reichen Vater, den er 
einmal beerben wird! Ich aber bin ganz auf mich 
allein angewiesen und muß mich daher eln-
ochränkenl" • 

Friedrich Vlscher, der bekannte Ästhetiker, er
hielt eine» Tages von der Regierung irgendeine 
Moßregelung mitgeteilt Am gleichen Tage war 
Ihm ein Sohn geboren worden. 

Vlscher begab sich in seine Vorlesung und kün
digte seinen Hörern die beiden Geschehnisse mit 
den Worten an: 

„Meine Herren, Ich habe heute zweierlei be
kommen: Einen kleinen Vlscher und einen großen 
Wischer l " 

Wir tschaf t der t. Z . 

Schönheit der Kunst / Kunsttanz 
Von Hanns M e r c k , Chefdramaturg der Stadt. Bühnen 

Kan t de f in ie r t : „Schönhe i t Ist Zweckmäß ig 
kei t ohne Zweck . " D ie Kunst des Tanzes Ist 
somit in ih rer V o l l e n d u n g zweck loser Selbst
zweck innerha lb der festgezogenen Grenzen 
•Ines vo rbes t immten Gefüges (Tanzkomponl-

Tlon). Z u m Untersch ied v o n Tanzwut-Exces-
f.en ( im M i t t e l a l t e r re l ig iöser Tanzwahn, I n 
der Neuze l t epidemische E rk rankung f remd
rassig verseuchter Vö l ke r ) basier t gepf legter 
Kunst tanz auf Grazie, auf Betonung von A n 
mut , das W o r t „ A n m u t " im Sinne der De f in l -
, ! o n der Schi l lerschen Äs the t i k gebraucht , 
also im Sinne der Erz iehung zum Menschen-
um. Schopenhauer schreibt i n die „ W e l t als 

W i l l e und V o r s t e l l u n g " : „Graz ie besteht da
r i n , daß jede Bewegung und Ste l lung auf d ie 
' sichteste, angemessenste und bequemste A r t 
"usge führ t werde , und sonach der re in ent
sprechende Ausd ruck ihrer Abs ich t oder des 
Wi l l enak tes sei, ohne Uberf lüssiges, was als 
•zweckwidriges, bedeutungsloses Han t ie ren 
(.der verdrehte Ste l lung, ohne Ermangelndes, 
was als hö lzerne Ste i fhe i t s ich dars te l l t . " 

Im Ver lau fe einer ura l ten En tw ick lungs 
ket te un te r l ag die Kompos i t ion der Tänze 
«'etem Wande l . Die Que l len fo rschung re ich t 
bis in das früheste A l t e r t u m zurück. As ia t i -

-hem Ritus entspr. ing der W i l l e zum Tanz. 
Den äußeren Anstoß gaben Feste und K u l t e n . 
P r im i t i ve Gefüh le suchten aus schöpfer ischer 
Sehnsucht heraus nach e inem harmonischen Be
grei fen des Wel tgeschehens in mimischer Ge
sta l tung. Orches l i k , der Kunst tanz der Gr ie 
chen erstrebte im Tanzre igen die Einbe
z iehung v o n Poesie, M u s i k u n d Schauspie lere i . 
Das gr iechische Erbe trat die Römerzei t an. Sie 
var i ie r te den Schauspieler lanz, b l ieb aber ohne 
eigene Nat iona l tänze. Die römische Tanzkunst 

fibernahmen die f rüh- i ta l ien ischen V o l k s b ü h 
nen. D ie Franzosen le rn ten von diesen. Sie 
eigneten sich außerdem die Form der großen 
Aussta t tungs-Pantominen der pracht l iebenden 
Höfe I ta l iens an, w u r d e n somit zu den eigent
l i chen Begründern des modernen Ba l le t t -Tan
zes. R ichel ieu er fand eigene Bal let te, in de
nen L u d w i g X I I I . sogar mi t tanzte Unter Lud
w i g X I V , ebenfal ls Bal let tänzer, b lüh te das 
große Pariser Bal le t t i n St. Germain , und Beau-
champ schuf im Rahmen großer Opern seine bs-
ruhmten Diver t issements. Der große Tanzmei 
ster N o v e r r e , aus Stut tgar t gebür t ig , führ te d ie 
T r a d i t i o n Beauchamps for t . Er ve rwa r f dage
gen die Maske und bef re i te die Tanzschöpfun
gen au« den Fesseln der Oper, gab Ihnen-
Selbstständigkei t . Uber seine In ten t ionen g ib t 
d ie Lek tü re seiner v o n Lessing übersetzten 
Br ie fe erschöpfend Auskun f t . Seit N o v e r r e 
n immt die Kunst des Bal let ts die Ste l lung im 
Kreise der Theater -Künste e in, die Ihr ge
bühr t . M i t Recht steht heutzutage der Kunst
tanz im Theater g le i chwer t i g neben den an
deren Künsten, wurze l t doch der seit Urze i ten 
den Menschen innewohnende Drang, sich ge
ste iger ten Gefüh lsüberdruckes zu ent lasten, 
sei es nun Im rhy thmischen Gl iedersp ie l , sei 
es Im Stumm-Splel der Gebärde, sei es im ton
l ichen W o h l k l a n g , zu t iefst im gle ichen Nähr 
boden, I m Metaphys ischen. 

Schwer wa r und ist der Beruf des Tänzers, 
resp. der Tänzer in . Es gab berühmte Tänzer-
Fami l ien . Die Vest r is und die Tag l ion ls ge
hör ten zu ihnen, auch die Geschwister Elßler. 

Die beschwingteste der Künste er forder t 
v i e l Schweiß. Das Pub l i kum macht sich In der 
Regel eine v ö l l i g falsche Vo rs te l l ung von dem 
Leben u n d Tre iben h in ter den Bal le t t -Kul is -

Kriegszuschlag auf Tabakwaren erhöht 
Auch Schaum- und Branntwein höher versteuert / Bestände bis 10. 11. anmelden 

Ber l in , 31. Ok tobe r 
A m 3. November 1941 t re ten erhöhte Kr iegs

zuschläge auf Tabakwaren , Schaumwein und 
Brann twe in i n Kraf t . D ie Ve rkäu fe r dieser 
W a r e n haben ab demselben Tag ih ren A b n e h 
mern die erhöhten Zuschlagsätze zu berechnen. 
Der Kr iegszuschlag auf Tabakwaren bet rägt 
50 v. H. des Kle inhandelspre ises, auf T rauben-
t c h a u m w e i n 3 R M . und auf F ruch tschaumwein 
;,50 RM. fü r d ie ganze Flasche. Der Preis fü r 
e inen L i te r We inge is t w i r d u m 1 R M . erhöht . 

Es bef inden s ich solche W a r e n , die nur m i t 
dem Kr iegszuschlag i n der b isher igen Höhe be
lastet s ind, am 3. November 1941 im Besitz v o n 
Händ le rn , Gaststät ten und Kan t inen usw. Der 
Unterschiedsbetrag zwischen den a l ten und 
neuen Zuschlägen w i r d für diese Bestände nach-
urhoben. (Nachsteuerordnung v o m 30. Ok tobe r 
1941.) 

D ie Händ le r usw. haben deshalb am 3. N o 
vember 1941 vo r Beginn ih rer Geschäftszeit 
i h ren Bestand an Tabakwaren nach A r t , Menge 
und Gesamtk le inverkaufspre is für jede A r t u n d 

Durch Eindeichungsarbeiten an der Weichsel und 
ihren Nebcnllüssen können in den nächsten Jahren 
200 000 ha hochwassergefährdetes Niederungsgebiet 
der Landwirtschalt zugeführt werden. Für wasser
wirtschaftl iche Arbei ten wurden an Geldmitteln Im 
Jahre 1940 50,5 M i l l . Z loty ausgegeben, im Jahre 
1941 beträgt der Wasserwirtschaftshaushalt 110 M i l l . 
Z loty . Drei Mi l l ionen Tagwerke sind abgeleistet 
worden bei einem Hochsteinsatz von 42 000 Arbe l 
tern. 300 001 ha Kulturf läche wurden unter Arbe i t 
genommen, davon bereits im Jahre 1940 100 000 ha 
fertig entwässert. Innerhalb dieser Arbei ten wurden 
rund 240 Kilometer Flüsse ausgebaut, 365 km Bäche 
und Gräben hergestellt, 615 k m Bäche und Gräben 
geräumt, 700 k m Dränstränge und 35 qkm Kultur
fläche gelegt. 

Eine weitere Voraussetzung für eine w i rk l i ch 
erfolgreiche Fortsetzung der begonnenen Aufbau
et beit auf dem landwirtschaft l ichen Sektor Ist die 
Ordnung der Betrlcbsverhültnisse, d. h. eine groß
zügige Zusammenlegung dor zersplitterten landwir t 
schaftlichen Flächen und allmähliche Besserung des 
nicht lebensfähigen landwirtschaftl ichen Zwergbe
sitzes. V o n den rund 600 Umlegungsverfahren m'.t 
einer landwirtschaft l ichen Nutzf läche von rund 
400 000 ha konnten bis heute 130 000 ha zum A b 
schluß gebracht werden. I m Rahmen des Aufbau
programms der Ernährungs- und Landwirtschaft des 
Generalgouvernements ist am 20. M a i 1941 das Bo
denordnungsprogramm vorgelegt worden. Es erstreckt 
• ich ouf eine Fläche von 4 Mi l l ionen ha. Seine Ab
wick lung ist In 20 Jahren geplant. Zur Zelt sind 
7 Großumlegungsbereiche mit rund 50 000 he land
wirtschaftl icher Nutzf läche in Bearbeitung. 

Die Aufgabe der Hauptabtei lung Ernährung und 
Landwirtschaft konnte sich nicht auf die landwir t 
schaftliche Erzeugungsstelgerung al lein beschrän
ken. Die Ordnung des Marktes Im Generalgouver
nement war noch schwieriger als Im Reich. 90°/o 
des Landhandcls befanden sich in jüdischer H a n d . 
I m ehemaligen Polen bestanden 1014 landwirtschaft
liche Erwerbs- und Verkaufsgenossenschaften mi t 
183 000 Mi tg l iedern und einem jährl ichen Umsatz 
von 146 MÜ1. Z loty . Der Ende 1939 neu gegründete 
Revtslonsverband der Genossenschaften Im Gene
ralgouvernement hatte im Jahre 1940 bereits 337 Ge
nossenschaften mit 163 200 Mi tg l iedern und einen 
Umsatz von 406,1 M i l l . Z loty. Der Verband Ist im 
lehre 1941 auf 346 Genossenschaften gestiegen mit 
253 G00 Mi tg ic ldern und einem Halbjahresumsatz 
von 260,7 M i l l . Z lo ty Zur Uberprüfung und Lenkung 
der Warenbewegung sowie zur Durchführung der 
Versorgungs- und Bevorrotungsmoßnahmen wurde in 
einer Landwirtschaftl ichen Zentralstelle das geeig
nete Organ zur Durchführung oller wesentl ichen A n 
ordnungen auf dem Gebiet der Mark tordnung ge
schaffen. Anfang 1940 wurde die Ablieferungspfl icht 
für Getreide angeordnet. Es konnten 450 000 t Brot-
und Futtergetreide, sowie 500 000 t Speisekartoffeln 
erfaßt werden, bis zum August 1941 entsprechende 
Mengen an Brotgetreide, Gerste und Hafer . 200 000 t 
Speicherräume für Getreide wurden 1940 erstellt. B i 
ist wei terh in vorgesehen die Errichtung von neuen 

Menge (Stückzahl und Größe der Flaschen) 
festzustel len. Die Bestände an Brann twe in sind 
In L i te rn We inge is t aufzunehmen. Verpf l ich te ' 
zur Bestandsaufnahme sind außer den Hand* 
l e rn die Tr inkb rann twe inhers te l l e r , diese auch 
f ü r unverarbe i te ten B rann twe in . D ie Bestände 
s ind spätestens am 10. November 1931 dem Zoll" 
amt anzumelden. 

Sendungen, die nach dem 2. November 19*' 
bei den Anme ldep f l i ch t i gen eingehen und noch 
n ich t dem erhöhten Kr iegszuschlag unter lege 0 

haben, s ind ebenfal ls anzumelden. 
Ausgenommen v o n der A n m e l d u n g und 

Nachvers teuerung sind K le inmcngen . A l s solche 
ge l ten Tabakwaren i m K le inve rkau fswer t (ohne 
Kr iegszuschlag) v o n insgesamt n icht mehr « " 
50 RM. , Traubenschaumwein i n einer Menge« 
d ie zehn ganzen Flaschen, Fruchtschai i rowei ' 1 

I n einer Menge, die zwanzig ganzen Flasche" 
entspr icht . Bei B rann twe in ist eine Fre imeng 8 

v o n insgesamt wen iger als zehn L i ter We inge i " 1 

zugestanden. D ie Zo l l ämte r er te i len Auskunft 
über E inze lhe i ten, 

Speichern, Mlschfutterbotrieben, Kaffeerösterei«»; 
Bäckereien und Fleischereien. 248 Kartoffelbrenne 
relcn wurden instandgesetzt, 32 Betriebe für B ' ° l 

nufstrichmittol, 50 Betriebe für die Herstel lung v 0 " 
Obstsäften, W e i n und Süßmost. 200 Betriebe 
Limonade, Brausen und Sodawasser werden zur Z« 
betreut. D ie Durchschnlttskapozltät von 16 w l e , „ t 

In Betrieb befindlichen Zuckerfabr iken betrsfl 
10 000 dz Tagesverarbeitung, Fleischwarenlobrlk« 3 1 

wurden ausgebaut. flj 
Die Erfassung der Eier Ist durch die Einrichtung 

von Erfassungs- und Kennzclchnungsstellen bere' 1 

abgeschlossen. We l te rh in erfolgt die Erricht« D» 
einer großen Anzahl von Geflügelmästcreien. 
bedeutende Anfa l l von Federn w i r d zu 99°/o In »• 
Reich ausgeführt. — Auch in der Fischwirtsch»"; 
bei der die Verarbeitungsbetr iebe und der Gro 
handel ebenfalls ausschließlich in jüdischen Häno«" 
waren, wurde in den vergangenen zwei Jahren vö" ' 
neu aufgebaut. Großbchälteranlogen wurden gesch»1' 
fen, und es konnte bereits im letzten Jahr neb* 
der Bedarfsdeckung im Generalgouvernement e : 

erhebliche Menge an Speisekarpfen in das R e 

ausgeführt werden Die Mi lchanl ieferung an 
IC» 
die 

Molkere len , die durch den Krieg stark zurückgofl 8 " 
gen war , erfuhr gegenüber M ä r z 1940 Im Septem 
1940 eine Steigerung um 400°/o. Die Buttererzeugi** 
wurde ausgedehnt und eine umfangreiche La9*j 
haltung durchgeführt. Zur Zelt arbeiten 428 M<>' 
kereien unter deutscher Verwa l tung , von denen I , 
doch nur 51 mechanisiert sind. Sieben Molker« 
neubauten und 32 Umbauten sind geplant. 

D ie Erfassung der Rapsernte im Herbst 1940 üb«' 
traf die Erfassung des Vorjahres um das Zehnfach ' 
im Herbst 1941 bereits um das Zwanzigfache. V i « \ ' 
technisch schlechte Ölmühlen mußten stillgrl" 
werden, um modernen Großverarbeitungsbelr ieb^ 
in Przeworsk und Warschau Platz zu machen. Z*fy 
Margar inefabr iken arbeiten ausschließlich für » ' 
Generalgouvernement aus eigener Rapsernte, 
plant sind Neubauten einer Margar lnefabr lk ujL 
eines Olwerka , von 8 Talgschmelzen und 5 'Schm 8 ' 
• ledereien. j 

(Vergleiche auch den Ar t ike l „Ernährung 
Landwirtschaft deB Generalgouvernements" in ^ 
299 der LZ.) 

Rapsstroh, etn neuer Zel lstof f -Rohstof f 
Die Chemiker der Zellstoff-, Zel lwol le- und Kun» 

seldefabrlken sind unablässig bemüht, neue 
»toffe für den Zellstoff zu finden. Nachdem es l h n ' 
In den letzten Jahren gelungen ist, die zellulo' 
halt igen Abfä l le angebauter Kulturpf lanzen, 
Stroh, Kartoffelkraut, Flachs- und Hanfschäben 'jjj 
die Zcllstoffgewlnnung nutzbar zu •raechen, i s i j | . 
ihnen Jetzt geglückt, auch das Rapsstroh auf Z« 
itoff zu verarbeiten. W i e Staatsrat Dr. S c h 1 e b %, 
Vorsitzer des Vorstandes der „Thüringischen 
wo l le" , jetzt mittei l t , sind bei dem Einsatz von B*^ . 
atroh schon gute Erfolge erzielt worden. Da die 
baufläche von Raps sich noch ständig erweitert, 
damit die Rohstoffgrundlage für den Zellstoff * 
derum um ein gut Stück ausgeweitet worden. 

sen. D ie Bal let tsale der Theater g le ichen den 
Arbe i t ss tä t ten In anderen Betr ieben. V i e l 
le ich t geht es noch d isz ip l in ier ter i n Ihnen zu. 
Tänzer innen und Tänzer rang ieren gesetz l ich 
i n der Liste der Schwerarbei ter . Das sagt a l -
les. Das Tanzs tud ium ver lang t neben Bega
bung in tens iven Ernst, behar r l i che Ausdauer 
u n d unermüd l i chen Fleiß. Tra in ing. . . T r a i n i n g 
ist das A und O jeder Tanzerz iehung. Es k o 
stet unend l iche Mühe , bis die k le inen Schüler 
u n d Schüler innen die Grundbegr i f fe des R h y t h 
mus, den garaden zwe i te i l i gen und den un 
geraden dre i te i l igen Takt , die 5 Grundpos l t lo -
l ien, beherrschen. So v ie le A r m e und Beine 
g ib t es gar n icht , w ie ver tauscht werden k ö n 
nen. „Das tägl iche Brot der Tänzer in " , die 10 
Übungen des Stangen-Exerzi t iums, die Balan
ce-, Dreh- , Sprung- und sonst igen Übungen 
bere i ten der Hauptsache den Boden, dem gei 
st igen Erfassen des Tanzes. Konzent ra t ions
ve rmögen und Selbstdisz ip l in werden immer 
aufs neue auf d ie Probe gestel l t . V ie le Jahre 
vergehen, bevor eine Tänzer in per fek t in a l 
len Sparten Ist. Sal tarel lo, Gavot te , Muset te , 
Bouree, Rioaudon einersei ts, andererseits Sa
rabande. Menuet t , Passepied, Courante, Gigue 
und v ie les andere noch muß sie tanzen. H i n z u 
kommen die zahl re ichen Nat ional tänze. Evo
lu t ionen. Spitzentänze, P i rouet ten und w ie die 
Tanzt r icks al le heißen mögen, auch die Step-
und Revuelänze n icht zu vergessen. 

Spie lend le icht sieht das alles v o n un'.en 
aus. M a n sol l te schlechten Romanen n ich t 
g lauben die das Bal le t t leben ehedem als T u m 
melp la tz stets champaguer t r inkender , le icht
fer t iger Mädchen spiegel ten. I n entschwunde
nen Ze i ten, in denen auch in Deutschland e in 
nunmehr überwundener , nackter Mate r ia l i s 
mus e in zerrot tetes V o l k beherrschte, mag e in 
kor rumpie r tes Bürger tum seine Freude an 
Tänzen und Tänzer innen gefunden haben, die 
selber entartet , entar tete Kunst tanzten Heu 
l igentags sorgt die Führung der Bühnen für 
Zucht und Sitte, ohne Jedoch die künst ler ische 
Ind i v i dua l i t ä t zu un te rd rücken . Unter der Le i 

t ung de« Bal leUvorstandes k a n n «ich b e r u ' f , 
che A r b e l t und pr iva tes Leben d e i Tan*P e 

sonals Innerha lb k l u g vorgeschr iebener G r ' 
zen f re i ent fa l ten. 

Bei E ins tud ierung eines Tanzabends *^e^L 
'dem Ba l le t tvors tand, der Kapel lmeis ter , % 
Bal le t t repet i to r , der Beleuchtungsinspektor , j * 
Obergewandmeis te r in h i l f re i ch zur Seite, ? e r 

nö t ig t doch die Tanzkunst die Assistenz t 

v e r w a n d t e n Bühnenkünste, Doch we lch ^ ' ( t -
W e g v o n dem ersten Stad ium einer B a i ' * e . 
Schöpfung, v o n der der Phantasie e n t s p r u " » r . 
nen Insp i ra t ion , b is zum Au fgehen des ^ j e | 
hangs zur Ers tauf führung. Jeder bis zum * e 

laufende A rbe i t svo rgang stößt auf H e r r u » n ' j n . 
a l ler A r t . H a l t im Räume stoßen sich dl« * \ „ . 
ge der Mater ie . Was in begeister tem Gedan» ^ 
f l ug er t räumt , schei ter t am N ü c h t e r e m - R e B j e 
der Proben, Die Farben der Kostüme, d e r

v e r 
l euch tung w i r k e n stumpf, die Tanzgruppe ge
sagt im M im ischen , versagt In der ° e p « -
gung , d ie Mus i k -Temp i schleppen, dl« „ . 
rücken w i r k e n w i e Kaf feewärmer , der l " 
il.mt rauf t s ich die Haare. ^ j . 

Gemeinschaf tsarbei t w i r d dennoch der . 
d r i gke l t Her r . D ie Genera lprobe läßt B 8 » 0 . 
erhof fen. Der Tanzmeis ter in d rück t der I» 
dant die Hand . „ . 

Frau T o n i V o l l m u t h Ist In ^ ' ^ V 
.11 . , . ] . , , , , I . . . 1. . . . . [ ' L I. ,, N I E 1 1 Stadt schon heute ke ine Unbekannte 

Ih re Tanzschöpfungen im Rahmen äe{äl\et> 
re t ten ..Das Land des Läche lns" " n d 

n e ' fanden ungete i l ten Be i fa l l . 11-
A m Sonntagvormi t tag w i r d Frau a T . 

m u l h m i t e igenen Tanzschöpfungen » u ' f i 
xen. Fre igestal tete Nat iona l tänze und ' ^ ( t e l -
sche Impress ionen aus dem deutschen «** ^ t j l 
al ter, sowie Bur lesken im bäuerischen 

Liszt, B r e , | ' ; c r 
K a p e l l « » 

b i l den das Programm. Brahms, Liszt 
sowie He inz Ho f fmann, der 1. Kap 
der Stadt. Bühnen, kompon ie r ten die 

Der Tanzabend e rö f fne t , die R e i " f ] i c h e r 

Morgenvernns ta l tungen , die In ai lmona 
Folge fortgesetzt werden sol len. 



j g g i n i i t t m n n r i s t a i i i r > c r Führer befiehlt Die Neugef ta l tung Li t jmannftaotö 
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der Beyer* 

Bf)'-' 

0 P e 

Wir gehen mit der Zeit l 
IS t tnV* 0 " e o u n < * v e r t r a u t gewordene „L l tz -
ü n d

n s l a d t e r Z e i t u n g " oder w ie sie meist ku rz 

» c h e [ V 6 r t r a u " c h 9 e n a n n t w i r d ' d l e » L - z " > e T " 
*ufle ^ n e u t e ' n e iner etwas veränder ten 
g , o ß

r e n Au fmachung. M i t einer Reihe anderer 
l ( c k

e r Zel tungen i n Großdeutsch land hat sie 
d s i r A n t i q ü a - S c h r i f t umgeste l l t . Abe r auch 
0 0 ( 1 . t , e 8 e m t g e s i c h t der Ze i tung w i r d ab heute 

c a ausgeprägter, 
hol * ^ o t w a , l d i g k e i t , den kostbaren Rohstoff 
bedi r P f l e 9 l i c n z u behandeln, ist bekannt , sie 
'üclt — w i e u b e r a 1 1 — e l n Zusammen-
j * e n , die Au rsche idung alles n ich t unbedingt 
koi* n d i 9 e n - So bemühen sich al le i n Frage 
^«t tenden Stel len der Ze i tung, alles n icht 
. "edlngt Wesen t l i che auszumerzen. Das 

VlrtS! f Ü r d e n L e s e r d e n V o r t e i 1 ' d a ß e r a l l e s 

"l ieh W ich t i ge auf engstem Raum zusam-
v e n3edrängt vor f inde t . Das erste Gebot ist 

e u ' e . daß jede Zei le sitzt. 
1,1] 4 8 gut jedoch n ich t nur für den Tex t -
i 1 ' sondern auch für die A n z e i g e n m i t 
», e ' 1 Ankünd igungen der Dienstste l len und 
J^ fden , der Theater, Konzerte. F i lmtheater , 
k° Empfehlungen der Geschäf tswel t und an-
j j ' n H inweisen. D ie einzelne Anze ige ist 
c i ' t t e r geworden, aber we i l das al le i n g le l -
v W e i s e betr i f f t , hebt sie sich qenau so her-

' ^ ' e f rüher. 
Ii, , a n niag so e i l i g sein w ie man w i l l , was 

C n o c h i m T e x t " u n d Anze igen te i l der Zei t -
^ 9 steht, da* muß man gelesen haben. Immer 
Eni w ' r d darauf h ingewiesen, daß es eine 
» i^Quldigung für N ich t lesen e infach n i ch t 

Zeitunqlesen ist se lbstverständl iche Staats-
"( lerpf i icht . G. K. 

V o n Oer P o f t 

j / W e morgen w i r d i n der Heerstraße 155 
t ^ o s t a m t 5 14 eröf fnet. Dami t hö r t das bis-
jTjw in höchstem Maße ungeeignete Postamt 
J 7 Gegend in der Pol lwormst raße 3 auf 

W e h e n . 
g l e i c h f a l l s w i r d heute i m Umsied ler lager 
^ h b e r g eine Poststel le erö f fnet : 

Pj, °r e in igen Tagen wu rde ferner be im 
n>at c 7, Ado l f -H i t le r -S t raße 135, eine neue 

Der künftigen Entwicklung unserer Stadt ist nunmehr der Weg bereitet / Von Oberbürgermeister Ventzki 

I m Reichsgesetzblatt v o m 24. 10. 1941 Ist 
e in Im Führerhauptquar t ie r am 21.10.1941 
unterzeichneter Erlaß des Führers und Reichs
kanzlers Uber s tädtebaul iche Maßnahmen I n 
L i tzmannstadt verö f fen t l i ch t . I n diesem Er
laß ordnet der Führer d ie Durch füh rung der 
s tädtebaul ichen Maßnahmen an, „d ie zur A n 
lage und zum Ausbau , sowie zur p lanvo l l en 
Gesta l tung der Stadt e r fo rder l i ch s i n d " . 

N u n m e h r fä l l t auch L i tzmannstadt un ter d-is 
v o m Führer berei ts 1937 erlassene „Gesetz 
über die Neugesta l tung deutscher Städte" . I m 
zwe i ten Absatz seines Erlasses hat der Führer 
m i t der Du rch füh rung der aus dem erwähn ten 
Gesetz no twend igen Maßnahmen den Gaule i ter 
und Reichssta l thal ter im Reichsgau W a r t h e 
land beauf t ragt . 

I nm i t t en des g igant ischen Ringens um den 
deutschen Osten s te l l t s ich uns e in solcher 
Erlaß s icher l ich zunächst nur als re iner Ve r 
wa l tungsak t dar, der fü r d ie große Entschei
dung unserer Ze i t nur v o n untergeordneter 
Bedeutung ist. W i r L i tzmannstädter aber, die 
a l ten und die neuen, dü r fen uns schon f reuen 
über diese Entscheidung des Führers, die — 
u n d das werden w i r erst i n Jsh ren und Jahr
zehnten spüren — tausendmal mehr ist als e in 
fo rmel le r Verwa l tungsak t . I n W a h r h e i t bedeu
tet es den entscheidensten Schr i t t für die kün f 
t ige En tw i ck l ung Li tzmannstadts, j a , man k a n n 
sogar sowei t gehen und sagen, daß dieser Er
laß des Führers einer G r u n d s t e i n l e g u n g 
g le ich kommt . 

I n Jahrelanger, v o n der Öf fen t l i chke i t nur 
sel ten wahrnehmbarer A rbe i t , haben die Städ1.»-
p laner seit Übernahme der deutschen Ver 
w a l t u n g vo r der großen Frage gestanden, w lo 
L i tzmannstadt e in deutsches Gesicht gegeben 
werden könn te und w i e überhaupt diese Stadt 
für ih re kün f t i gen w i r t scha f t l i chen und po l i 
t ischen A u f g a b e n entsprechend gestal tet wer 
den müsse. Es hat j a n ich t e inmal an St immen 
gefehl t , d ie der M e i n u n g waren , e in solches 
Z ie l sei i n L i tzmannstadt überhaupt n i ch t zu 
erre ichen, so ungüst ig seien die Voraussetzun
gen fü r d ie Neugesta l tung. N u r wer gelegent
l i c h i n d ie verzwe ig te A r b e l t des Stadtpia-

Bedeutung für das Ganze des Reiches über den 
Rahmen ih rer ö r t l i chen Lebensfragen h inaus
geht. 

W i r s ind stolz und dankbar , daß nunmehr 
auch L i tzmannstadt , die jüngste Großstadt des 
Reiches, i m deutschen Lebensraum des Ostens 
durch den Führer persön l ich die Grundlage für 
ih re kün f t i ge En tw i ck lung erha l ten hat. 

Der Gaule i ter als der unmi t te lbare Beauf
t ragte des Führers kann n u n al le no twend igen 
Maßnahmen zur Durchsetzung der Planungen 

f > i t C 7, Ado l f -H i t le r -S t raße 135, eine neue n U n g s a m t e s h ine ingesehen hat, ve rmag eine 
»J** l«nnahmestelle i n Betr ieb genommen, d ie Vo rs te l l u rng davon zu haben, we lche V ie l zah l 
J . ' geräumiger und auch f reund l i cher ist als ni„™«w,»««« t.i»..k«i ~ « I A . » , 1 , . , , , , . , ,n-

r ige. 

d, "»Btag-Schutz v o n 6 bis 15.30 Uhr . N a c h -
Ü3 w ie w i r gestern ber ichte t haben, der 

a 8 1941 euf den vorhergehenden Sonntag 
11,1 November , ve r leg t w o r d e n ist, hat der 
v0rn d e s l n n c i n best immt, daß der 
g e s e h e n e Schutz des Bußtages sich diesmal 

Vi! 6 Z e i t v o n 6 b i s 1 5 3 0 U h r b e s c h r a n k t 

Iw r n a l b der Schutzzeit s ind ve rbo ten : 1. Spor t -
j , . 9 und turner ische Verans ta l tungen n lch t -
i l |w, ' r D"cher A r t , sofern sie m i t Au f - oder 
y ^ D e n , m i t Unte rha l tungsmus ik oder Fest-
S)|| ' a staltung ve rbunden sind) 2. i n Räumen 
IM Schankbet i leb mus ika l ische Darb ie tungen 
fc* A r t j 3. a l le anderen der Un te rha l t ung 
l,j e n d e n ö f fent l i chen Verans ta l tungen, sofern 
'•kl n n ' c n t der entsprechende ernste Cha-

L*r gewahr t ist. 
Iii , ' c herhe i t sve rwahrung . Das Sonderger icht 
Httj ' d e m Ländger icht i n L i tzmannstadt o r d -
Jo, e.9 egen den 3Gjährigen poln ischen A rbe i t e r 
Htj. Adr janc?uk aus L i tzmannstadt wegen 
{ ^ ' W i r t s c h a f t s v e r b r e c h e n s i n Ta te inhe i t m i t 
r ^ l e i c h d i e b s t a h l im Rück fa l l d ie Siehe-
in j S v e r w a h r u n g an und ve ru r t e i l t e i h n ferner 
<)]«^C n» Jahren Zuchthaus. Sein Freund, der 
% j ! r ' ^ e po ln ische Eisengießer H e n r y k M a r k s 
h V | d e g a s t wu rde wegen derg le ichen Straf tat 
ClYV , ' a n r e n Zuchthaus ve ru r te i l t . A d r j a n -
'».Un l s l wegen Gef lügeldlebBtahls berei ts «Cr"181

 v <"bes t ra f t , 

v o n Einzel f ragen h ie rbe i gelöst werden muß
ten. Das Ergebnis dieser A r b e l t wu rde v o r 
e in igen Wochen auf Veran lassung des Gau
le i ters dem Führer zugele i tet m i t dem An t rage , 
das „Gesetz über d ie Neuges ta l tung deutscher 
Städte" nunmehr auch fü r L i tzmannstadt i n 
A n w e n d u n g zu br ingen . 

M i t dem erwähnten Erlaß v o m 21 . 10. 1941 
ist unsere Stadt dami t auch in die Reihe der 
deutschen Städte einbezogen, deren Neuge
s ta l tung nach großen, wahrha f t nat ionalsozia
l is t ischen Ges ichtspunkten i n A n g r i f f genom
m e n werden w i r d . 

I m November 1937 wurde ers tmal ig die 
Reichshauptstadt du r ch e inen solchen Er l i ß 
des Führers ausgezeichnet. I h r fo lg ten d ie 
Haupts tadt der Bewegung und die Stadt der 
Reichsparte i tage im Jahre 1938. Später w u r d e n 
unter anderem Breslau, Dresden, Hamburg , 
Kö ln , Linz, Salzburg, Kön igsberg , Posen und 
Danzig i n der g le ichen We ise hervorgehoben. 
Schon d ie A u i z ä h l u n g dieser wen igen Namen 
zeigt, daß es sich u m Städte handelt , d ie in 
i rgendeiner Form i m großdeutschen Lebens
raum jewe i l s eine ihnen zukommende besondere 
Funk t i on zu e r fü l len haben, deren Größe und 

veranlassen. Nach der i n Kürze zu e rwar ten 
den fo rme l len Bestät igung der dem Gaule i ter 
bei seinen verschiedenen Besuchen vorge t ra 
genen Pläne werden a l le s tädtebaul ichen, w i r t 
schaf t l ichen, verkehrspo l i t i schen und sonst igen 
Te i l f ragen sich k ü n f t i g e inzuordnen h a j e n i n 
den großen Wi r tschaf ts - und Gencra lbebau-
ungsplan für die Stadt L i tzmannstadt . 

D ie b isher ige En tw i ck lung unserer Stadt darf 
durchaus als Musterbe isp ie l einer gegente i l igen 
H a l t u n g angesehen werden. Ohne Rücks ich t auf 
d ie Gesamtinteressen konn te jeder dor t , wo er 
e in Stück Boden besaß, seine Fabr ik e r r i ch ten , 
oder, w e n n es i h m so paßte, auch e inen Palast 
bauen, e inen Park anlegen oder eine indust r ie l le 
A n l a g e schaffen. So ist diese Stadt i n sprunghaf
ter En tw i ck l ung gewachsen, ohne daß eine o rd 
nende H a n d dieser En tw i ck lung eine k la re 
städtebaul iche R ich tung gewlesen hät te . 

D ie Stadt, d ie sich heute als eine untragbare 
Ve rmengung von W o h n u n g , Gewerbe und I n 
dust r ie , als e ine häu f ig geradezu asoziale Aus 

nutzung v o n Wohngrunds tücken darste l l t , w i r d 
in Zukun f t eine organische, den einzelnen Or ts
te i len j ewe i l s ihre Funk t ion zuweisende Gestal
tung er fahren. 

Es w i r d jener Stadtkern entstehen, dessen 
M i t t e l p u n k t das Verwa l tungszen t rum m i t den 
wich t igs ten Behörden b i ldet , es w i r d der große 
Indus t r ie raum, gesondert von den Wohngeb ie 
ten entstehen, es werden großzügige Grünf lä 
chen i n der Stadt eine gesunde A u f l o c k e r u n g 
( V i heut igen Bebauung zur Folge haben. D ie 
Innenstadt w i r d einer g ründ l i chen Sanierung 
unterzogen werden, und dami t e in deutsches 
Gesicht erhal ten, um nur einiges anzudeuten v o n 
dem Wi r tscha f tsp lan , der i n Kürze mi t den Rats
herren einer ersten öf fent l ichen Beratung unter
zogen werden sol l . A l l e bürokra t ischen Hem
mungen, die einer großzügigen Planung entge
genstehen könn ten , werden m i t dieser V o l l 
macht des Führers aus dem Wege geräumt. 

W i r s ind besonders dankbar dafür, we i l w i r 
g lauben, daß es sich bei diesem Führerer laß 
n ich t nur u m eine städtebaul iche Maßnahme 
handel t , sondern im Grunde genommen u m eine 
Ane rkennung der w i r tscha f t l i chen, po l i t ischen 
und ku l tu re l l en Sendung Li tzmannstadts im 
deutschen Osten. Es ist das Ver t rauen des Füh
rers in die Zukun f t dieser Stadt. A n uns w i r d 
es nun l iegen, m i t wei tschauenden und kühnen 
Entschlüssen diese Vo l lmach t zu nutzen. Die 
hier zu lösenden Au fgaben sind so e inmal ig , daß 
Tei l lösungen n ich t in Frage kommen können. 
Es sol l ganze A rbe i t geleistet werden. Die Un 
terschr i f t des Führers unter dem Erlaß v o m 
2 1 . 10. 1941 ist die größte Ve rp f l i ch tung , die es 
fü r uns geben kann. Er hat Ve r t rauen i n unsere 
Ta tk ra f t gesetzt, w i r wo l l en es n icht ent
täuschen. 

ßaufchaffen i m Reichegau W a r t h e l a n ö 
Utzmamstädter Arbeitstagung des Arbeitskreises für Umgestaltung vnd Bguplhge 

A m Mon tag , dem 10. November , f indet 
i m Großen Sitzungssaal der Regierung, eine A r 
be i ts tagung des Arbe i tskre lses f ü r Baugestal
t ung und Baupf lege im Reichsgau War the land , 
Außenste l le L i tzmannstadt , statt. A u f dieser 
v o m Regierungspräsidenten U e b e l h o e r er
öf fneten u n d gele i te ten Tagung werden d ie 
Z ie le des v o m Reichsstat thal ter und Gaule i ter 
geschaffenen Arbe i tskre ises herausgestel l t u n d 
durch Vo r t räge von namhaften Fachrednern 
des A l t re i ches grundsätz l ich Aus füh rungen 
über das Bauschaffen im Rcichsgau W a r t h e 
land gemacht. A n der Verans ta l tung werden 
sämtl iche am Bauschaffen interessier ten 
Dienstste l len des Regierungsbezirks t e i l 
nehmen. Die Tagungsfo lge sieht u. a. v o r : Eine 
E in füh rung in d ie Au fgaben des Arbe i tskre lses 
durch Stadtbaurat Dr. Luers, Posen; e inen 
V o r t r a g über Städtebaul iche Planung v o n 

Dip l . - Ing . Bangert, Be r l i n ; e inen V o r t r a g über 
Pflege und Erha l tung deutscher Bauwerke im 
Osten v o n Gaukonservator Reg.-Baumeister 
Johannes, Posen: eine Besicht igung einer 
k l e i nen Auss te l lung über A rbe i t en auf dem 
Gebie t .des Städtebaus, der BiupMege und der 
Baugesta l tungi Aus führungen über die M i t 
w i r k u n g der Bürgermeister und Amtskomra is-
sare auf dem Gebiet der Baupf lege und Bau
gestal tung von Dr . - Ing. L indner, Deutscher H e i 
matbund, Ber l i n ; e inen V o r t r a g über Gar
ten- und Landschaftsgestal tung in der K l e i n 
stadt v o n Dip l . -Gär tner Gaulandschaf tsanwal t 
Ah le rs , Posen, 

Marks , w a r bisher, v o i 

Das große Helöenl ieo unferer Stukas 
„Ziel klar erkannt, ich stürze!" I Ein Kriegsfilm der Wirklichkeit im „Casino' 

Polit ischen V e r u r t e i l u n g abgesehen, n i ch t 
.941 M t - Beide schl ichen s ich M i t t e Februar 
In ] , n achts i n die W e r k s t a t t eines F l e i s c h e n 

W i e d e r er lebte e in packender Gegenwarts
film, e in ergrei fendes Stück m i t t en aus dem 
Kampfer leben unserer Zei t , i n L i tzmannstadt 
(Casino) seine fe ier l iche Ers tauf führung, wobe i 
das s turmerprobte Zeichen unserer stolzen 
Luf twaf fe die Bühne zierte. Dieses f i lmische 
He lden l ied „S tukas" , das auch diesmal der 
bekannte Spie l le i ter Professor K a r l Ri t ter i n i -

l *yöach ts i n die W e r k s t a t t eines F l 6 ' 8 ^ « 1 » 
h v

L ^ m a n n 8 t a d t e in u n d stahlen gegen 250 k g 
C l f -e i 5 ch. Dieses setzten sie zum größereri 

^ Ä r Ä W r ^ ^ ^ Ä Ä f i i * -ÄS?ÄISS s s Ä Ä Ä » K 

C>t bewiesen hat, daß er e in gefähr l icher 
Su>nhe l t sve rb reche r ist, ist gegen i hn d'e 
V ^ r u n g s v e r w a h r u n g angeordnet w o r d e n 
< > • » der Schwere der Ta t mußte auch gegea 
C«>och n ich t e inschlägig vorbes t ra f ten 
Ck» auf die hohe Zuchthausstrafe v o n v ie r 

, 6 a erkannt werden . 

Drehbuch — re ih t s ich w ü r d i g i n die Ke t te 
der unter seiner Spie l le i tung gedrehten Er-
Jebnisfi lme des Kr ieges e in . Ja, auch je tz t ver
gaß der Beschauer des öf teren, daß er i m F i lm 
theater saß. W e n n da unsere todesmut igen 
Stukas, die längst Schrecken und Ve rn i ch tung 

% öem Li^mannftäOter Rennplatz 
KW. 

T 

5e»Ho, "«den je tz t zwar ke ine Rennen statt, aber die Betreuung von Hunder ten von Pferde.. 
Ste°Med"l> H i d e r O r . ' " . n P'-'izei. Unsere Aufnohtne zeigt rl 'e P iü fung der höchsten 
" H ^ n g eines Pfe.de*. We r hat Lust, s l , h noch anzuhängen? Das wackere T ier kann 

1 «in, 
1 6 1 1 mi lnehmen. 

(Au fn . Jaskow) 

tür unsre Feinde bedeuten, heranbrausten, da 
war sich jeder v o l l bewußt : h ier tobt der große 
Entscheidungskampf des deutschen V o l k e s 
gegen a l le , auch die letzten Widersacher . 

Der beinahe w ie Stuka-Tempo mitreissende 
Kampf f i lm ist n ich t a l le in ganz zei tgebunden, 
er is t auch mi l i t ä r i sch und soldat isch. Dafür 
sorgen schon d ie ausgezeichneten Luf taufnah
men, d ie ebenso fach l ich w i e halsbrecher isch 
gemacht w u r d e n . Ve rme lde t es das Stück be
wußt , m i t b i l l i ge r Romant ik zu arbei ten, u m 
(*ie Här te der Tatsachen unserer großen Tage 
n ich t zu verw ischen , so erheben doch die 
stolzen Flüge über den W o l k e n zu einer ge
radezu fe ie r l i chen We l ten t rück the i t . Doch 
g le ich steht man w ieder m i t ten i m Kr iegsge
schehen, w e n n d ie so inha l tschweren W o r t e die 
Lu f t für unsere Sturz-Kampff l ieger du rchdr in 
gen : „Z ie l k la r erkannt , i ch stürze." Was diese 
entscheidende Sekunden bei unseren he lden-
haf tenFl iegern bedeuten, kann nur der ermessen, 
der weiß, we l ch eine Fül le der Zusammenwi r 
k u n g v o n Kraf t , Geistesgegenwart , Z ie ls icher
he i t und M u t zu solchen Sturz gehört . 

U n d was unsere Stukaf l ieger tagtäg l ich 
unter letzten Einsatz vo l l b r i ngen , ist auch e in 
hohes L ied der Kameradschaft . M i t al ler Deut 
l i chke i t zeigt der F i lm , w i e im Prankre ich-Feld
zug die He lden der Luf t so manches M a l die 
Kameraden drunter auf der Erde, Panzer, In fan
ter ie und Pioniere aus gefähr l icher Lage 
, heraushauten" . Dazu ist die unbedingte Kampf
kameradschaf t der Stukamänner selbst durch so 
manche abenteuer l iche Rottung der Ih ren ve ran
schaul icht , daß es e in leuchtendes V o r b i l d i n 
unserem entscheidungsreichen Kampf ist. 

Und wenn man dann sieht, w i e seinerzeit 
die Forts von Lü t t i ch verarztet wu rden oder 
e twa w i e be im „s iegre ichen" Rückzug der Br i 
ten von Dünk i r chen unsere Stukas maßgebl ich 
e ingre i fen, dann w i r d man an w i r k l i c h ge
schicht l iche Stunden der deutschen Kr iegsf l ie-
rjerei er inner t . 

„Schneid iges Draufgänger tum und Schlach
teng lück" , die Parole, die e in Gruppenkomman
deur der Stukas ausgab, beherrscht die ganze 
so f lüssige Hand lung, wobei die Namen der 
Schauspieler n ichts zur Sache tun. Es genügt, 
w i e auch bei jeder mi l i tä r ischen Leistung die 
Feststel lung, daß sie ganze Ker le s ind ; sie hat
ten w iederho l t Be i ia i l aul offener Szene. 

K n i e s e. 

P latzkonzer t des Mus i kko rps der Schut t 
po l lzo l . Mo rgen v o n 11 bis 12 U h r f i n d e t bei 
günst iger W i t t e r u n g in der H e r m a n n - G ö r i n p -
Straße vo r d e m Postamt 1 e in Platzkonzert 
des Mus i kko rps der Schutzpol izei stat t . 

W a r n u n g v o r der Tr ich inose. Seit Kr iegs
beg inn s ind w iederho l t Fäl le v o n Erk rankun 
g e n an Tr ich inose festgestel l t worden . Aus 
gangspunkt der E rk rankung an Tr ich inose is t 
fast immer der Genuß v o n Schweinef le isch 
( auch i n Konserven), das der Tr ich inenschau 
n ich t unter legen ha t . A u c h F le ischverg i f tungen, 
te i lwe ise m i t töd l i chem Ausgang, we rden 
du rch n i ch t untersuchtes Fle isch le icht her
vorgeru fen . V o r dem Genuß n icht untersuch
ten Fleisches kann daher n icht e ind r ing l i ch 
genug gewarn t werden . Besondere Vo rs i ch t 
ist be im Genuß v o n Schweinef le isch und 
Schweinef le ischwaren geboten, d ie aus den 
besezten Gebieten mi tgebracht 
W a r e n müssen einer nacht räg l ichen Untersu
chung auf T r i ch inen in Deutschland unterzogen 
werden , w e l l i n Jenen Gebieten die T r i ch inen
schau n ich t In jedem Fal l gesichert i s t E t 
w i r d auch darauf aufmerksam gemacht, daß 
der Genuß v o n Fleisch aus Schwarzschlach
tungen, die verboten und als Verstoß gegen 
d ie Kr iegswi r tschaf t unter schwere Strafen 
gestel l t s ind, ge fähr l i ch ist, w e l l auch dieses 
Fleisch der Fleischbeschau n icht unter le
gen h a t 

W a n n w i r d v e r d u n k e l n Sonnenuntergang 
u m 16.18 Uhr . 

Br ie f kas ten 
M . D. Wi r haben Ihre Zuschrift der zustehenden 

Dienststelle zugeleitet. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
KreJsre/tunp Llttmannstadt. Dienstag, 19.30 Uhr, 

Appel l der Pol. Leiter In den Ogg. des Kreises Lltz-
msnnstadt. A l le Wal tor und W a r t e der N S V . und 
DAP. sowie Betriebsobm&nner nehmen an diesem 
Appel l tei l . Näherer Hinwels durch die Ortsgruppen. 

Kreisleitung Lifzmannsladf, Krelsausblldungsletter. 
Der Kreisspielmannszug, der Kreismusikzug und 
samtliche uniformierten Politischen Leiter treten em 
Sonntag, 9 Uhr, vor der HJ.-Sporthalle an. Anzug: 
Uni form. 

Og. Flughalen. Sonnabend, 18 Uhr, im Schulge
bäude, Schnccwlttchenwey 4, Zellenabcnd für die 
Volksgenossen aus dem Bereich der Zellun 4, 5 und 6. 
Hintrittskarten bei den zuständigen Biocklcitern. 

SA.-Slandarle L/frmannsladl-Nord. Antreten der 
SAG. , Sonnabend, IS Uhr, en der Endstation Linie 1. 

Mtler-Jugend, Flloger-Qel. 1/663. Sonnabend, 
17 Uhr, Gefolgschaftsappel an der Sporthalle im 
Hit ler-Jugend-Park. Sonntag, 7.15 Uhr, Antreten am 
Heim. 

Hiller-Jugend. Führerschulung am Montag fällt 
aus. Montag Bannstabsbesprechung. — Zum Appel l 
am Sonntag sind alle Einheitsfahnen mitzubringen. 

NSKOV. Sonntag, 10 Uhr, Gcncral-von-Brlescn-
Schule, Antreten der Ehrenformation zum Ausbil -
dungsdienst. — Sonntag, 14.30 Uhr, Betreuung der 
.Veiwundeten im August-Bier-Krankcnhaus, 

http://Pfe.de*


mm 

• 

im 

Aus dem ujaithgiang £ i n boöenftänöiger Lehrernachwuchs 
K e i n g e f e t j l l c h e r F e i e r t a g 

Das Gedenken am 8. und 9. November 

W i e Im Vo r j ah r , w i r d auch d iesmal v o n der 
Du rch füh rung der Gedenk fe ie r l i chke l ten am 8. 
und 9. November i n der fr iedensmäOigen Form 
abgesehen. Im Au f t rage des Führers legt der 
Gaule i ter des Trad i t ions-Gaues MUnchen-
Oberbayern , Pg. W a g n e r , an der Fe ldher rn-
ha l le und an den Ehrentempeln am Kön ig l i chen 
Platz Kränze nieder. 

I n den Or tsg ruppen bzw. S tü tzpunkten wer 
den e infache, j edoch wü rd i ge Gedenkfe ie rn 
durchgeführ t , i n denen der To ten der Bewe
gung, der Gefa l lenen des We l t k r i eges und des 
je tz igen Kr ieges gedacht w i r d . Die Du rch -
i üh rung der Feiern l iegt nur be i der Par te i . — 
Zur Ausgesta l tung der Feiern Ist die Septem
ber fo lge der „ N e u e n Gemeinschaf t " zu be
nutzen. 

Der 9. November 1941 ist ke in gesetzl icher 
Fe ier tag; es w i r d n ich t gef laggt . 

NSDAP. — Gaupropaganda le i tung 
W a r t h e l a n d . 

Besuch der LBA. Marscballsfetde I Formationsscf)ule der grossen Kamei adsefraft 

Scfyieratz 
ew. Gedenkfe ier am „ T a g der F re ihe i t " i n 

Schieratz. I n Schieratz w u r d e der „ T a g der 
F re ihe i t " mi t e iner gut besuchten Morgen fe ie r 
im Theatersaal fest l ich begangen. Fanfaren 
einer SA.-Kapel le le i te ten die Feier e in. H J . 
und B D M . t rugen Gedichte vor . Nach e inem 
gemeinsam gesungenen L ied u n d e inem v o n 
Wehrmachtsangehör igen gespiel ten Marsch 
sprach Pg. W a 1 d e r v o n der Ordensburg 
Sonthofen. In dem stolzen Bewußtsein, am 
A u f b a u im Osten mi ta rbe i ten zu dür fen , so 
führ te der Redner aus, begehen w i r zum 3. 
Ma le den „ T a g der Fre ihe i t " . Schon vo r e inem 
Jähr tausend stand im Osten eine deutsche 
Wach t , v o n der noch heute die al ten Burgen 
künden. Damals aber w u r d e n die Deutschen 
von e inem f remden V o l k s t u m über f lu te t , w e i l 
Une in igke i t sie schwächte. Jeder Deutsche 
weiß, daß das Polentum nach dem V e r t r a g 
von Versa i l les f rech und übe rmüt ig wu rde . 
Damals wa r das Reich n icht stark genug, den 
Osten fest i n seiner Hand zu ha l ten. Ein Reich, 
das den Osten gew innen w i l l , muß stark sein, 
dieser Boden, der schon sov ie l deutsches B lu t 
gekostet hat, w ü r d e w ieder ve r l o ren gehen, 
wenn i hm aus e inem starken Reich n icht im
mer w ieder neue Krä f te zust römen. In zwe i 
Jahren A u f b a u ist schon Großes geleistet wor 
den und Größeres w i r d noch gele istet ! W i r 
aber müssen har t und här ter werden, w e n n 
w i r a l le unsere noch harrenden Au fgaben be
wä l t i gen wo l l en . K le ine Opfer und Entbehrun
gen bedeuten n ichts qegeni iber den Opfe rn 
unserer kämpfenden Feldgrauen. So w o l l e n 
w i r , beendete Pg, Wa lde r seine A u s f ü h r u n 
gen, nach diesem „Tag der F re ihe i t " m i t 
neuen KrMftcn an unsere A i b e i t gehen und 
uns und dem Führer ge loben: dieses Land 
bleibt deutsch I Nach dem gemeinsam gesun
genen „L ied der Deutschen in Po len" und dem 
Führergruß schloß die e ind rucksvo l l e " 

Der deutsche Schulaufbau im W a r t h e l a n d 
ist .eine ebenso w ich t i ge w i e schwier ige Au f 
gabe in unserem Reichsgau, mußte doch auch 
auf diesem Gebiet — w e i l j a die ver f lossene 
Zei t der Fremdherrschaf t deutsche E in r i ch tun 
gen dieser A r t systemat isch un te rd rück te —, 
ganz v o n v o r n angefangen werden . Es geht 
eben be im schul ischen A u f b a u n icht a l le in u m 
die gar n icht le ichte Beschaffung von geeigne
ten Schul räumen, Turnp lä tzen, Leh re rwohnun
gen und sonstige Baumaßnahmen, sondern i n 
erster L in ie um die Einsetzung der geeigneten 
Lehrkrä f te . Sie s ind nun e inmal das A und 
O jeder Schule. Abe r gerade in dieser Be
z iehung herrscht insbesondere auch durch die 
Kr iegsverhä l tn isse ausgesprochener Krä f te 
mange l . 

Dieses Fehlen von Lehrern und Lehrer innen 
mögl ichs t auszugleichen, ist somit eine beson
ders w ich t ige Ange legenhe i t . V o n einer ka ta 
s t rophalen No t an Vo lksschu l leh re rn sprach 
bekann t l i ch auch der G a u l e i t e r i n seinem 
Rechenschaftsber icht auf dem „Tag der F re i 
h e i t " i n Posen. Was es unter diesen Umstän
den für eine Leistung darstel l t , im W a r l h e l a n d 
berei ts 1700 Schulen zu besitzen, kann jeder 
ehr l iche Betrachter selbst ermessen. A l l e i n 
der Regierungsbezirk L i tzmannstadt kann heute 
berei ts über die s tat t l iche Zahl v o n rund 800 
Lehransta l ten insgesamt ver fügen. 

Zur Heranb i l dung des nöt igen, und vo r a l 
lem auch bodenständigen Erziehernachwuchses 
w u r d e n im War the land inzwischen acht Lehrer-
Bi ldungsansta l ten e inger ichtet , von denen sich 
im L i tzmannstädter Bezirk zwei , und zwar i n 
Wol fshagen (Kr. Ost rowo) ,und Marschal ls 
fe lde (Kr. Kempen) bef inden. 

Diese Ans ta l ten s ind noch recht j ung , so 
konn ten w i r Marschal ls fe lde, das w i r besuchen 
wo l l t en , noch n icht im Fernsprechverzeichnis 

preußischen Zei t Marscha l len hieß, nur In 
einem unschönen k le inen Zwischenbau v o m 
Hauptgebäude zur nahen Turnha l le erha l ten. 

fen sie begeistert bei der Ernte der Bauern ut» 
das Erntedankfest , das Marschal ls fe lde au»°£ 
war e in fe ier l iches Er lebnis fü r die ganze 
gend, sehr gut hat te es d ie Schule durch 
arbei t ausgestaltet. A u c h im eigenen W ' " 
schaf tsbetr ieb ha l fen d ie Jungen, fuhren e t * 
50 Jä te fuhren aus dem stark ve rw i l de r ten P»' 
heraus und zogen beispie lsweise selbst Gernü» 
und Tomaten, von denen sie rund 50 Zentnjj 
i n diesem Jahr ern te ten. Uberhaupt beherrsch 
die Parole „Selbst ist der M a n n " die gan*! 
Schulgemeinschaf t . So konn ten w i r sehen, d*" 
d ie Junymannen so manchen Gegenstand, 
beispie lsweise zahlre iche Turngerä te selbst hei' 
gestel l t hat ten. . 

Es w i r d v o n den Jungen v i e l ver langt , in ' 
besondere in spor t l icher Beziehung, sie müsse 
n icht nur das HJ.-Leistungsabzeichen, s o n < J e , ' 
auch das Reichssportabzeichen erwerben. Scntej 
ßen und Preißschießen machen ihnen v ' 

A u c h ge is t ig s ind sie recht produkt i i 

Das Haus der Erz ieher 

Es ist also eine deutsche Gründung, die Grä
f i n v o n Bismarck-Bohlen, eine Ve rwand te des 
A l t re ichskanz lers , h ier auf e inem mehrere 1000 
Morgen großen Gut — daher besitzt auch d ie 
Lehrerb i ldungsansta l t noch ih ren eigenen 
Wi r tschaf tshof — ins Leben r ief ; sie st i f tete e in 
Waisenhaus, das sehr segensreich w i r k t e , bis 
poln ische Machenschaf ten sie veran laßten, 1921 
diesen Besitz zu ver lassen. V o n poln ischer 

Feier. 

Waldrode 
Ortsgruppenfahne fe ier l i ch e ingehol t . A n 

läßl ich der E inho lung der am „Tag der F re i 
he i t " in Posen gewe ih ten Or tsgruppenfahne 
fand i n Anwesenhe i t des Kreisstabes eine k l e i 
ne Feierstunde statt. Nach dem Fahnenein
marsch gab Schulungsle i ter R ü c k m a n n 
e inen ku rzen Ube rb l i c k zur Geschichte der 
Fahne. Kre ispropagandale i ter W e g e r l e 
sprach v o m Symbol des Hakenkreuzes und 
von der Treue zur Fahne. Lieder der Bewe
gung und Wort .^ unserer D ichter umrahmten 
die wü rd i ge Feier, die Or tsgruppen le i te r 
B e c k e r nach dem Kamp f l i ed : „Siehst D u im 
Osten das Morgen r t ? " m i t dem Gruß an den 
Führer schloß. 

Ans ich t v o n Marscha l ls fe lde —• Parksel te 

f inden, hat es doch erst am 20. M a i d. J. seine 
Pforten öf fnen können. . 

A l s w i r aber zwischen Buchen und A l twe r 
der unser Z ie l end l ich fanden, da er lebten w i r 
eine f reudige Über raschung: w i r g laubten, uns 
mi t ten ins A l t r e i c h versetzt, denn die zahl re i 
chen Bau l ichke i ten des Inst i tutes, das in e inem 
großen Park l iegt , ve r r ie t einen unver fä lschten, 
niedersächsischen Bauernhausst i l . Da kam uns 
erst recht zum Bewußtsein, das w i r ja in dem 
alten Preußenkreis Kempen waren, der bis zum 
Ende des We l t k r i eges zum Reich gehörte und 
dann nur eine Zei t poln ischer Episode er lebte. 
Sie hat sich in Marschal ls fe lde, das zur 

Noch ein Opfer blut igen Polenterrors 
Aus dm Scptemhertagen 1939 I Volkstumskäntpfer in letzter Minute verschleppt 

B. Nach langen Bemühungen ist es dank 
der Sucharbei t der Posener „Zent ra le für d ie 
Gräber der e rmordeten 
Vo lksdeu tschen i n den 
e ingegl ieder ten Ostgebie
t e n " ge lungen, das Grab 
des im September 1939 
von po ln ischen M o r d 
buben versch leppten Fär
bermeisters der Pabiani -
cer Chemischen Indust r ie , 
A d o l f Kön ig , zu e rm i t t e ln . 
Er w u r d e bere i ts am 
14. November 1940 an 
der v o n L i tzmanns ladt 
nach Low i t sch führenden 
Straße, 3 K i lomete r süd
l i c h von G lowno , i m 
W a l d e entdeckt , doch erst 
v o r ku rzem s ind d ie der 
K le idung des Toten entnommenen Stof fproben 
in die Hände der Angehör igen des Verscho l 
lenen gelangt und haben ihnen die furchtbare 
Gewißhei t gebracht, daß das einsame Wa ldg rab 
bei G lowno die Leiche ihres L ieben b i rg t . 

Heute nun werden d ie sterb l ichen Uber
reste A d o l f Kön igs über L i tzmannstadt nach 
Pabianice über führ t , w o sie um 15 Uhr v o m 
Mauso leum auf dem ev. Fr iedhof aus in he i 
mat l icher Erde die letzte Ruhestätte finden. 

Das heut ige Begräbnis des Volksgenossen 
K ö n i g ruf t gebieter isch Er innerungen an jene 
t i üben W o c h e n wach , da der deutsche Mensch 
i n d iesem Gebiete, das seine Vä te r einst ur
bar gemacht und e iner ersten Z i v i l i sa t i on 
erschlossen hat ten , schutzlos poln ischer M o r d 
gier ausgesetzt und als gehetztes F r e i w i l d 
•eines Lebens n ich t mehr sicher war . I n jenen 
Tagen — am Nachmi t t ag des 6. September 
1939 — w a r es, als v o r dem Hause des 36 
Jahre a l ten Vo lksgenossen K ö n i g i n Pabianice 
(Hosengasse 8), der in seiner Nachbarschaf t 
als guter Deutscher bekannt wa r und auf 
dessen W o h n u n g polnisches Mordges inde l 

schon am 3. Ju l i 1939 einen mißg lück ten Uber
fa l l un ternommen hat te, angeführ t von po l 
n ischen Soldaten und M i tg l i ede rn des berüch
t ig ten Schützenverbandes, e ine joh lende Bande 
s ich ansammelte und m i t der Begründung, daß 
K ö n i g Führerb i lder und Waf fen vers teck t 
hal te , unter w i l dem Gebrü l l die Durch füh rung 
einer sogenannten Haussuchung forder te. Da
bei drangen 2 Soldaten und ein Z i v i l i s t i n die 
W o h n u n g Kön igs e in u n d du rchwüh l ten diese 
an al len Ecken und Enden, ohne jedoch etwas 
f inden zu können , daß ihnen ve rdäch t ig vor
gekommen wäre. 

T ro tzdem w u r d e K ö n i g v o n den Soldaten 
aufgefordert , Frau und K ind in St ich zu lassen, 
und ihnen zu fo lgen. Unter Ko lbensch lägen, 
m i t denen man ihn mißhandel te, mußte er sein 
Mo to r rad , dessen Vorhandense in poln ische 
Nachbarn der Meute ver ra ten hat ten, hervor 
ho len , es besteigen und — den e inen der Sol
daten als Henke r auf dem Soziussitz im Rücken 
— dem ihm von diesem gewiesenen Zie le 
zufahren. Bis G l o w n o mag er so gefahren 
sein, w o ihn durch poln ische Mör r ie rhand sein 
Schicksal ere i l te . 

A m 6. September f ie l Kön ig der po ln ischen 
Soldateska i n d ie K lauen . Zwe i Tage darauf 
er lebte das Deutschtum von Pabianice den 
t iegre ichen Einmarsch der deutschen T ruppen , 
die i hm die langersehnte Fre ihe i t brachte. Daß 
Kön ig jus t in letzter M i n u t e verschleppt wer 
den mußte, ist die T rag ik , die über seinem 
l e b e n steht. Heute neigt das Pabianicer 
Deutschtum sich in T rauer vor der Bahre eines 
seiner treuesten Söhne. Dem Schmerz über 
den Ver lus t aber gesel l t sich der Dank gegen
über dem Führer und seiner W e h r m a c h t h inzu, 
d ie dem Polenspuk e in jähes Ende bere i te ten. 
Und stummer A n k l ä g e r und Mahner ist uns 
der «Sarg des Volksgenossen K ö n i g , M a h n e r 
zur Här te und Unerb i t t l i chke i t im Vo lks tums-
kampf, den w i r nach dem W i l l e n des Schick
sals auszufechten haben gegen die Ver t re te r 
eines Geschlechts, das i n seiner Mordg ie r 
diese Greuel und diese B lu tschu ld auf sich lud . 

was sich beispielsweise in der eigenen . 
des SchulsaaM 

Als * , r 
schar zeigt, die auf der Bühne 
manches Stück eines der Ihren zeigt. 
im Z immer des Schul führers saßen, 
rade w ieder e in Jungmann das d re iak t ige „ n ° \ 
den l ied eines A r a b e r s " zur Begutachtung v 0 ' 
was auch ein Beweis für das Vertrauensve 
ha l tn is von Lehrern und Schülern ist. . t 

Es ist fast über f lüss ig zu sagen, daß in die' 
nat ionalsoz ia l is t ischen Schulgemeinschaft »' 
a l le restlos für die A r b e i t der Parte i zur Ve 
f i igung ste l len, so daß es ke in Zu fa l l ist, daß d 

'Or tsgruppe in A l t w e r d e r bzw. Buchen bes"» 
ders r ü h r i g ist. . 

A l s w i r die verschiedenen Räume der Le 
rerb i ldungsansta l t , vo ran die Un te r kun f t s " 8 . 
ser m i t den entsprechenden Veranden , dur c 

gingen, begegneten w i r immer w ieder J u n j ' 
mannen, d ie eine vo rb i l d l i che M e l d u n g ma C B 

ten und auch sonst auf Draht waren . „ 
Recht w o h n l i c h waren die verschiedene 

Gemeinschaf tsräume, hat ten so gar nichts *" 
j . _ x-.il— « L H „ U — . . „ „ „hbare" sich v o n der f rüher üb l ichen, unn 

Strenge der Schule. W i r bes icht ig ten die 
ter r ichtsz immer, den Speisesaal w i e die 
meinschaf tsküche. A u c h das Haus der E ( * . J 
her, den f rüheren Ruhesitz der Grä f in J>£ 
marck , gef ie l schon wegen seiner schon ̂  
Park lage. 

Tro tz a l ledem ist zu bedenken, daß dies«' 
nd«: einst ige Bismarckbesi tz e inmal für e inen a n ^ 

ren als e inen Schulzweck best immt war. 
lH-so hat d ie Lehrerb i ldungsansta l t M a r s c h 3 ' 

fe lde auch h ier nur vorübergehenden Auf® „ 
hal t . Sie w i r d nach Fer t igs te l lung der nö t i g 6 ! 

den'" 
Umbauten in das f rühere Lehrerseminar in 
toschin ver leg t , übe rn immt also eine alte 
sehe Schu l t rad i t ion für den Osten. Und d> e

 t 

Trad i t i on ve rp f l i ch te t i n unserem Aufhäufte W., 

(LZ.-Bildeidlenst, Foto Wclngandt) 

H a n d w u r d e dann dieses Gut „ausgeschlach
te t " . Das Waisenhaus selbst beherbergte spä
ter e in Pr ieslerseminar und danach e inen 
Mönchsorden, bis es bei der Rückg l iederung 
zunächst e in Lager der K inder -Landversch ik -
kung aufnahm. 

M i t seinen großen Blumenbeeten an der 
Frontsei te und seinen Parkanlagen, in denen 
die Jungmannen Wege und den Schmuck selb.it 
anlegten, macht einen recht f reund l ichen Ein
druck. Die Ans ia l t ist w ie al le Lehrerb i ldungs
anstal ten eine Format ionsschule e ine große na
t ionalsozia l is t ische Arbei tsgemeinschaf t . V o m 
Schul führer J e h n und seinen M i t a rbe i t e rn bis 
zum letzten Jungmann der 120 Lernenden, t ra 
gen al le das Braunhemd der Bewegung. Es-
herrscht ein fr ischer, soldat ischer Zug, w ie ihn 
unsere Zei t ver langt . So machte es e inen 
w i r k l i c h ausgezeichneten Eindruck, als abends 
die v ie r Jungmannszüge vo r dem Gebäude zur 
fe ier l ichen F laggeneinho lung angetreten waren . 
Außer der e igent l ichen Ausb i l dung der j ungen 
Menschen, die größtentei ls erst im 15 Lebens
jah r stehen, also geradwegs von der V o l k s 
schule kommen, ist ih re Ve rwurze lung m i t dem 
Boden eine ebenso w ich t ige Aufgabe, denn w i r 
können gerade im War thegau bei der rest losen 
Eindeutschung keine „ Z u g v ö g e l " gebrauchen, 
sondern Männer , die mühevo l le A rbe i t auf 
lange Sicht le isten wo l l en . Daß In Marschal ls 
felde diese Ve rb indung von Blut und Boden ge
l ingt , steht woh l außer Zwe i fe l . Zunächst stammt 
e in großer Te i l der Jungmannen w i e der Schul 
führer selbst aus dem War the land , dazu gehen sie 
m i t Lust und Liebe an die Landarbei t . So ha i 

ganz besonders 

V e r a n s t a l t u n g s p l a n d e r N S D A P ' 
Kre is Os t rowo 

1, Nov . , Dieterwald (Deutsches Haus) , 1 " 
()!MI. Vers. ; Armer.au, 19 Uhr, Appel D ienstbe»! -
IOg. ) ; Falkcnhof (Deutsche Gastst.l , 19 Uhr, Z C ' V 
abend; W c l u n (Haus der Partei) , 20 Uhr, Opet^f, 
abend. 2. Nov. , Hanfhütte (Deutsches Haust, l 6 \i 
I 'rauenschallsnachm.; Ransau (Gemeindehaus) V 
Uhr, ö l f t l . Ve rs . 3. Nov. , Dieterwald, Oa.-BeflC*»r, 
(Kreisleiter). 4. Nov . , W e h m (Og.-Hoim), 20.3" V 
Dienstappel der Dienststelle (Og\); Falkcnhof I s c % E « 
wal l ) , 19 Uhr, Zel lenabend; Weruschau (Deuts^,,. 
Haus) , 20 Uhr, Heimabend; Steinerdorf (VcrS»"^., 
lungsraum Ki rcMeld) , 19 Uhr, öff l l . Vers . 5. ä f 
Weruschau (Geschäftsst.), 20 Uhr, Appel des D ' ^ t , 
bereichs (Oq. | ; W e l u n (Rudaer Schule), 18 .„,1, 
Schulung NSSK.-Unterführer. 6. Nov. , M ä r z e n " ^ 
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Og.-Begehung (Kreisleiter). 7. Nov. , Werii»" | 0n 
(Deutsches Haus) , 20 Uhr, öf l t l . Sinqabend; ' % s -
(Deutsches Haus), 20.30 Uhr, Zellen-Gemeinsc»» j . 
abend. 8. Nov. , W i l d b a d (Schule), 20 Uhr, »' e | ) , 
und Zel lcnleiter. 9. Nov. , W e l u n (Haus der P'g^t 
20 Uhr, Frontbi 'hne; W e l u n , Vereidigung ä e t 

in den übrigen Ortsgruppen ebenfalls ör 
Feiern. 11. Nov . , Steinerdorf (Rumpfeck), 20 ü S ) , 
Zel lenabend. 11. Nov. , W e l u n (Deutsches rj» ). 
20.30 Uhr, Dienstappell der Dienststelle ( w 

12. Nov. , Berntal , Og.-Begehung (Kreislelter). 

Müt te rbe ra tung i m Kre is Lask 
3. Nov . , Pabianice (Hindenburgstr. 18), H-3 0 . u|«l' 

Og . Pabianice-Nord u. -Ost; 4., Balucz l s „ ijti'' 
9 Uhr, für Gemeinde, Lask (Fliegerstr. 16), 1° ( ? 
für Lask-Stadt und Lask-Utrata; Buczek, 13 U l » ' , ^ 
melnde Buczek; Zelow (Lasker Str. 84a), 1 * § / • 
Gemeinde Ze low; 5., Belchatow (Rathaus), 'V,«»»1 

für Belchatow, Belchatowek, K l u k i und L n " .de' -

Kleszczew (Schule), 15 Uhr; 10., Pabianice (f 1 1^»" 
burgstr. 18), 14.30 Uhr, O g . Pabianice-Süd u. " v\j> r* 
14., W l d z e w (Hilfsst. Mut le r und Kind) , H- 3 0 .^!?' 
nordlicher Tei l der Gemeinde; Kainiszewice ' v t \ ^ 
stelle Mut ter 
nicka, außer . 
(Hilfsst.), 12 Uhr; Korischew (Schule). 14 V i l V 

und Kind), 10 Uhr, für Gurka r j j j 
Pawlikowice und Terenin; Lutotu M 

Wodz ierady , Bychlew (Schule), 16.30 Uhr, f ^ V 
l iehen Te i l der Gem. Widzew, Pawlikowice <f ^< 
I I ' l.r'M ICH lll'l VJCU1, V V VY , i i ' . \_ • 

renin; 17., Pabianice (Hindenburgstr. 18), l ^ / s s ' 1 ; 
Og. Pabianice-Nord und -Ost; 21 . , Dlutow 
9.30 Uhr; Grabice (Schule), 11.30 Uhr , D r

 h ul e ' ' 
(Schule), 14.30 Uhr, für W a d l e w , Sucheice • ' ) , * « 
16.30 Uhr, für W o z n i k i ; Pabianice (Hir>o c ^ 
straße 18), 

14.30 Uhr, für Pabianice-Süd uno 

I . Z . - S p o r t u e m T a g e 

SMmmnwttfcampf Wortlidann - OstWjf 
n a i n i c o m l o ^ t i c l r a m n f i m T i I T T T I ä r m s t e H t p r T -Ta l lpnhar l a m m n r n i n p . n k . Gebielsvergleichskampf im Li tzmannst id ter Hal lenbad am morgigen „. 

einer großen Zahl spannender K ä m p f 6

 l c o r »e ' -

nen. U m nun eine Überanst rengung i^et'1'?» 
Zei t zu verme iden , w e r d e n die Ein Z j 0 30 

L i t z m a n r s t a d t steht Sonntag wieder 
im Zeichen einer schwimmer ischen Großveran
sta l tung, die diesmal ausschl ießl ich v o n der 
Jugend best r i t ten w i r d . Jm Städt ischen Ha l l en 
bad an der Dietr ich-Eckart -Straße (Eingang 
Straße der 8. Armee) t re f fen sich die Aus 
w a h l m a n n s c h a f t e n der HJ.-Gebiete W a r t h e -
l a n d und O s 11 a n d. Der Städtekampf Po
sen—Litzmannstadt an g le icher Stel le vo r einer 
W o c h e hat gezeigt, daß die besten Schwimmer 
des War the landes in den Reihen der Jugend 
stehen, die j a auch im Sommer schon fast al le 
Gaumeister stel l te. Da we i t e rh in das Gieb le t 
Ost land (Ostpreußen) bei den Jugendmeister
schaften in Breslau auf a l len Gebieten e inen 
gewa l t igen Sp iung nach v o r n machte, ist an
zunehmen, daß die Jungen aus unserem Nach
bargau auch im schönen Schwimmspor t s ich 
erhebl ich verbessert haben. Immerh in werden 
sie feststel len können, daß man im W a r t h e 
gau auch n icht müßig war, so daß w i r m i t 

v " l , 

werbe am V o r m i t t a g i n der Zei t Y ^ ^ n g c h * 1 ^ 

kämpfe dem Nachmi t tag zwischen l 4 ' t f > r t e 1 
12 Uhr ausgetragen, wäh rend die M a n n | n u" 

— Der j4»l 
des 17 Uhr vorbeha l ten b le iben. 

V o r v e r k a u f hat berei ts an der Kasse 
lenbades begonnen. 

Fußbal l der H i l l e r - Jugend 
I m Fußbal l -Rundenspiel t r i f f t am ̂  

Li tzmannstadt -Land i n Konstantynovr g 

» • — _ - « _ - . . J _ _ « — — Ein 3 -

au« äes 

Faustba l l turn ier i n der Hors t -Wes 
all« 

Mannschaf t des Bannes Ku tno . 
Gastgebers ist wahrsche in l i ch . 

B 9 . e l - S t r * 
iitaS 

•13 Uhr " auf dem Platz in der Horst-
Straße das Faustba l l -Turn ier um 
Herausforderungspre is durchgeführ t -

Bei günst iger W i t t e r u n g wird^°s"tfeSftfi 
°den 9 r ^ . 

3 » 
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•KWnerierfüllt minflen wir die 
J 'Wlje Nachricht, daß es Gott 
*•"» Allmächtigen gelallcn hat. 
* * 30. d. M. um 6 Uhr (ruh 
S 1 " « geliebte Schwester, 
n l c « « , Kusine und Tante 

Martha Hoeli« 
kür te t , aber schwerem 

«W«a l m Alter von 65 Jahren 
" ,!<:b in dla Ewigkeit abzu-

, — Er" 
Sonntag, 

Ulli» 0 1 8 c w i g t e i t aozu-
tcu, ' P' s Beerdigung unserer 

0 1 Entschlafenen findet am 
dem 2. November , "m I i , » — — • 

•"Ol*. , 0 1 1 1 *«>n d e r Fr ied
lich. l e d e > a U e n evange-
D|« ! ? . M e d h o f e s aus statt. 

Utltr auernden Geschwister. 

Ä , t X M W U t bringen w i r die 
a 3 « Nachricht, daß es 
1t, , d w » Al lmacht igen gefal-
',j * * t , meinen lnnigstgelieb-
'« , . t t * n ' Vater , Schwicger-
llj^'. Schwiegersohn, unseren 
j j * Opapa, Bruder, Schwa-

1 Onkel und Vet ter 
„ J n s e l Mittelstadt 
^ u n e r w a r t e t , im Al ter von 
j L j 9 a r e n , am Donnerstag, 
^ 30. Oktober 1941, zu sich 
^ 'Wen. Die Beerdigung f ln-
» h . * * Sonntag, dem 2. N o -
UL?*'. um 15.45 Uhr von der 
Ii "«nhalle des alten evange-
V H ! Friedhofes aus statt. 
bli,J<l,er Trauar i D ie Hlnter-

4* Gotte» Rat und W i l l e n 
'»H , ' e d nach kurzem, schwe-
^ . Leiden am 29. Oktober 
l i j? Uhr unser innigstgelieb-

•onn und Bruder 

l Rudolf. Leeder 
itjj?5' Lebensjahre. Die Be-
Kjyttg unseres l ieben Ent-
C'«nen findet am 1. N o -
C ^ ' um 16 Uhr von der 
tof 1 • des katholischen Fried
en, o l Y ) aus statt. I n tiefer 

" : Mutter u. Geschwister. 

fjj Danktagung 
'"äi», ' l e l e n Beweise herz-
l«Ho T e l l n a h m e beim H e i m -
^ * unseres l ieben 

,. Oskar Huntke 
l i q j * l r allen unseren herz-
*W Dank. Ganz besonders 
H M ? w i r Her rn Pastor 
\ j " « r für die trostreichen 
Ci ,^ 'm Tra i 

Kranz 

FAMILIENANZEIGEN 
Ihre Verlobung geben bekannt: Bllt 

Ellriede Nimmich, Jose! Brust
kern. Litzmannstadt. Ostland-
Straße 136. Res.-Laz. III. 

Kirchliche Nachrichten 

Neu' , d e n Sängern und den 
und Blumenspen 

<mL ' ° w i e al len denen, die 
lÄ" 1 "eben Toten das letzte 

B eüoben haben. In tiefer 
N L J ; Die Hinterbl iebenen. 

St.-Trlnltalls-Klrchi am Deutschlandplatz. 
Retoimattonssonntag, S Uhr vorm.: 
Oottesdleml lür Wehrmacht und Zl-
vllgemelndc, Standortplarrei Bez; 10.30 
Uhr: Hauptgottesdienst mit Fclcr des 
hl. Abendmahls, P. Schcdler; 14.30 
Uhr: Kindergottesdienst; IS Uhr: Taut-
gottesdienst; 18 Uhr: Abendgottes
dienst, P. von Ungern-Sternberg. Mitt
woch, 19.30 Uhr Bibelstunde, P. Sched-
ler. — Altcrshelmkapelle, Schlagctcr-
straOe 60. Sonntag, 10 Uhr: Lese-
gollesdienst. Mittwoch, 18 Uhr: Bibel
stunde, P. Ton Ungern-Sternberg. — 
Bethaus In Zubardz, BaulUhrerstr. 3. 
Sonntag, 10.30 Uhr: Oottesdienst, P. 
wudel; 14.30 Uhr: Kindergottesdienst. 
Mittwoch, 18 hui: Blbclstunde, P. 
Welk. — Zdrowic, Nachrichterstr. 30. 
Sonntag, 10 Uhr: Lesegottesdienst; 
12 Uhr: Klndcrgoltesdlcnst. — Ver
sammlung, Neusulzleldcr Str. 97. 
Sonntag, 14 Uhr: Kindergottesdienst. 
Donnerstag, 19.30 Uhr: Blbclstunde, 
P. Wudet. — Kantorat Stockhol. Sonn
tag, 10 Uhr: Oottesdienst, P. von 
Ungern-Sternberg. 

St.-Johannis-Kirch« (KOnig-Helnrich-StraBe 
60). Reformationsfest, 21 . Sonntag 
nach Trln., 2. Nov., 10 Uhr: Haupt-
gottesdlenst mit Feier des hl. Abend
mahls, P. Dobersteln; 12 Uhr: Kindcr-
gottesdlenst, P. Dobersteln; 15 Uhr: 
Tautgottesdlenst, P. Dobersteln; 18 
Uhr: Abendgottesdienst, P. Schcdler. — 
Oemeindesaal ( I . Stock). Montag, 
3. 11. , 20.30 Uhr: Slnggcmelnde, Mu
slkwart Weiß. Mittwoch. 5. 11 . , 19 
Uhr:- Bibelstunde, P. Taube. Sonn
abend, 8. 11. , 19 Uhr: Oebetsgcmeln-
schatt, P. Dobersteln. — Bibliothek
raum. Dienstag, 4. 11. , 18 Uhr: P. 
Dobersteln; 20 Uhr: Heiterstunde, P. 
Dobersteln. — Frauenvercln Donners
tag, S. Nov., 17 Uhr: Andacht, P. Do
bersteln. — Karlshot. 21 . Sonntag 
nach Trinitatis, 9.30 Uhr: Kindergot
tesdienst; 10.30 Uhr: Oottesdienst, 
Kantor Triebe. — Greisenheim: Diens
tag u. Donneistag, 8.30 Uhr: Morgen-
nndacht, P. Dobersteln. — St.-Johannis-
Kiankenhaus: Sonnabend, 8. 11. , 13.30 
Uhr: Andacht, P. Dobersteln. 

St.-Matthll-Klrche, Adolf-Hltler-Str. 283. 
21. Sonnlag, nach Trinitatis, Retor
matlonsiest, 9 Uhr: Kindergottes
dienst, P. A. LOftler; 10 Uhr: Relorma-
tlonsgottesdlenst mit hl. Abendmahl, 
auch lür Wehrmacht, Standortplarrer 
Bez; von 15.30 bis 16.30 Uhr werden 
die Tauten vollzogen, P. A. Löf Her; 
18 Uhr: Reformationsgottesdienst, P. 
A. LUHIer. — Matthaisaal. Montag, 
18 Uhr: Frauenstunde, P. E. Müller; 
19 Uhr: Männerstunde, P. E. Müller. 
Mittwoch, 17 Uhr: Jugendstunde für 

konfirmierte Mildchen, P. A. LOftler; i 
von 17—19 Uhr; Jugendstunde fü r 
Mädchen; 19 Uhr: Bibelstunde, P. A.l 
Löftier; 20 Uhr: Helferstunde, P. A. 
LOffler. Donnerstag, von 17—19 Uhr: 
Jugendstunde für Knaben. Freitag, von 
18—19 Uhr: Jugendstunde für Mäd
chen. — Prcdlgtstatlon, Amiumstr. 29. 
Sonntag, 10.30 Uhr: Kindergottesdienst, I 
P. E. Müller; 17 Uhr: Gottesdienst, I 
P. E. Müller. Freitag, 19 Uhr: Bibel
stunde, P. E Müller. 

Dlakonlsicnhaui-Ellsabcthkapellt, Nord-
strafte 42. Rcformatlonstett. 10 Uhr: 
Gottesdienst, P B. Löftier. 

Evang.-Iulh. Kirche, Erzhausen (Otäber-
bergstraBe 57). Sonntag, 2. 11 . , Re
formationsfest. 10 Uhr: Oottesdienst 
mit hl. Abendmahl, P. Sauerbrei; 11.30 
Uhr: Kindergottesdienst. Montag, 16 
Uhr: Kinderstunde; 18 u. 19.30 Uhr: 
Jugendstunden Dienstag, 16 Uhr: Kin
derstunde lüi die Jüngste Oruppe. 
Mittwoch, 19 Uhr: Oemeindebibcl-
stunde. Donnerstag, 17 Uhr, Frauen-
bibclstunde. Freitag, 19 Uhr: Helfer-
stundc. 

Christliche Gemeinschaft (Landcsklrch-
llche), Leiter P. Paul Otto. Litzmann
stadt, Fricdrlch-OoBIcr-Str. 8. Sonn
abend, 9 Uhr' Gebetstundc; 10 Uhr 
und 18 Uhr: Themabetrachtung; 19.30 
Uhr: Rvangelisatlon. Sonntag, 8.45 
Uhr: Oebctsturde und Abendmahlsgang 
nach der Johannis-Kirche; 15.30 Uhr: 
Festfeier des 34 Jahrcsfestes; 19 
Uhr: Evangellsatlon. Montag, 9 Uhr: 
Gebetstundc; 10 und 16 Uhr: Thema
betrachtung; 19.30 Uhr: Schlußevan
gelisation. Donnerstag, 20 Uhr: Bi
belstunde. — Frundsbergstr. 10. 
Sonntag, 15 Uhr: Evangellsatlon. 
Mittwoch, 19.30 Uhr: Blbclstunde. — 
Bergmannstr. 49a. Sonntag, 8.45 
Uhr: Qebctstunde: 18 Uhr: Evangell
satlon. — Litzmannstadt-SDd, Donau-
straBe 43. Sonntag, 9 Uhr: Gcbet-
stunde; 10 Uhr: Gottesdienst; 18 Uhr: 
Evangellsatlon Montag, 16 Uhr: 
Frauenblbelstur.de. Freitag, 19 Uhr: 
allgemeine Bibelstunde. — Lltzmann-
stadt-SOd, Nordernejrstr. 14. Sonntag, 
15.30 Uhr: Evangellsatlon. Mittwoch 
15.30 Uhr: Bibelstunde. — Alezandrow 
Schlageterstr. 7. Sonntag, ( Uhr: Oe 
beistünde; 15 Uhr: Evangellsatlon. — 
Litzmannstadt, Kurlandstr. 43. Sonn 
tag, 8.45 Uhr: Gebetstunde; 18 Übt: 
Evangellsatlon. 

Evang. BrUdargemelnen. Litzmannstadt 
Ludendorlfstr. 56. Sonntag, 10 Uhr: 
Kindergottesdienst; 15 Uhr: Festgot 
tesdlenst, P. Kautz, Donnerstag, 19 
Uhr: Bibelstunde, P. Kautz. — Pabla-
nice, Johannesstt. 6. Sonntag, 9 Uhr: 
Klndergottcsdienst; 14.30 Uhr: Pest-
gottesdlenst, P. Hlldner. Donnerstag 
16.30 Uhr: Bibelstunde, P. Hlldner. 

Bnptlstcnkirche, Horst-Wessel-Str. 89 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst, Pr 
Outsche; 11.45 Uhr: Kindergottes 
dienst; 17 Uhr: Abendmahlsgottes
dienst, Pr. Outsche. Donnerstag, 19.30 
Uhr: Bibel, und Betstunde. — Baptl 
stcnkiichc, Heerstr. 41a. Sonntag, 10 
Ubr: Oottesdienst, Pr. Tutschek; 11.30 
Uhr: Kindergottesdienst. Donnerstag, 

19.30 Uhr: Bibel- und Betstunde. — 
Baptlstcnkirche, Alexanderhofstr. 60. 
Sonntag, 10 Uhr: Oottesdienst und 
Abendmahl, Pr Pohl; 12 Uhr, Kinder
gottesdienst; 16 Uhr: Oottesdhnst, 
Pr. Mittelstadt Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Bibel- und Betstunde. — Baptlstcn
kirche, Erzhausen, Ludoltlngerstr. 9. 
Sonntag, 10 Uhr: Oottesdienst, Fr. 
Mittelstadt; 11.30 Uhr: Kindergottes
dienst; 16 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Einführung der Neuge
tauften. Mittwoch, 19.30 Uhr: Blbel-
und Betstunde. — Baptistenkirche, 
Pabianlce, Bismarckstr. 31 . Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst; 11.30 Uhr: Kin
dergottesdienst; 16 Uhr: Gottesdienst. 
Donnerstag, 19.30 Uhr: Bibel- und 
Betstunde. — Baptistenkirche, Zglerz, 
Olückstr. 33. Sonntag, 16 Uhr: Oot
tesdienst, Pr. Tutschek. — Baptisten
kirche Konstantynow, MOhlenweg 15. 
Sonntag, 16 Uhr: Gottesdienst, Pr. 
Pohl. — Baptistenkirche, Aleiandrow, 
SUdstr. 5. Sonntag, 10 Uhr: Gottes
dienst; 16 Uhr: Gottesdienst. — Al-
tcnhelm, Spitzbergenstr. 2. Sonntag, 
10 Uhr: Oottesdienst. 

Evang.-Iulh, Frelkliche in Litzmannstadt. 
St.-Pauli-Gemeinde, Danzlger Str. 85. 
Sonntag, 10 Uhr: Rcfoimatlonsgottcs-
dlenst, verbunden mit der Feier des 
hl. Abendmahls; 15 Uhr Kindergottes
dienst, P. Matschner. Mittwoch fallt 
die Bibelstunde aus. — St.-Petrl-Ge-
melnde, Krcfelder Str. 60. Sonntag, 10 
Uhr: Reformationsgottesdienst, verbun
den mit der Feier des hl. Abend
mahls, P. Müller. Donnerstag fallt die 
Bibelstunde aus. — Drelelnigkeltsge-
melnde In Andrespol. Sonntag, 10.30 
Uhr: Reformationsgottesdienst. 

Wtlun. St.-Franzlikui-Pfarrklrchi für alt
deutschen Kathollken. Sonntag, 2. 11. , 
Allerheiligen- und Allerseelentag. Got
tesdienste um 8. 9 30 Uhr: Hochamt 
und 11 Uhr: mit Totengcdachtnls. 

Kalltch. Evang.-Iulh. Kirchs. Heute 18.30 
Uhr: WochcnscbluBandacht, P. Ma-
czewskl. Sonntag, Reformationsfest: 
9.30 Uhr: Beichte; 10 Ubr: Oottes
dienst In der Kirche. Dienstag, 19.30 
Ubr: mit hl. Abendmahl, P. Maczew-
skl; 11.30 Uhr: Klndergotteidlenst. 

A. G. n . Aktiengcssollschaft, L l tz-
niannstad», Adolf-Hitler-Straße 80. 
Das Haus für die Dame br ingt 
In auserlesenem Geschmack und 
grosser Vielseit igkeit Damenklei
derstoffe in Wol le, Seide und 
Kunstseide. Besuchen Sie uns 
bitte, w i r beraten Sie fachmän
nisch und unverbindl ich. 

s t * » * 
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Cewalt ig sind die Aufgaben der 
Deutschen Reichsbahn gewachsen. 
Weit Ober die Grenzen des Croß-
deutachen Reiches hinaus spannt sich D ĝjp R 

heute da9Verkehr«nets. Von derMei-
sterungder gestellten Aufgabe hängt 
Entscheidendes ab für die kämp
fende Truppe und für die Heimat. 

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
isw der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 

. . . u n d t r o t z d e m 

Dein Stückgut schnell genug reisen! 

G e r h a r d M e m m e l — Das F a c h 
geschäf t für gediegenes Rasier
zeug - für den Herrn - für den 
Friseur. Litzmannstadt, Adolf-Hlt
ler-Str. 52, Ruf 284-36. W i r beraten 
fachmännisch und unverbindl ich. 

WERBE-ANZEIGEN 

Schlüssel zu Geldschränken, Kos 
setten, Schnappschlössern, Yale 
Aufzügen, Autos und so wel ter 
l iefert schnellstens Geldschrank
bau und Maschinenfabrik Kar l 
Zlnko, Litzmannstadt, Meisterhaus-
straBe 78 (alt 10) Fernruf 224-19 

Gutes L i c h t h i l f t besser schaf fen! 
Im Haushalt und für ieden Arbelts
platz die r ichtige Beleuchtung. Be
leuchtungskörper für alle Zwecke, 
sowie auch Glühlamgcn stets vor
rä t ig bei Ar tu r Kurtz, Elektro
technisches Unternehmen, Li tz
mannstadt Ostlandstraßo Nr. 101, 
Ruf 240-81) 

l l aug luse re i , Glasschleiferel und 
Spiegelfabrik, Neuverglosungen, 
Reparaturarbelten, Autovergla 
sung, schnelle und prompte Be 
dienung, fachmännische Ausfüh 
rung. A. Mlchelson, Hermann-
Göring-Straße 106, (früher 88) 
Ruf 183-18. 

F ied le r & K u b l t s c h e k , Chemische 
Reinigung und Färberei. Fi l ialen 
in Lltzniannstndt, Meisterhaus-
str. 62, Ruf 201-58, Adolf-Hi t ler 
Str. 46, Ruf 255-33, Ulrich-v.-Hut-
ten-Str. 19, Adolf-Hlt ler-Str. 162 
Fi l ialen in Pablanice, Schloßstr. 7 
Rur 303, Weidengusse 8, Ruf 309. 
Aufträge werden Jetzt innerhalb 
von 14 Tagen ausgeführt 

V E R T R E T E R 

Eingeführtes Vertreter sucht le i 
stungsfähige Tuchfabrik für Be
z i rk F r a n k f u r t / M . la Referenzen. 
Angebote unter F. F. 1038 an 
Wefra-Werbeges. , F rankfur t /M . , 
Kaiserstraße 23. 

Porze l l an T dann E. u. KL Wer 
muth, Litzmannstadt, Adol f -Hi t ler 
Straße 66. Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kr is ta l l , Keramik, 
Hotelglas, säurefesten Spiegeln so
w ie In Geschenken und Gebrauchs
art ikeln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sic fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

C l n m . Fabrik sucht Vertreter , der 
Färbereien, Wascherelen, Kran
kenhäuser, Tuchfabr iken, ehem. 
Reinigungsanstalten besucht und 
so die Umgebung von Lttzmann-
stadt bereist. Ellangebote unter 
N r . 7225 an den „Cottbuser A n 
zeiger". 

G e r h a r d M e m m e l — Das Fach 
geschäf t für versilberte Tafel-
gorflto aller Art . Litzmannstadt, 
Adoir-Hit ler-Str. 52. Rufen Sie 
234-36. — Wi r beraten Sie gern. 

Geschäfts-Anzeigen 
Zar te , du l t i ge D a m e n w ä s c h e , 

Strumpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals finden Sie auch heute noch 
in einer erfreulich guten Auswahl 
Bit te besnehen Sie uns, w i r bera
ten Sie gern. E. & St. Weilbach 
Litzmannstadt, A d o l f - H i t l e r - S t r . 
154, Ruf 141-96. 

Pap ier - , Schreibwaren- und BUrobe 
darfs-Großhandel Schmidt, Fuchs 
und Co. Buschlinie 45. Litzmann
stadt, Rufen Sie Fernruf 137-26 
oder 210-16. W i r l iefern durch ei
genen Transportdienst schnell u, 
zuverlässig 

Das A—B—C des Hauses der zufrie
denen Kunden finden Sie In den 
darauffolgenden Tagen in dieser 
Rubrik. Ludw ig Kuk, Litzmann 
Stadt, Adolf-Hit lcr-Srr. 47. 

G e r h a r d M e m m e l — Das Fach 

gescha l t für formschöne Tisch
estecke. Lltzmonnstadt, Adolf 

Hitler-Straße 52, Ruf 284-36. W i r 
beraten Sie unverbindl ich. 

E in M a n n . . . . s l e h t l m m e r gu t aus, 
wenn er sich in einem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt. Auch 
heute kann man mi t wenig Mitteln 
seinem Äußeren eine gepflegte 
Note geben. Herren-Moden Kur t 
Dressier. Litzmannstadt, Adolf-
Hltier-Srr. 124, Ruf 129-96. 

S o n d e r m e l d u n g und das Radiover 
sagt? Wio unangenehm I Auch das 
Lioht brennt nicht? Dann aber 
schnell Fernruf 16 8 - 1 7 anrufen. 
W i r senden sofort und reparieren 
zuverlässig. Unverbindl. Beratung 

K u n d f u n k g e r ä t e und Reparaturen 
schnell und zuverlässig nur im 
Fachgeschäft Gerhard Gier, Schla-
geterstraße 9, Litzmannstadt, Fern 
ruf 168-17 

Glas, Fensterglas, Gärtnerglas, Or
namentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und Kit t , 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer 4 Co., Litzmann
stadt, OBtlandstr. 90, Ruf 219-03 

N i 
^ « U * 1 1 ^ e n Slückgutversaiid stellen heute die 
•«tg^ u > die Rüstungsindustrie und die Ver-

' ^« ru 'ebenswiclil igcn Betriebe höchste A n -
"M^J'Sen. Jeder airi SlückgutverkehrBeteUigte 
^ ' ' c l i l c * ' v o n der Reichsbahn vorgesehenen 
**1d , „ e , t c n ausnutzen, um den Stückgutver-

e ' 'einfachen und zu beschleunigen. 

«i , n

 e u Sie deshalb folgendes: 
^ t h u ? 8 r ö ßere Slückgutscndungen eines 

8<iu; ( r ' l 0 a c ' 1 einem Bestimmungsbahnhof 
»i > t ( " t d- a t e r w a g c < i ausgenutzt werden kunn, 
hi"* 1 1 8*«z * Güterabfertigung dem Absender 

v " K K o s t „ t n ^ < » g e n z m . ausschließlichen Benut-
^ h r j s j l e l l 6 e und zeitraubende Umladungen 

«Ulx ^ ^ gespart, die Stückgüter werden 

geschont. Meist kann auch an Verpackung gespart 
werden. 

I m Sammelgut verkehr der Reichsverkehrsgruppe 
Spedition und Lngerei (RLS) werden Stückgüter 
verschiedener Verfrachter mit gleichem Bestim
mungsort zu wagenfüllcnden Sendungen zusam
mengefaßt, die ohne Umladung zum Zielbahnhof 
laufen. Beschleunigte Beförderung und Verbi l l i 
gungfür den Verfrachter werden dadurch möglich. 
Zugleich w i rd die Cefahr einer Beschädigung 
verringert. 

Uber Maßnahmen zur Erleichterung des Stück-
gurverkehrs gehen die Güterabfertigungen bereit 
wil l igst Auskunft, über den Sammelgutverkehr 
außerdem die Sannnelgutspcditeure. 

Auf jeden Wagen kommt es anl 

u d e u t s c h e n R e i c h s b a h n u n d d u h i l f s t d i r s e l b s t » 

VerdunkelungsrolloB in verschle 
denen Breiten und in erstklassiger 
Ausführung. Ein Anruf genügt, 
w i r beraten Sie gern. Paul Rnbüse, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hltler-Str.) Ruf 171-00 

A r t u r Fu lde u. Sohn , Schlageter 
straße 87, Litzmannstadt, Fernruf 
198-28 n. 193-29. Papiergroßhaiid-
lung — Das Spezlalnaua für Ver
packungsmaterial. Zuverlässige 
Bedienung. 

T r a n s p o r t e u n d Sped i t i on nach 
allen Riohtungen erledigt prompt 
und zuverlässig das allbekannte 
Spedltlonshaus u. Bahntransport-
Unternehmen C. Har tw ig AG., Litz
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 40, 
Ruf 106-04, Möbeltransporte aller 
A r t 

E in gutes Spezia lgeschäf t ! — W i r 
bedienen Sie auch heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Ar t ike l nicht ganz so prompt da 
Ist, dann seien Sie nicht böse bald 
Ist es wieder anders. Damen- un 
Herrenart ikel M.Walter, Litzmann 
Stadt, Adolf-Hlt ler-Straße 130. 

„Wir erinnern nnsrjern" 
D u TobivMftgaziu TOD M&lbran 
Morgen, Sonntig, 10 und 18 Ubr 

Jugendliche tugeUuen 

R l A L T O 
„ L A C H P A R A D E " 

Eine FUmrevu* der Tobls 
Morgen, Sonntag, 10 and I I Uhr 

Jugendlich» tugeluien 

C A S I N O 

U n g e z i e f e r - V e r n i c h t u n g , Entwe
sungsaktionen gegen Ungeziefer 
aller A r t u. a. Wanzen, Schwaben, 
Franzosen, Ratten u. Mäuseschnell, 
gewissenhaft, an jedem Orte fuhrt 
aus Schädlii igsbekämpfungslnstl-
tut Roberto, Inh. Ad . Sohnecken-
berger, staatl. geprüft. Desinfektor 
und Schädlingsbekämpfer, Lltz-
mannstadt, Krefelder Straße 4, 
Ruf 278-36. Altest. Unternehmen 
dieser Ar t am Platze. Bekannt 
und gut eingeführt bei Staats-, Mi
l i tär- und Kommunalbehörden, so
w ie In Industrie-, Gewerbe-, Han-
delsunternehm. und bei Privaten 

Je t z t d ie Fens te r gut d i ch t m a 
c h e n — denn lm Winter Ist jeder 
Luftzug unangenehm. Neuver-
glasungen und Reparaturen führt 
zu Ihrer Zufriedenheit aus die 
Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 133, 
Ruf 109-02 

Ich bin In der Log«, Ihnen 
O RMI G-Vervielföltigunq»-
uud Arbeitsvoibereirungsma-
schinen am Dienstag, dem 
4. November, und Mittwoch, 
dem 5. November, in mei
nem A u s s t e l l u n g s r a u m , 
Adolf-Hitler-Str. 104a, vorzu
führen. Nutzen Sie die Ge
legenheit, sich Ober ORMIG-
Maschinen und andere mo
derne Büromaschinen zu urv 
tenichten. 

Qenoralvertrctung 

Litzmannstadt, 
Adol f -H l t le r -St r . 104», Ruf 101-04 

f M M I l M f f i l 

Das V e r t r a u e n de r Kundscha l t 
sicheren w i r unB durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkaut. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
Immer vorteilhaft bei Adolf Dles-
ner, Litzmannstadt, Ostlondstr. 98, 
Ruf 158-24 

G e r h a r d M e m m e l — Das Fach 
geschäf t für bewahrte Friseur-Be
darfsart ikel. Litzmannstadt, Adolf-
Hlt ler-Str. 52. Rufen Sie 234-36. 
Unverbindl iche Beratung. 

A. G. B. Das Haus fü r d ie Dame, 
Akt . -G. Litzmannstadt, Adolf-Hi t
ler-Straße 80. W i r und die neue 
Mode. Besuchen Sie uns bitte, 
w i r beraten Slo m i t gesohulten 
Kräften fachmännisch und unver
bindl ich. 

Sie so l l t en stets d a r a n d e n k e n , 
daß w i r alle Kunden Immer auf 
das Beste bedient haben. Wenn 
das In heutiger Zelt nicht Immer 
möglich sein kann, we l l die Größe 
des Zeitgeschehens zur Einschrän
kung verschiedener Ar t ike l zwingt 
— dann sollten Sie nicht glelon 
verst immt sein, sondern sich der 
berechtigten Vorfreude hingeben, 
daß morgen schon wieder alles 
anders sein kann. Darauf freuen 
w i r uns mit Ihnen. Fachhaus für Be 
kleldung Martin, Norenberg und 
Krause, Litzmannstadt, Adolf-Hlt
ler-Straße 98. 

Kau le s tänd ig Kleidung, Kr istal l , 
Möbel, Porzellan, Musikinstru
mente. An- und Verkauf von Alt
waren jeglicher Ar t . Kar l Krügt.r, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 139. 

L i t zmanns täd te r A l t m a t e r l a l -
hand lung Knüll ständig Alteisen 
Lumpen — Papier. Auf Wunsch 
w i r d sofort abgeholt. A. Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123, Ruf 142-80 

E l e k l r o - A n l n g e n aller Art . I.Ii hl 
Kraft- und Signalonlagen durch 
Alois Reimann, Mcisterhausstr. 96 
Ruf 264-74 Litzmannstadt. Schnell, 
sauber und zuverlässig. 

K a u t e : Betten, Tische, Stühle, 
Schreibtische, kann auch repara-
tur-bediirf t lg sein. An- u. Verkauf 
Leopold Trautmann, Gen. - Lltz-
mann-Str. 90. Ruf 200-26. 

Feine Wüsche und Unterkleider 
' S t rumpfe 
Handschuhe 

K i n d e r - u n d H a b y b e k l e l d u n g 

litzmannstadt, 
Adolf-Hlüer-Str. 154, 
Ruf 141-96 

Wusch enungcln 
DREHROLIEN-

SCHAMMEL 
Breslau 21 

^iJ)Pr^uer^trM2^ 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock Ruf 10-26 

Brauereien u. Llmonaden-FaDtlhen 
Verlangt überal l 

Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 

sowie 
Vorzügliche Brause-
und Fruchtlimonaden 

HOHNER 
B und 
andere Margen 

DUSSELDORF 
Bunter Prächtkstalog gratis 

http://Frauenblbelstur.de


A M T L I C H E S 
Haltung von goiuckertcn kakaohalllgen 
Mischungen. Deutsche Kinder unter 6 
Jahren erhalten In der Zeit vom 3. 11. 
bis 18. 11. eine Zuteilung von 125 g 
gezuckerten kakaohalllgen Mischungen. 
Dlt Abgabe erfolgt aul den Abschnitt 
L-H.A. K 9 29/30 der Fleischkarte lUr 
Kinder bis zu 8 Jahren. Die Klein
verteiler haben die Abschnitte L.E.A. 
K 9 29/30 der Flelschkarte für deut
sche Kinder bis zu 6 Jahren abzu
trennen und aul Bogen aulgeklebt dem 
Frnährungsamt Abt. B einzureichen. 
Die Kleinverteiler erhalten lür die ab
gegebenen Abschnitte eine Empfangs
bescheinigung ausgehlndigt. Diese Ist 
aufzubewahren. Die Abgabe der ge
zuckerten kakaohalllgen Mischungen 
erfolgt bei den gleichen Letztvertellern 
wie In der Zeit vom 12. 9. bis 27. 9. 41 . 
Tosen, den 1. November 1941. Der 
Relchsstatthaltcr, Landesernährungs
amt Abt. B. 

v'aganstandgeld und AbitallgtbD.hr für 
Tlafladawagan (SSt.). OcmJB §§ 83 (7) 
und 79 (8) der Elsenbahn-Verkehrs-
Ordnung wird mit sofortiger Gültig
keit bis auf Wlderrul lür Tiefladewa
gen (SSt.) 1. das Wagenstandgeld (Ab
schnitt VII , Ziller 3 a) des Neben-
gebührentarlls zum Deutschen Eisen-
bahn-QUtcrtarlf Teil I Abteilung B) 
für die ersten und zweiten — auch 
nur angefangenen — 24 Stunden auf 
den dreifachen, für die dritten und 
Jede weiteren — auch nur angefan
genen — 24 Stunden auf den zehnfa
chen Betrag, 2. die Gebühr für die Ab
bestellung noch nicht bereitgestellter 
Tiefladewagen (Abschnitt VIII des Nc-
bengebdhrentarits zum Deutschen 
Eisenbahn-Gütertarif Teil I Abteilung B) 
aul den zehnfachen Betrag erhöht, 

r tr. Kraftpostdienst. Folgende Ände
rungen Im Krattpost-Llnlendlenst tre
ten ab 1. November 1941 in Kraft: 
1. Kp. 100 „Posen—Schrimm": Die 
Fahrten 1 ab Posen, Autobhf. 6.45 
Uhr an Burgstadt, Markt 7.27 und 
2 ab Burgstadt, Markt 8.43 Uhr an 
Posen, Hbf. 7.39 Uhr werden nnr auf 
besondere Anordnung gefahren. 2. 
Kraftpost 102 „Posen — Zlrke: Die 
Fahrten 5 ab Posen, Hbf. 9.35 Uhr 
an Pinne, Post 11.25 Uhr und 10 ab 
Pinne, Post 12.00 Uhr an Posen, Auto 
bahnhof 13.40 Uhr werden nur auf be
sondere Anordnung gefahren. 3. Kraft 
post 103 „Posen—Janowllz": Die 
Fahrten 4 ab Posen, Autobhf. 11.08 
Uhr an Wclnau, Post 12.44 Uhr und 
7 ab Wclnau, Post 13.05 Uhr an Po
sen, Hbf. 14.50 Uhr werden nur auf 
besondere Anordnung gefahren. 4 
Kraftpost 127 „Turek — Kallsch": 
fahrt 5 ab Turek, Adolf-Hltler-Platz 
'0.50 Uhr an Kaiisch, Autobhf. 12.25 
.ihr. Die Fahrten 4 und 9 werden 
werktäglich gefahren. 5. Kraftpost 
130 „Turek—Schieratz": Fahrt 2 ab 
Warta, Post 6.35 Uhr an Schlcratz 
Hhl. 7.15 Uhr. 6. Kraftpost 33 „Ka 
lisch—Waldwasser—Schwarzau": Die 
bahrten 1 ab Schwarzau, Markt 6.33 
Uhr an Kausen. Autobhf. 7.53 Uhr und 
I ab Kallsch, Autobhl. 15.00 Uhr an 
Schwarzau, Markt lß.20 Uhr werden 
werktäglich durchgeführt. Die Fahr 
ten 4 ab Kallsch, Autobhf. 13.35 an 
Schwarzau, Markt 14.55 Uhr und 7 ab 
Schwarzau, Markt 15.10 an Kallsch 
Autobhf. 16.30 Uhr werden nur auf be 
sondere Anordnung gefahren. 7, 
Kraflpost 65 „Lissa—Otune": Fahrt 3 
ab Lissa, Markt 13.55 Uhr an Orune 
Baupl. 14.05 Uhr und Fahrt 4 ab Grüne 
Baupl. 14.15 Uhr an Lissa, Pott 14.13 
Uhr. 8. Kraftpost 96 „Pieschen—Bu 
chenau—Jarotsohin": Fahrt 3 ab Ja 
rotschln, Bhf. 10.30 Uhr an Pieschen 
Adolf-Hitler-Platz 11.56 Uhr. 9. Kraft 
post 147 „Wongrowitz — Ooslln": 
Fahrt 1 ab Rogasen, Bhf. 9.25 Uhr an 
noilln, Post 10.23 Uhr wird nur noch 
sonnabends gefahren. Die Stichfahrt 
bei Fahrt 3 ab Rogasen, Post 16.40 
Uhr an Rogasen, Bhf. 16.48 Uhr u. ab 
Rogasen, Bbf. 17.00 Uhr an Rogasen, 
Post 17.09 Uhr wird nur auf besondere 
Anordnung gefahren. Fahrt 3 wird ab 
Rogasen, Post 17.15 Uhr an Qoslin, 
Post 18.23 Uhr nnr noch sonnabends 
gefahren. Die Fahrten 2 und 5 ter-
!<ehren montags, dienstags, mittwochs, 
donnerstags und freitags. Fahrt 4 wird 
nur noch sonnabends gclahren. Fahrt 6 
wird ab Rogasen, Bhf. 17.00 Uhr an 
Rogasen, Post 17.08 Uhr nur auf be
sondere Anordnung und ab Rogasen 
Pos! 17.13 Uhr an Wongrowitz, Post 
17.48 Uhr montags, dienstags, mitt
wochs, donnerstags und freitagt ge 
fahren. Fahrt 8 wird ab Ooslln, 
Post 18.40 Uhr an Rogasen, Bhf. 19.46 
Uhr nur noch sonnabends gefahren. 
Alle übrigen Fahrten bleiben unverän 
dert. 10. Kraflpost 81 „Mogilno — 
Pakosch": Die Fahrten 3 und 4 wer 
den nur auf besondere Anordnung und 
Fahrt 7 wird werktaglich gefahren. Es 
verkehren demnach nur noch Fahrt 2 
u. 7. 11. Krattpost 42 „Konin—Rollen 
see—Strelno—Hobensalza": Die Fahr 
len 1. u. 8 werden werktäglich u. die 
Fahrten 4 und 5 montags, mittwochs 
und freitags gclahren. 12. Kraltpost 43 
.,Konin—Wllczyn—Kuncrsfelde": Die 
Fahrten 2 und 3 werden dienstags 
donnerstags und sonnabends gefahren 
13. Kraftpost 75 „Litzmannstadt— 
Turek": Die Fahrten 4 und 5 werden 
werktäglich gefahren. 14. Kraftpost 
107 „Rawltsch—Punitz—Oostingen' 
Die Fahrten 2 und 3 werden nur auf 
besondere Anordnung durchgeführt. 

15. Kraftpost 54 „Kutno — (Plccka 
Dombrowa)—Sannlkl": Die Fahrten 2 
und 3 werden werktäglich gefahren. 
16. Krattpost -12 „Gnescn—Grenzhau
sen": Die Fahrten 2 und 3 werden 
werktäglich gefahren. 17. Kraftpost 15 
„Gncsen—Wclnau": Die Fahrten 2 und 
3 werden werktäglich gefahren. 18. 
Kraflpost 16 „Gostynln/Oasten—Lltz-
mannstadt": Die Fahrten 3 und 4 
zwischen Piontek und Litzmannstadt 
werden nur auf besondere Anordnung 
durchgeführt. 19. Kraflpost 19 „ürenz-
hausen—Pclscrn": Die Fahrten 1 und 
2 werden nur montags und mittwochs 
gefahren. 20. Kraftpost 40 „Konln— 
Grenzhausen": Die Fahrten 1 , 7 und 
8 werden werktäglich und die Fahrten 
2, 3, 4, 5 und 6 montags, mittwochs 
und freitags gclahren. 21. Krattpost 
31 „Kallsch—Petersharen": Die Fahr
ten 5 und 6 werden werktäglich gc
lahren. 22. Kraflpost 02 „Ostrowor-

Deutsch-Koscbraln": Die Fahrten 1 
und 6 zwischen Ostrowo, Rbhf. und 
Raschkau, Post fallen aus. 23. Kraft
post 22 „Hohensalza—Freitagshclm— 
Lulsenfclde—Letlau": Die Fahrten 3 
und 4 zwischen Hohensalza und Les
lau werden werktäglich gefahren. Vor
übergehend durch Änderungen der 
Zuganschlüsse hervorgerufene Fahr-
planauställc oder Verschiebungen wer
den Jeweils Örtlich durch Aushang be
kanntgegeben. Ein besonderes Berich
tigungsblatt erscheint zum 1. 11. 41 
nicht. Weitere Auskünfte erteilen die 
dienstleitenden Postämter. Der Präsi
dent der Relchspostdlrektlon Posen. 

I n d u s t r i e - u . H a n d e l s k a m m e r 
Anmeldung zur LehrabtchluBprOfung Im 

FrUhJahr 1942. Zu den Im Jahre 1942 
(Januar/Februar) stattfindenden Lehrab
schlußprüfungen sind alle kaufmänni
schen und gewerblichen Lehr- und An
lernlinge deutscher Volkstumszugehö-
rigkeit anzumelden, die In einem nicht 
zum Handwerk gehörenden Betrieb der 
gewerblichen Wirtschaft Im Bezirk der 
Industrie- und Handellkammer Litz
mannstadt bll zun 30. 4. 1942 aus
lernen. Welterhin werden diejenigen 
zugelassen, die die Herbslprüfungen 
1941 nicht bestanden haben oder 
zurückgestellt wurden. Von der Prü
fung kann derjenige zurückgewiesen 
werden, der keine ordnungsgemäOe 
oder eine völlig einseitige Ausbildung 
durchgemacht hat, so daß anzuneh
men Ist, daB er den Anforderungen 
der Prüfung nicht entsprechen wird. 
Auf die Verpflichtung der Firmen, die 
Lehr- bzw. Anlernlinge sur Ablegung 
der Lehrabschlußprüfungen anzuhalten, 
wird besonders verwiesen. Meldebo
gen lind bei der Industrie- und Han
delskammer Litzmannstadt anzufordern 
und spätestens bis 30. November i. J. 
einzureichen. Die Prüfungsgebühr In 
Hübe von 5 RM. ist gleichzeitig mit 
der Anmeldung zu erstatten. Indu
strie- und Handelskammer Litzmann
stadt. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r 
Wlrtscliaftsarnt Litzmannstadt 

Nr. 327/41. Ausgabe dar 8. Ralchsklel-
derkarte lOr die deutsche Bevölkerung 
Im Stadtkrall Litzmannstadt. Die Aus
gabe der 3. Reichskleiderkarte erfolgt 
im Stadtkrela Lltzmannitadt durch die 
zuständigen Bezirksstellen In der Zelt 
vom 3. bl l 19. November 1941. Die 
Ausgabetage lind aus nachstehender 
Buchstabenfolge zu ersehen: Montag, 
3. Nov., A—B, Dienstag, 4. Nov., C—D, 
Mittwoch, 5. Nov., E—F, Donnerstag, 
6. Nov., Q, Freitag, 7. Nov., H, Sonn
abend, 8. Nov., I—K, Montag, 10. 
Nov., L, Dienstag, 11 . Nov., M, Mitt
woch, 12. Nov., N, Donnerstag, 13. 
Nov., 0—P, Freitag, 14. Nov., Q—R, 
Sonnabend, 15. Nov., 8—St, Montag, 
17. Nov., T—U, Dienstag, 18. Nov., 
V—W, Mittwoch, 19. Nov., Z. Die 
Ausgabe erfolgt In der Zeit von 8.30 
bis 16 Uhr — sonnabends von 8.30 
bl i 14 Uhr. Da die meisten Ver
braucher die Vormittagsstunden wäh
len, wird darauf hingewiesen, daB In 
den Nachmittagsstunden eine schnellere 
Abfertigung erfolgen kann. Anschlle-
Bend an obige Ausgabetage beginnen 
die Vorbereitungsarbelten für die Aus
gabe der neuen Lebensmittelkarten. 
Aui diesem Grunde lind die für die 
einzelnen Anfangsbuchstaben vorge
schriebenen Tage unbedingt elnzuhal 
ten. Nachzügler haben für die noch 
mals entstehenden Verwaltungsarbei 
ten eine Verwaltungsgebühr zu ent
richten. Wer erhält die 3. Relchskiel-
derkartc: a) alle Deutschen, die Ihren 
festen Wohnsitz in Litzmannstadt ha
ben; b) alle Inhaber der „Deutschen 
Volksliste" 1—4 (blau, grün und rot); 
c) alte ausländischen Staatsangehöri
gen sowie Staatenlose mit ständigem 
fettem Wohnsitz In Litzmannstadt; d) 
alle relchsdeutschen Verbraucher, die 
in die besetzten Gebiete (einschließ
lich Generalgouvernement) versetzt 
oder abgeordnet sind, sofern sie Ihren 
letzten festen Wohnsitz in Litzmann
stadt hatten (schriftlicher Antrag an 
das unterzeichnete Wlrtschaftsamt ist 
erforderlich); e) alle Angehörigen der 
nlchtpolnlschen Volksgruppen, wie 
Ukrainer, Litauer, Oroßrussen, Weiß 
russen (Weißruthcnen) und Tschechen 
sofern sie ihren festen Wohnsitz In 
Litzmannstudt haben. Auswelse: a) 
Die Ausgabe wird von der Vorlage 
elnei Personalausweises abhängig ge
macht; b) bei Abholung für den ge
samten Haushalt lind alle Personal
ausweise vorzulegen; c) eine Ausgabe 
an bevollmächtigte Personen erfolgt 
gleichfalls nur bei Vorlage aller Per
sonalauswelse für die vertretenen Per
sonen. Außerdem hat sich der Ab
holer persönlich auszuweisen; d) emp
fangsberechtigt sind nur erwachsene 
Personen. Ausnahmen: Verbraucher, die 
ganz oder teilweise mit klcidcr-
kartcnpflichligen Spinnstoffwaren ver
sorgt werden, erhalten die 3. Reichs-
klelderkarte nur In der Hauptstelle det 
Ernährung!- und Wirtschaftsamtes — 
Abteilung Spinnstoffe — Hermann-
GOrlng-Str. 85 (frühere Nummer 21) 
gegen Vorlage eines Vordruckes, der 
In der zuständigen Bezirksstelle aus
gestellt wird. Aul die Anschläge in 
den Bezlrksstellcn wird besonders hin
gewiesen. Litzmannstadt, den 31 . Ok
tober 1941. Der Oberbürgermeister, 
Wlrtschaftsamt. 

S t a d w e r k e K a l i s c h 
Wegen dringender Arbeiten am städti

schen Wasserrohrnetz wird die Was-
serzufuhr in der Zelt vom 1. 11. bis 
8. 11. 1941 in den Nachtstunden von 
21 Uhr bis 4 Uhr Im Ostlich der 
Prosna gelegenen Stadtgebiet gesperrt. 
Kalisch, den 31 . Oktober 1941. Stadt 
werke Kallsch. 

D e r L a n d r a t L i t z m a n n s t a d t 
Maul- und Klauenseuche. Nachdem die 

Abheilung der Maul- und Klauenseuche 
In den In meinen vlehseuchenpollzel 
liehen Anordnungen vom 20. 9., 29. 9. 
30. 9., 6. und 13. 10. 1941 aufge 
führten GehOtten der Ortschaften Sar 
now, Dobrzan, Josefow, Kontrawcrs 
Szydlow, Charblce Oorne, Trupianka 
Out Mlanow, Pucznlewska Wola 
Brzedza, Bruzyca Wlelka, und den 
Ostlandgütern Rombin und Bablce 
imtstierärztllch testgestellt und die 
Desinfektion vorschrlltsmäßlg vorge 

1 nommen worden ist, werden die durch 

voritebende vtehseuchenpolizelllohe An
ordnungen verhängten Sperrmaßnah
men aufgehoben. Litzmannstadt, den 
29. Oktober 1941. Der Landrat. 

Maul- und Klauenseuche. Unter den 
Klauentlerbcständen der Bauern Alfred 
Tltce In Smulsko, Amtsbezirk Kon-
stantlnow, Anton Malangewlcz In Stry-
kow, Gartenstraße Nr. 1, und des 
Fleischermeisters Wilhelm Bernd In 
Kurowlce, Amtsbezirk Brojce, Ist 
amtstierärztlich der Ausbruch der 
Maul- und Klauenseuche festgestellt. 
Uber die GehOfte der Genannten Ist 
die Sperre verhängt. 

Vlehieuchinpollzolllche Anordnung. Nach
dem In den Ortschaften Smulsko, 
Amtsbezirk Konstantlnow, Kurowlce, 
Amtsbezirk Brojce und In der Stadt 
Strykow der Ausbruch der Maul- und 
Klauenseuche amtstierärztlich festge
stellt Ist, werden die Ortschaften 
Smulsko, Kurowlce und die Stadt 
Strykow hiermit zum Sperrbezirk er
klärt. Die Schutzzone umfaßt die 
Amtsbezirke Konstantlnow, Brojce, 
Strykow, Galkow, Nowotolna, Beldow, 
Alezandrow und Zgleri. F l r die gebil
deten Sperrbezirke lowle die Schutz
zonen gelten die in der vlehscuchenpo-
llzelllchen Anordnung det Regierungs
präsidenten In Litzmannstadt vom 14. 
August 1941 angeordneten Bestim
mungen. Litzmannstadt, den 30. Okto
ber 1941. Der Landrat. 

D e r L a n d r a t K r e i s L a s k 
Verlust alnt i Ausweiset. Der Auswels 

der Deutschen Volksliste Nr. 325 619, 
ausgestellt vom Landrat dea Kreises 
Laik, lautend auf den Namen EMI 
Reich, geb. am 26. 6. 1920 in Kamocln, 
wohnhaft In Pawlow, Oem. Bujny-
Schlachcckle, Krell Laik, Ist verloren
gegangen und wird hiermit fSr ungül
tig erklärt. Der Mißbrauch det Aus
weises wird streng bestraft. 

Maul- und Klauenseuche erloschen. Die 
Maul- und Klauenseuche unter den 
Rindern des Gutes Bukowle, Gemeinde 
Sucheice, Ist erloschen. Die mit mei
ner Viehseuchenpollzelllchen Anordnung 
vom 23. 9. 41 Uber den Outsbezlrk, 
towle die Ortschaften Ober- und Un-
ter-Bukowle, Sucheice und Rassy mit 
den dazugehörigen Feldmarken ver
hängten Sperren werden hiermit auf
gehoben. Pablanice, den 29. Oktober 
1941. Der Landrat dei Kreisel Laik. 

O b e r b ü r g e r m e i s t e r K a l i s c h 
Amt für Raumbewirtschaftung. Ich gebe 

hiermit bekannt, daß ich mit Wirkung 
vom 1. 10. 1941 ein „Amt für Raum-
bewlrtschattung" In der Stadtverwal
tung Kalisch eingerichtet habe. Diesel 
Amt befindet sich vorerst In Kallsch, 
Brückenstraße 2. Ihm obliegt die 
ausschließliche Verfügung (Zuweisung 
und Entziehung) Ober den getarnten 
bebauten und gewerblich genutzten un
bebauten Raum Im Stadtbezirk Ka
llsch. Ohne Genehmigung des vorbe-
zclchnetcn Amtei nach dem 1 . 10. 
1941 getroffene Verfügungen über 
Wohn-, Geschäfts- und Diensträume In 
der Stadt Kallsch sind unzulässig. 
Auch möblierte Zimmer lallen unter 
diese Regelung. Möblierte Zimmer und 
Leerzimmer lind dem Amt zur Erfas-
lung zu melden; die Anmeldung hat 
bl i spätestens zum 10. 11. 1941 zu 
geschehen. Die Meldepflicht besteht 
auch für freien oder frei werdenden 
Wohn-, Oeschälts- und Dienstraum. 
Anzeigepflichtig Ist, a) soweit et sich 
um freien oder frei werdenden Wohn-
Geschäfts- und Dienitraum handelt 
1. der Hauseigentümer oder Hausver
walter, 2. der Rauminhaber; b) towelt 
et ilch um Leerzimmer und möblierte 
Zimmer handelt,, der Rauminhaber und 
der Vermieter. Die Kündigung von 
Miel- und Pachtverhältnissen Ober 
Wohn-, Oeschälts- und Dienstraum Ist 
nur wirksam, wenn sie von meinem 
Amt für Raumbewirtschaftung geneh
migt Ist. Entsprechende Anträge lind 
mir mit eingehender Begründung ein
zureichen. Für Zuwiderhandlungen — 
insbesondere bei Unterlassung der vor
stehend fcttgelegten Anzelgcpfllcht — 
wird die Festsetzung von Geldstrafen 
bli zu 1000 RM., ersatzweise Haft bis 
zu 6 Wochen, angedroht. Im übrigen 
verweise Ich auf die grundlegende 
Anordnung des Herrn Relchsstatthal-
teri über die Wohn- und Qeschäfts-
raumvcrtellung sowie Ober den Kün
digungsschutz von Mlet- und Pachtver
hältnissen im Relcfasgau Wartheland 
vom 1. 9. 1941, deren baldige Ver
öffentlichung Im hiesigen Amtsblatt 
veranlaßt Ist. Kalisch, den 28. Oktober 
1941. Der Oberbürgermeister, Amt für 
Raumbewirtschaftung. 

Ausgabt dar I . Reichskleiderkarte. Die 
Ausgabe der 3. Reichskleiderkarte an 
die deutsche und nichtpolnische Be
völkerung im Stadtkreis Kallsch findet 
ab Montag, den 3. November 1941, 
In nachstehender Reihenfolge statt: 
Perionen mit dem Anfangsbuchstaben 
A—E am Montag, 3. 11. 1941, F—J 
Dienstag, 4. 11 . , K—L Mittwoch, 5. II.« 
M—R Donnerstag, 6. 11 . , 8—T Frei
tag, 7. 11 . , U—Z Sonnabend, 8 . 1 1 . 
Die Klclderkarten werden ausgegeben 
in der Zelt von 8—12 Uhr und 15 bis 
17 Uhr (am Sonnabend von 8 bis 12 
Uhr mittags), Im Zimmer 25, 2. Stock
werk, des Gebäudes Thüringer Str. 1 
Vorzulegen sind: 1. Personalauiweli, 
2. zweite Relchskleiderkarte, 3. Aus
weiskarte des Ernähr.- u. Wirtschaft!-
amtes. Bei Aushändigung der 3. 
Relchskleiderkarte an einen Vertreter 
des Verbrauchers hat dieser die Aus 
weise des Berechtigten, sowie dessen 
schriftliche Vollmacht vorzulegen 
Kteldcrkartcn können nur an diejeni
gen Personen ausgegeben werden, lür 
die eine Perionalkarte beim hleilgcn 
Wlrtschaftsamt vorliegt. Die Ausgabe 
der Spinnstollkarten an die polnische 
Bevölkerung wird noch bekanntgege
ben. Ab sofort bis 8. November 1941 
sind sämtliche Bezugschelnausgabestel-
len für Spinnstoff- und Schuhwaren 
für die deutsche und polnische Bcvöl 

T H E A T E R 
T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t , Stilett. 

Bühnen. Sonnabend, d . i . Novem
ber, 5. Vorst, f. d. Sonnab.-Mlete, 
Anfang 20.00 Uhr „Emi i la Galot t i " 
Trauerspiel von G. E. Leasing. Fr. 
Verk. Wahlfr . Miete. — Sonntag, 
2. November, 11.00 Uhr Tanz-
Morgenveranstnltung. Fr. Verk. — 
15.00 Uhr „Emi l la Galott i" , Trauer-

Desinfektoren (staatlich geprüfte) | 
gesucht. 

Gehal t naen 
Ubereinkunft . Angeb. an Schäd
lingsbekämpfungsinstitut „Rober
to" , Litzmannstadt, Inhaber Adol f 
Schneckenberger, Krefelder Str. 4 

Apothekenaaslstentln für eine 
Apotheke In Litzmannstadt ge
sucht. Angebote unter 2941 an 

V E R K Ä U F E , 
R 6 M , r | 

Großer Llchtponsnpparat, " w # | 
form" , faat neu, zu. > ^ 
Meisterhausstraße 7 1 , js.-
.ABC". — t K , 

die LZ. 

von Walter W. Goetze. Fr. Verk. 

Elaenbahn „ T r l x , — -- - , 
bahnanlage, zu v e r k * V ^ e S c b ^ 
geeignete W e i h n a c h t * « » jr 
für Knaben. Z u beslchÜS*» £ 

3 0 9 , 9 1 hord-Patzer-Str. 65 (6 •»>' jjffl 

Wahlfr . Miete. — Montag, 8. No
vember, 20.00 Uhr „Das Land des 
Lächelns", Operette von Franz 
I-ehar. Fr. Verk. Wahl f r . Miete. -

Kassenarbeiten, per sofort ge
sucht Vorzustel len mit handge
schriebenem Angebot und Zeug
nissen bei der F i rma Fritz Herr -
mann, Hohenatelner Str. 73. 

abend von 18—20 Uhr. 
Weißes Meta l lbet t mit 

2 Wohnzimmer lampen » » r S ^ 
achirm, passend für hone „•• 
M verkaufen. Albrecht > B zu verkaufen 
Straße 7, W. 2. <<A 

Dienstag, 4. N o v e m b e r , 20.00 U h r Stenotypistin, evt l . mit Büroarbel- Mctal lbcttstel le u. 1 N a c b " „ ß ( < 
z u m le tz ten M a l e „Der B iberpe lz" , ten vertraut , ab 1. 11. 1941 oder c h e n m v e r k a u f e n Oats»» M 
D i e b a k o m ö d l e v o n G e r h a r t H a u p t - später gesucht. Bewerbungen er- Erdg. r „ nur zw. 1 7 _ " j - ^ - < 

Pelz-Pekesche, lang Uu»6* J?«-"1 

«n» .lürtoro Flmir. ZU Vei» 

mann. KdE.-Rlng 5. — Vorverkauf 
für die Wahlfreie Miete jeweils 
8 Tage — für den freien Verkauf 
2 Tage — vor dem Aufführungs-
tag. — Die Platzmieter sind ge-

apSter gesucht. Bewerbungen er
beten mit Lebenslauf und Zeug
nisabschriften, sowie Gchaltsan-
sprüchen an Buch- und Steuerbe-
ratungaatelle W i l l y Erdmann, 
Litzmannatadt, Adolf -HlÜer-Str . 57 | 

beten, bis spätestens Mlt twooh, den Stenotypistin für halbtagawelae Ar
ft. November, die fäl l ige 2. Thea- 1 

terrnte einzuzahlen. 

K O N Z E R T E 
K r e i s - K u l t u r r l n g L i t zmanns tad t , 

Städtisch. Sinfonie-Orchester L i tz-
mannstadt, Dienstag, d. 4. Novem
ber, um 20 Uhr in der Sporthalle 
HJ.-Park: Drit tes Sinfonie-Konzert 
Sollst: Adol f Stelner, Ber l in , V io
loncello, Le i tung : Adol f Bautze. Strickerin fftr lOer-Maachtn« aofort 

betten gesucht. Vorste l lung Zwi
l c h e n 17 und 18 Uhr In der 
Schrift leitung d. Litzmannstädter 
Zeltung, Ulr lch-v. -Hutten-Str . 202 

Näher in fürs Haus gesucht Adolf-
Hit ler-StraBe 101, W. 4, 30582 

Aushil fskräfte für Schreibmaschi
nenarbelt In den Abendstunden 
gesucht. Me ldungen unter 2875 
an die LZ. 

Vortragsfolge: Klarl Mar ia von We
ber, Ouvertüre zur Oper „Oberon" 
Lu lg i Boccherini, Konzert fü r V io 
loncello und Orohester B-dur, A n 
ton Bruckner, Sinfonie Nr. 2 o-moll 
( In der Urfassung). Eintrittspreise 
8, 2 und 1 RM. Vorverkauf im 
Theater- und Konzertbüro. Adolf-
Hitler-Straße 65. Nach Schluß des 
KonzertesStraßenbahnverblndung 
nach al len Richtungen. 

gesucht Spfnnllnle 226, W. 4. 

STELLENGESUCHE 

F I L M-T H E A T E R 

Suche Stellung zu sofort oder spä 
ter ala Lagerverwalter oder ahn 
l iehe Vertrauensstel le In einem 
Induatriebetrieb für landwir t 
schaftliche Erzeugnisse in Lltz 
mannstadt oder Umgebung. Bin 
Deutscher, A l t re ich , Pg., 40 
Jahre a l t ve rhe i ra te t Habe gute 
Kenntnisse m der Lager- und 

für at&rkere Figur, zu T"TjJL 
Zu besichtigen Sonnabend L, 
sehen 18 und 19 Uhr, B r * ' ! j * 
Str. 4, W . 4a, Parterr twjg? 

Turbo-Aggregat, 1250 kVA, ' t a 
kat A E G , Spannung 3000 , 
1 Generator, 600 k W , 3000 ^| 
1 Verbunddampfmaschine 
Generator, 415 k W , 3000 
2 Dampfturbinensätze J 8 , j>i 
k V A , 6250 V o l t , sofort 1 « 
zu verkaufen. W i l h e l m 
Hamburg-Poppenhüttel . 

Dleiel-Glelchatromaggregat, 
i o kw, h o v o i t , vo i i w f 3 ; 
fähig zu verkaufen. w ' 
Edler, Hamburg-PoppenbWS-a 

Fahrbare Lokomobilen, auch;* f 

fahrer, verschiedener & ° 
verkaufen. W i l h e l m Edler,-{SS 
burg-Poppenbüttel. J^i 

50-PS.-Dleselmotor, gebrauch 

Casino, Adolf-Hit ler-Straße 67.14.15, 
17.00,20.00 Uhr „Stukas". Jug. zug. 
Freikarten ungült ig. Morgen 10.00 
und 12.00 „Lachparade". Jug. zug. 

R la l t o , Melsterhausstraße 71. 15.00, 
17.30, 20.00 Uhr „Hochzeltsnacht". 
Freikarten ungült ig. Morgen 10.00 
und 12.00 Uhr „ W i r er innern uns 
gern". Jug. zug. 

P a l a s t Adolr-Hitler-Straße 108. Täg
l ich 15.00, 17.30, 20.00, sonntags 
auch 13.00 „6 Tage Heimaturlaub*' 
Für Jgdl . 14 Jahre er l . 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. 15,00,17.80, 
20.00, sonntags auch 18.80 „Hal lo 
Janine". 

doch gut erhalten, zu verk* 
Edler, Hamburg-Poppenbüll---^ 

P K W . „ A d l e r " , Tr iumph 
(960 cem), in gutem Zustan 
verkaufen Babenberger J>. dt 
(Ende Melsterhausstr.) , J g * ^ 

Knrtelführung. Beherrsche auch I Mehrere Kutschwagen, 2 H 
die polnische Sprcahe In W o r t u 
Schr i f t Angebote mit Gehaltson 
gaba unter 1438 an die LZ, 

Leitende Stellung sucht vlela. , erf, 
Paufmonn, 44 J . , Pg. , z. Z . lel 
tend in der Rohstoffbewirtschaf
tung, früher Rankbeamter und 
Revisor, 9Jähr. Aul landstät igkei t 
Organlaator, Journalist, Ver-
kaufstalent, Ausatellunga- und 
Werbefachmann, bilanzsicher, 
aicher Im V e r k e h r mit Behörden 
und In Verhandlungen, gr., re 

decke, 1 Kupee, 1 vis-»- 1 " ,tC 
w i e einfache 4-Sitzer hab« <*" 
geben. H. Leisering, A.,,o»» 
Wertung, F rankfur t /O . , "-«" 
Straße 4, Fernruf 4459. 

K A U F G E S U C J 2 > 
"~\<i< 

Zwei Panzer- oder Stahl« c l > 

zu kaufen gesucht. Ange»° t* 
Größe- und Preisangabe 
Arbeltsamt Schieratz. 

Ulm m . . . . . . . . . . . ^ . . — i - - , — . 

präa. Figur. Gef l . Angebote er- Kutschgeschirr und Kutscn^ «i bltte unter 1394 an die LZ. 
° % Z ' ' X ^ l m J ^ T U t ^ i Deutsche (Altreich) sucht Ver -

17.00, 20.00 „ H e i m a t . F. Jgd l . 14 t r a u e n S 8 t e l I . a l s Haua-Aufslchts-
J a h r e e r l . 

D e l l . Buschl inie 128. 15.30, 17.45, 
20.00, sonntags auch 13.30 „So e in 
Flegel". 

E u r o p u , Schlagetorstraße 20 — ge
schlossen. 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76.15.30, 
17.30, 19.30 „Dorf Im roten Sturm". 
Für Jgdl . 14 Jahre er l . 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.30, 
20.00, sonnt auch 15.00 „Mutter". 
Jugenriprogramm: Buntes Allerief 
15.00, sonntags 10.00 vorm. 

dame oder ähnliches, Perfekt in | 
guter Haushaltsführung, Kinder-
erzlehung und W o r t und Schrift. 
Angebote unter A . B. I I , Postamt | 
Laak. 

Oberbuchhalter (Organisator) sucht 
leitende Stellung. Gell . Angebote 
unter 2907 an die LZ. 30707 

Obermeister für Baumwoll-Splnne-
rel , mit langjähriger Erfahrung, 
wünscht entsprechenden Posten. 
Angebote unter 2900 en die LZ. 

P 1 , J% 1 , I J2 , Ä„ Sn Ö ,

n

l r a i l ^ h i e . L . 1 i ? , e 1 6 ' Suche für meine Tochter (Deut-16.00, 18.00, 20.00 „Bei ami " . 
R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.80, 

19.30 „Die sieben Jungen" 
Mal,König-Heinr!ch-Straße 40.15.30, 

17.80, 19.30, sonntags auch 13.801 
„Falschmünzer". 

M l m o s u , Buschlinie 178. 15.80,17.30, 
19.80 „Der verlorene Sohn" m l t | 
Louis Trenker. Jug. zug. 

sehe), 18 Jahre olt, Prlmo-Rcife, 
Stellung ala Anfänger in im Büro | 
oder ala Arzthi l fe . Angebote un
ter 2921 an die LZ. 305811 

V E R M I E T U N G E N 

VERGNÜGUNGEN 
Etn Bett zu verkaufen. 

Panzerstraße 20, W. 1. 
Zdrowle, 

30922] 

zu kaufen gesucht. Ange 
ter 57 an die LZ. —^m*'® 

Lastwagen, 3—8 t, Diesel. B m«; 
oder Holzgas, dringend ' V ' 
fen gesucht. Nährml^J p' 
Nowack l , Weinbergen, K ' 
lisch, Ruf 644. 

Frackanzug für größere 
kaufen gesucht. Angebot« jrff 
2908 an die LZ. sfa 

Schottischer Handkarren zu 
gesucht. Buerbaum, Ado' 1 ' j j K 
Straße 83, W . 13. - ^ - ^ > t 

Damenmantel mit Pelzfutter. 
zu kaufen gesucht. "»». 
unter 2928 an die LZ, 

Fabr ikgeblude, e twa — r , - . 
Nutzf läche oder große' 
e twa 6000 qm groß, »u V 
gesucht. Angebote u n t " . 
an die Lg. •fp 

Gamaschen zu kaufen g e s u ^ ^ 
gebota unter 1436 an die 

Gasts tä t te Me i s te rhaus , spielt 
ab 1. November 1941 Kapell
meister Joe K ln lg l mit seinem 
Orchester. 

MObllertes Zimmer mit 2 Betten zu 
vermieten. Angebote unter 2932 

V E R L O R E N 
an die LZ. 

Gasts tä t te z u m „ G r ü n e n R i n g ' 
Inhaber M.Prassel, Ludendorf fs lr . 
89. Ich mache meine Gäste dar
auf aufmerksam, daß Dienstag, 
den 4. November, nach Renovlc 
rung meines Lokals die Wieder 
eröffnung stattfindet. 

P r i v a t - T a n z - Schu le W i s m a n n ^ 
Adolf-Hlt ler-Str. 88, Anruf: 260-0° 
beginnt neue Kurse Im Gesell' 
schaftstanz für Damen und Herren 
im Al ter bis zu 19 Jahren. Einzel
srunden zu j ede rze i t ! Privatkurse 
nach Ubereinkunf t ! Auskunft und 
Anmeldungen umgehend t i igl ich 
13-14 Uhr und Montag bis Frei
tag 19-19.30 Uhr erbeten. Verlan
gen Sie kostenlosen Prospekt! 

kerung geschlossen. Kallsch, den 29, 
Oktober 1941. Der Oberbürgermeister, 
Wlrtschaftsamt. 

Verbot von Schuttabladen. Jedes Abla 
den von Schutt und Asche Innerhalb 
des Stadtgebietes auf anderen Plätzen 
als den dazu besonders kenntlich ge
machten, Ist bei Strafe verboten. Zu 
Widerhandlungen werden In Jedem Meister 
Falle mit 20 RM. bestraft. Kallsch, | 
den 27. Oktober 1941. Der Oberbür
germeister alt OrtspollzclbchOrde. 

O F F E N E S T E L L E N 

4-Zlmmer-Wohnung mit Küche, 
modern, In Erzhausen aofort zn l 
vermieten. Angebote unter 2911 
an die LZ. 307191 

M I E T G E S U C H E 
Gut möbl. Z immer in der Nähe des 

Deutschlandplatzes aofort ge
sucht. Angebote unter 2931 an 
die LZ. 30593 

Möbl iertes (bevorzugt unmöblier
tes) Z immer In deutscher Famil ie I 
von intel l . Dame (berufstätig) Im] 
Zentr. der Stadt gesucht. Ange
bote erbeten Schlageterstr. 39, 
W. 11 , bei Frau Voge l . Abends 
auch persönlich. 30557 

Dame, berufstätig, sucht gut möbl 
Z immer in guter Gegend und 
sauberem Hause. Angebote un-
ter 2936 an die LZ. 30908 

Wohnnng, 4—5 
Oberingenieur. 
2849 an die LZ, 

30902 Sämtliche Lebensmittelkar"• v\t 
e-n 1 i . i_ V. I I .Mi V«' it? Seifenkarte in Kaliach 
Charlotte Kramer, Hotel r , , 
hof, Brandenburger S t r o ß j ^ f T 

Umschlag mit Rechnungen f. , *' 
ma Werner Frentzel , K U . „ , I I > ' , 
Umsatzsteuerheft dea "a, 
tea Kutno, Nr . 17/14, 6%t ' 
Kublak , Kutno, Graben»" ' > 
ver loren. -J^H^ 

2 Brotkarten der Eugen Jlrf»S(l 
lene Gorges, Generat - J % 
Straße 40, ver loren. _ ^ / * $ \ . 

Auswels der Deutschen ^f, 
602 878 der Gertrud P » V ' 
kow, Deutschlandplatz »' 

E N T L A U F 
Weißer Hund entlaufen 

ben gegen Belohnung 
176, W . 18. 

30622 
Buchhalter sowie Stenotypistin per 

sofort gesucht. E. Schiller, Le 
bensmittelgroßhnndlung, Zdunska 
W o l a , Juliusstr. 3, Fernruf 57 
Angaben, Geholtsansprüche usw 
zu richten dortselbst s c h r i f t l i c h Z ( m m e r ( 2 ) , K ü c h c n 

fernmündlich, persönlich. 307101 b e n u , 2 u n g , m Z c m ' r u m o d e r s Q d . 
l iehen Stadtteil , gesucht. Ange
bote unter 2912 an die LZ. 

Möbl iertes Zimmer mit Zentralhei
zung, ungestört, sofort gesucht 
Angebote unter 2832 an die LZ. 

«acht B E T E I L I G U N G ! 
Angebote unter fp 

' tstif / 

Tüchtige Bürokraft, erfahren in 
Buchhaltung und Korrespondenz, | 
in Vertrauensstel lung für ange-

/ nehme Dauerstellung sofort ge
sucht. Angebote unter 2873 an i 
die LZ. erbeten. 2581 

Beteil igung, still oder f., ,,-
läge bis zu 50 000 * „,1 J 
Kaufmann mit B l g e n * 0 1 f l u V 
sucht Angebote unter 0 o M 
U 4982 durch Süweg.„„ s t fs c V 

M ö b l . Zimmer (1—2) mit Kochgele
genheit von Ehepaar (Dauermie
ter) gesucht. Angebote unter 2917 
an die LZ. 30728 

Bürokraft, mit Stenographie und 
Maschineschreiben vertraut-, mög- M ° b l . Wohnung In gutem Hause 
liehst zum sofortigen Eintritt von 
städt. A m t gesucht. Vorstel lung 
und Bewerbung ab sofort bei der 
Fahrbereitschaft Straße der 8. Ar 
mee 29 (276), am Blücherplatz. 
Vergütung nach T O H . 

Bohrmelster, Bohrgehilfen, Fach
arbeiter für den Rohrleitungsbau, 
Facharbeiter des Baugewerbes für 
Dauerstellung werden zum Ein
satz im War thegau gesucht. A n 
gebote an: Reuther Tiefbau G. m. 
b. H , Büro Jarotschin. 

von ruhigem Ehepaar aofort ge
sucht Angebote unter 2850 an 
die LZ. erbeten. 30621 

Schönea möbliertea Zimmer ge
sucht zum 3. Nooember von Jun
gem ledigem Relchsbeamten. I 
Möglichst Im Zentrum. Angebote | 
unter 58 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 

Ziegelgrus u n e n t g e l t H c b 

atraBe 7 a b z u h o j e ^ ^ - r ^ T t » ' f r 
W e r lert igt kleinere A A 

an? Leder w i rd geste' ^u/ 
böte unter 2940 o n _ _ ^ - ^ b f r 

' r3ame i 
Welche Intell igente " M S d < " y 

nimmt vierjährige» , n % „ 
Kreise anderer K»f* 
weise zur Betreuung 
unter 2935 a n d l e ^ 

Unterr icht in deutscher Rechtschrei
bung sowie Im Schriftverkehr | 
mit Behörden, F i rmen uaw. er
teile. Dietr.-Eckart-Str. l a , W . 12. 

der Schnürsenkelbranche, 
Meister der Gummilitzenbranche, 
Schlosser-Mechaniker, Hasplerin | Suche englischen Unterricht 
gesucht. Ostlandstr. 63, Fabrik 

Tischlerei. Wer fer t ig ' ,tet 
neu und repariert, * f e r b c ' d j l l 
Türen für P r ° n l k h Ä - V . Handelsauffangsgese ' 
Hit ler-Str . 5 1 , B a u b ü r o ^ n* 

An
gebote unter 2919 an die LZ. 

Suche für meinen 
kleinen pr ivat -
2—3mal wöchentl ich 
unter 2923 an dio w » 

http://AbitallgtbD.hr

